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Nr . 101. Sonntag , den 30 . April 1905. 20 . Jahrgang.

Erste Zusgabs.

Die Bergarbeilerircige.
Dis Mißstände im Bergwerksbetriebs , welche die rhei¬

nisch-westfälischen Bergleute zu ihrem jüngsten großen Aus¬
stande veranlaßten , haben bekanntlich die preußische Regier¬
ung bewogen, dem Abgeordnetsuhause eine Novelle zum
Berggesetze zu unterbreiten . Die betreffende Regierungs¬
vorlage enthält unstreitig bedenkliche Schwächen und Mängel,
immerhin erscheint sie aber doch geeignet, wenigstens die
Hauptschäden zu beseitigen, welche den Näyrboden zu der
großen Unzufriedenheit unter den Arbeitern des Ruhrkohlen¬
gebietes bildeten und schließlich zum Ausstande derselben
führten . Und vor allen Dingen weist der Gesetzentwurfden
imstreitigen Vorzug auf , daß man , ganz gegen die Gewohn¬
heit unserer Gesetzesverfasser, davon abgesehen hatte, zu Gun¬
sten der Gründlichkeit des Verfahrens und ellenlanger Begnt.
achtungen und Erhebungen erst ein paar Jährchen ins Land
gehen zu lassen, bevor lnan mit ihm die Oeffentlichkeit be¬
glückte. Denn Eile that Noth. Gewiß wäre der Streik auch
ohne die Zusicherung der Regierung , baldigst Abhilfe schaffen
zu wollen, in absehbarer Zeit beendet worden. Aber das
Versprechen war gegeben, und seine Erfüllung aus die lange
Bank schieben, hätte neue Unzufriedenheit und ein Gefühl
der Zurückgesetztheit unter den Arbeitern hervorgerufen, das
ans jeden Fall vermieden werden mußte , ganz abgesehen da¬
von, daß wirklich eine schnelle Abhilfe der zum großen Theile
recht unwürdigen Arbeitsbedingungen der Bergarbeiter
dringend am Platze war.

Bedauerlicherweise ist aber nun die Berggesetznovelle von
der Kommission des Abgeordnetenhauses, an welche jene nach
der ersten Plenarlesung verwiesen wurde, in einer Weise
verpfuscht worden, welche nur geringe Hoffnung aus ein
schließliches Zustandekommen dieses so nothwendigen Gesetz?»
übrig läßt . Die Kommissionsbeschlüsseweichen hauprsäch-
lich arrf dem Gebiete der Arbeitervertretung erheblich von
der ursprünglichen Regierungsvorlage ab. Die Kommission
hat sich für die obligatorischen Arbeiterausschüsse entschieden,
sic hat die Oeffentlichkeit der Wahlen zu diesen Ausschüssen
in den Gesetzentwurf hinein korrigirt , und sie hat endlich
durch die Annahme des Antrages v. Heydebmnd-Friedberg-
v. ZMitz die eigenthümliche Bestimmung getroffen, daß den
Mitgliedern der Arbeiterausschüssejede politisch-agitatorischs
Thätigkeit, also auch die außerhalb der Ausschüsse, untersagt
sein solle. Den letzten Punkt erklärte Minister Möller als
für ihn direkt unannehmbar . Man wird das begreifen kön¬
nen. Durch diese Bestimmung würde die gesummte Thätig¬
keit der Arbeiterausschüsse so ziemlich illusorisch gemacht. Die
Arbeiterausschüssesollen vermitteln zwischen den Arbeitern

selbst, sowie zwischen den Arbeitern und Arbeitgebern. Ver¬
bietet man ihren Mitgliedern jede pvlitisch-agitatorische Thä¬
tigkeit — übrigens ein recht vager Begriff , dessen Grenzen
jedenfalls vorher sestgestellt werden müssen—, so würde den
Führern der Arbeiter und überhaupt jedem, der irgendwie
unter ihnen eine Dertrauensstelle einnimmt , von vornherein
die Mitgliedschaft unmöglich gemacht; die Ausschüsse würden
sich zusammensetzen müssen aus Personen, deren Bedeutung
und Ansehen unter den Arbeitern nicht gerade hervorragend
genannt werden könnte, und es wäre sehr fraglich, ob unter
diesen Umständen die vermittelnde Thätigkeit der Ausschüsse
überhaupt je von Erfolg begleitet sein würde. Auch die wei¬
tere, von der Kommission getroffene Bestimmung, daß bei
Kvutraktbruch der Arbeiter Summen in Höhe eines Wochen¬
lohnes in Abzug gebracht werden dürfen, kann nur schärs-
stens geniißbilligt werden. Die Regierung hat d nn euch
schon durch ihre Presse bestimmt erklären lassen, daß sie die
Beschlüsse der Berggesetzkommissionnicht annehmen könne,
was allerdings ganz begreiflich ist, denn in Regierungskrei-
fen fühlt man sehr wohl, daß die Beschlüsse der Kommission
den Arbeiterwünschen direkt entgegen wirken und die Lage
urn keinen Deut verbessern, sondern eher neue Reibungsflä-
chen schaffen. Man hält es nicht für angängig , den Arbeiter-
cmsschüssen jede politischeThätigkeit zu nehinen, weil sie dann
nur noch bedeutungsloses Beiwerk sind. Mit großer Ent¬
schiedenheit verlautet schon, die Regierung sei entschlossen,
falls das Plenum des Abgeordnetenhauses die Beschlüsse der
Kommission nicht der Vorlage näher bringt und der Regier¬
ung nicht mehr Entgegenkommen für ihr wohldurchdachtes
Werk zeige, die Vorlage zurückzuziehen, und sie dem Reichs¬
tage im Herbste behufs reichsgesetzlicher Regelung vorzulegen.
Daß es zu einer Verständigung noch kommen könnte, dürste
ausgeschlossensein, da das Herrenhaus dann seinerseits
Schwierigkeiten machen würde, auch wenn das Abgeordne¬
tenhaus vielleicht die Vorlage wieder herstelle Graf Bülow
will fein den Bergarbeitern gegebenes Wort h >i. .„ da die
Vorlage in der jetzigen Gestalt nicht die Ziele de, Sozialde¬
mokratie bekämpft' sondern im Gegenthül ihren Mühlen fri¬
sches Wasser znführt.

Oer ruiifiidHapünifdie Krieg.
Die baltifche Flotte.

Das baltische Geschwader und dis russischen Transport¬
schiffe gingen am Mittwoch Abend mit unbekannter Bestim¬
mung von der Kamrcmhbucht ab. 4 Kohlenschiffe kamen zu
spät in der Bucht an und gingen in derselben
Richtung wie die Flotte weiter. Die Russen haben Lebens¬
mittel aus 6 Wochen. Es wird geglaubt, das Ziel der
Flotte sei Wladiwostok. Admiral Nebogatow wurde am
Donnerstag in den indo-chinesischen Geivässern erwartet, wo l

er, wie man glaubt , die Angaben findet, um sich, mit oem Ge¬
schwader Roschdzestwenskyszu vereinigen. Dieses besteht
aus 25 Kriegsschiffen, einem Seeschlepper, eineniKWcrkstatt-
schiff und einem Tankdampser, der früher für Petroleum be-
stinnnt war und jetzt zum Wasserdestilliren eingerichtet ist. —
Der Aufenthalt des Geschwaders in der Kamvcmhbucht, wo
62 SGffe manövrirten , verlies ohne die geringste Havarie
bei regelmäßigen Ein - und Ausfahrten , was die Bewunder¬
ung der Zuschauer erregte. Roschdjesüvensky ist erstaunt,
daß man ans der Kämranhbucht nicht ein französisches Hong¬
kong gemacht habe.

Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung ans Kal¬
kutta soll der englische Dampfer „Beatrice ", von Saigon
nach Japan bestimmt, von den Russen fortg en om  m en
worden sein.

Nachrichten zufolge, die durch einen von Korea komnien-
den Dampfer nach Shanghai gelangt sind, ist eine^ große
Zahl japanischer Schiffe in der Gegend der Insel Tsushima
zusammengezogen. MaMglaubt , daß es sich um einen uner¬
heblichen Bestandtheil dex Flotte Togos handelt.

Ein Code! für Japans Diplomatie.
Aus Tokio, 28. April , wird gemeldet: Okuma, der Füh-

rer der Fortschrittspartei des japanischen Reichstages, sagte
in einer Versammlung des Komitees zur Fürsorge für die
Verwundeten , er schätze die Zahlder Verletzten und Erkrank¬
ten des gegenwärtigen Krieges auf 200 000 bis 300 000
Mann , die der Gefallenen und infolge von Krankheiten Ge¬
storbenen aus 60000 Mann . Er ermahnte das Volk, auf die
weitere Fortführung des Krieges vorbereitet zu fein, und
sprach die Hoffnung aus , die Fortsetzung des Krieges werde
die Stimmung der Nation nicht beeinträchtigen; es werde
nichts den Entschluß des Volkes, den Krieg bis zu einem
günstigen Abschluß fortzusetzen, erschüttern. Er tadelte
die japanische Diplomatie  und drückte die Meinung
aus , rechtzeitige Entfaltung diplomatischen Geschickes wäre
int Stande gewesen, die Ankunft der baltischen Flotte im
Osten zu verhindern.

Die Raffen in Korea,
Nach Meldungen aus Tokio sind 3000 Mann russischer

Truppen mit 10 Geschützen im Norden Koreas eing-idrungen.
Dieselben beabsichtigen, eine Brücke über den Tumenfluß zu
schlagen und nach, Eintreffen von 5000 Mann aus Wladiwo¬
stok in südlicher Richtung vorzurücken. Starke russische
Streitkräfte stehen bereits aus dem linken Tumenuser. Die¬
se russische Offensive hat die Vereitelung der Vereinigung der
japanischen Streitkräfte zum Zweck.

4- * *

(Telegramme .)
London , 29. April . Die Morningpost meldet aus

Shanghai , daß das baltische Geschwader  gestern auf
! der Höhe von der Leongsoibuchtans der Insel Hainau gese-

Wiesbßdener Sireifzüge.
Hinaus ins Leben. — Das Ende des Ferieutraums. — Die Be¬
wegung der Straßenbahner. — Kritische Tage und kritische

Nacht. — Ein bedeutungsvoller Mai.
Mit dem morgigen „Weißen Sonntag " ist für zahlreiche

junge Leute die sorglose, frohe Kinderzeit zum Abschluß ge¬
langt . Sie sind in die Reihen der Erwachsenen eingetreten
und müssen nun „hinaus ins feindliche Leben", um den oft
so schweren Kampf mit dem Dasein aufzunehmen. Nur we¬
nigen hat ein gütiges Schicksal die Dornen aus dem Wege ge¬
räumt , nur wenigen ist es vergönnt , sich gewissermaßen gleich
in ein warmes Nest setzen zu können, das sorgende Eltern¬
liebe ihnen bereitet hat . Die meisten müssen nun auf eige¬
nen Füßen stehen lernen und sich unter Mühsalm und Ent¬
behrungen Schritt für Schritt dm Boden ersweiten, aus dem
ihnen einst die Blume des Glückes erblühen soll. Für die
Knaben gilt es nun , in die Lehre einzutreten , um sich Kennt¬
nisse für das praktische Leben zu ertverben, die ihnen die
Schule selbstveiftändlichnicht beibringen konnte. Lehrjahre
sind freilich keine Herrenjahre , und so mancher Junge , der
nun der Obhut des Meisters anvertraut worden ist, mag sich
wohl im Anfang nach Hause zurücksehnen, aber mit der
Zeit überwindet sich auch dieses Heimweh und das Sprich-
itrott ; „Beharrlichkeit führt zum Ziel " findet nirgends ein,
schlagendere Anivendung, als auf die Lehrlinge, die sich in die
Geheimnisse ihres künftigen Berufes einzuarbeiten haben.

In der kommenden Woche beginnt auch die Schule wieder.
Der Ferientraum der Jugend ist ausgetränmt , des Lebens
Ernst beginnt wieder. Auch für die Sechsjährigen, die sich
bisher in ungebundener Freiheit ihrer Kindheit freuten,
nimmt bereits das Wörtchen „Pflicht " Ton und Bedeutung
an . Die zarten Schultern drückt freilich das Ränzlein noch

nicht allzuschwer und an der Hand verständiger Erzieher
werden sich die Kleinen spielend in die neuen Verhältnisse ge¬
wöhnen. Aber ein bedeutungsvoller Termin ist der Tag des
Schulbeginns zweifellos, und mehr noch als die Kinder füh¬
len die Eltern , fühlt vor allem die liebende Mutter die
Wandlung der Dinge.

Wird der kleine Mann in der Schule so tapfer sein, wie
beim fröhlichen Spiel mit seinenAItersgenossen? Wird cr
die Geheimnisse des ABC und des Einmaleins ebenso leicht
ergründen , wie die Geheimnisse des Latwergtopfes ? Solche
und ähnliche Erwägungen erfüllen in den Tagen der Ein¬
schulung das Mntterherz , und je näher der Tag kommt, an
dem zum erstenmal die Schulglocke die kleine Schaar um den
Lehrer versammelt, um so intensiver werden die kleinen
Sorgen.

Größer waren jedenfalls die Sorgen , die sich vor Kur¬
zem die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft zu machen hatte.
Ja , das wäre wirklich um ein Haar ein feiner Kladderadatsch
geworden! Die Trambahner standen dicht vor dem Streik
und die Osterseiertage waren für die Betriebsverwaltung der
Elektrischen Bahn nichts weniger als Ruhetage. Tag und
illacht mußten sie auf dem Posten sein, um für einen even¬
tuellen Ausstand Maßregeln zu treffen, welche die Ausrecht¬
haltung des Betriebes ermöglichten. Zum Glück für beide
Th eile wurde die Krisis überwunden und äußerlich fehlte
dem Bild des regulären Straßenbahnverkehrs an den Oster¬
feiertagen nichts von den gewohnten Zügen.

Aber hinter den Conlissen gährt 's doch weiter und wir
wollen nur hoffen, daß die nächste Zukunft den vollen Frie¬
den wieder bringt . „Wo Ranch ist, ist auch Feuer", sagt ein
altes Sprichwort , deshalb wird die Betriebsverwaltung gut
thun , Ursachen des Rauchs zu beseitigen. Tie Angestell¬
ten aber werden gut thun . sich, wie bisher, di« Besonnenheit

zu wahren und nicht mir Gowaltmaßregeln chren Forder¬
ungen Nachdruck zu verleihen. Streiks sind immer ein zwei¬
schneidiges Schwert , das hüben wie drüben Wunden
schlägt.

Waren Ostern in dieser Hinsicht kritische Tage, so stehen
wir morgen vor einer kritischen Nacht: der Walpurgisnacht.
Nach alter Sage reiten in dieser Nacht bekanntlich die Hexlein
zum Blocksberg, wo sie in tollem Treiben den Anbruch des
Wonnemonds erwarten . Auf diese Hexennacht folgt also
der Einzug des vielgepriesenen Monats Mai , der sich nament¬
lich für uns Wiesbadener außerordentlichbedeutungsvoll er¬
weisen soll. Bringt er uns doch die Einweihung zweier
Denkmäler , die Festspiele, die Anwesenheit des Kaisers und
die Hochsaison unserer Kur . Das sind die Ereignisse, die wir
dem Programm gemäß voraussehen können. Was aber wird
noch im Züitenscho>oße schlummern, das wir nicht zu ergrün¬
den vermögen? Möchte der Mai alle Hoffnungen erfüllen,
die wir ihm in reichem Maße entgegenbringenl Vielleicht
bl ingt er uns auch den 220. Millionär ins Land. Wissen Sie
übrigens , daß wir den schon haben könnten? Lassen Sie sich
die Geschichte erzählen:

Vor mehreren Jahren lebte in einer unserer feinsten Dil-
lenstraßen ein steinreicher Mann . Er fuhr in eigener
Equipage und hielt sich zahlreiche Dienerschaft, denn er hatte
soviel Einkünfte , daß er seine Zinsen nicht alle verzehren
konnte. Sein Geld hatte er sich in Australien geholt, wo er
durch Betheilignng an Diamantwäschereienspielend ein gro¬
ßes Vermögen gewann. Doch der tiefste Brunnen schöpft
sich leer. Der Krösus , der inzwischen von hier verzogen
War, ließ sich in waghalsige Spekulationen ein und heute ist
er „mit unbekanntem Aufenthalt abwesend", währen- seine
Familie in Frankfurt a. M . in einem Hinterhause schlecht
und gerecht ihr Dasein fristet. Sic transit gloria mundi!

Sch.
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Herr wurde . —Loe,  der Civillord der Admiralität , sagte bei
einer Rede in Cosport , daß der Krieg im fernen Osten die
Engländer gelehrt habe ganz beträchtlich die Konstruktion
ihrer Kriegsschiffs zu ändern.  Die Admiralität bereite
sich vor , so fügte er hinzu , in Portsmouth ein Kriegsschiff zu
bauen , das mächtiger als irgendeins der Jetztzeit sei, von
einer Schnelligkeit , wie sie nur erreichbar ist. Das Schiss wä¬
re das Resultat der Lehren , die aus dem Kriege gezogen wur¬
den . Um die Lehren gehörig in Betracht zu ziehen , und das,
was sie lehrten , in unsere neuen Kriegsschiffe hineinzubring-
err, hätte die Admiralität zeitweise Halt im Bau der Schiffe
gemacht.

London , 29. April . Aus Amoy wird gemeldet : Ter
russische Konsul Foochow beschwerte sich  in Peking , daß
der Gouverneur der Provinz Fukion den Japanern gestattet
habe , eine Funkenstation in Amoy zu errichten , um mit For¬
mosa und den Pescadores -Jnseln zu verkehren und daß er
ferner zwei japanischen Kriegsschiffen den Aufenthalt in dem
Hafen einer Amoy benachbarten Bai erlaubte . Die chinesi¬
schen Chorden versichern , sie wissen nichts von der drahtlosen
Station in Amoy. _ _ _

Die Unruhen in Rußland.
In Warschau und im ganzen Weichselgebiet wird die Si-

»tiafioti von Tag zu Tag gefährlicher . Man glaubt mit Be¬
stimmtheit , daß am 14. Mai allgemeine Unruhen ausbrech¬
en und die Arbeiter von Neuem den Generalstreik proklami-
ren werden . Tie Revolutionäre sind mit Waffen und Dy-
uanütbomben ausgerüstet und zum äußersten entschlossen.
Wie es heißt , hat man es in Warschau , allgemein auf die hö¬
heren russischen Beamten und die wohlhabenden russischen
Bürger abgesehen . Aus Furcht vor den kommenden Ereig¬
nissen verlassen viele Bürger nnt ihren Familien Warschau,
andere haben sich in einer Petition an den Generalgouverneur
gewandt , in der sie ihn bitten , ausreichende Maßnahmen zum
Schutze der Bürger zu treffen . Wie man behauptet würden
sich auch viele Offiziere an den regierungsfeindlichen Demon¬
strationen betheiligen.

Aus Anlaß der im Umlauf befindlichen Gerüchte , rach
denen für das Osterfest Unruhen zu erwarten seien, erließ
die Mehrheit der Gouverneure Bekanntmachungen , daß man
keine Unruhen befürchten solle ; jeder Versuch, die öffentliche
Ordnung zu stören , werde auf das fwengste unterdrückt wer¬
den . Aus vielen Städten wurde telegraphisch mitgetheilt,
daß diese Bekanntmachungen auf die Bevölkerung beruhigen¬
de Wirkung ausübten . *

* Wiesbaden, den 29. April 1905.
Die miffelmeerreifs des deutfchen Kaiferpaares.
Die Hohenzollern ist mit dem Kaiser und der Kaiserin

gestern Nachmittag 4 Uhr unter dem Salut der Geschütze und
den Ovationen der zahlreich herbeigeströnwen Menge in B a-
r i eingetrosfen . Die Hohenzollern hat an dem äußersten
Ende der Mole festgemacht ; dort hatten sich die Spitzen der
Behörden und Mitglieder der deutschen Kolonie eingesunden.
Sofort nach dm Eintreffen der kaiserlichen Jacht begab sich
der deutsche Vizekonsul Marstaller zur Begrüßung an Bord.
Um 6 Uhr empfing der Kaiser den Komm andeur des 11. Ar¬
meekorps , General Lamberti , den Kommandeur der 21. Di¬
vision , General Crema , den Präfekten Ceccato , den Sindaeo
von Bari und als Vertreter der deutschen Kolonie Dr . von
Körber . Der Kaiser dankte für die ihm im Namen der Pro¬
vinz , der Stadt und der deutschen Kolonie dargebrachte Be¬
grüßung mit herzlichen Wörtern

Budde amtsmüde7
Eisenbahnminister von Budde soll uach einer Meldung

der Duisburger Ztg . wegen schwerer Erkrankung sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht haben.

Morenga verwundet.
Ein bisher unbestätigtes Kapstadter Telegramm des

Evening Standard meldet , die Kap -Regierung habe Depe¬
schen empfangen , nach denen der Rebellenhäuptling Morengo
verwundet worden sei. Nunmehr werde der Friede erwar¬
tet . Unterhandlungen seien bereits im Gange.

Der Hufitand auf Kreta.
Reuter meldet aus Kvnea , 28 . April : In dem Dorfe Vu-

kolies in der Provinz Kissamo fand zwischen Aufständischen
und 50 Gendarmen ein Kampf statt . Von den Aufständi¬
schen wurden drei getötet und 6 verwundet ; von den Gen¬
darmen siel einer , drei wurden verwundet , vierzehn werden
vermißt . Die Einwohner des Dorfes setzten das Polizeige-
büu 'oe in Brand . In den benachbarten Dörfern läuten die
Sturmglocken , die Bevölkerung eilt zu den Waffen.

Sroher Streik in Chicago,
Ans Chicago , 28. April , meldet ein Kabeltelegramm:

Die Fuhrleute sind in den Ausstand getreten , wodurch ernst-
haste Störungen im Geschäfte hervorgerufen werden . Zehn-
tausend Fuhrleute sind an dem Ausstande betheiligt . Mög¬
licherweise werden noch andere der Arbeitcrvereinigung An¬
gehörige zur Arbeitseinstellung aufgcsordert.

Deutlchland.
* Leipzig , 29 . April . Das Landgericht verurtheilte den

Buchhändler Brehme aus Leipzig zu 8 Monaten Ge¬
sa  n g n i ß . Er hatte eine Broschüre „Louise und ihr sächsi¬
sches Volk" herausgegeben.

* Berlin , 29 . April . Der N . Pol . Korr , zufolge ist
eine A m n e st i e anläßlich der Vermählung des Kronprinzen
u i cht zu erwarten.

Zu dem Senfafionsprozê in Wien.
In Wien spielt sich bekanntlich zur Zeit ein Mordprozeß

ab, der tiefe Einblicke in das soziale Leben gewisser Schichten
der Bevölkerung gestattet. Das Ehepaar Johann Heinrich und
Franziska Klein hatte, um sich aus Geldverlegenheiten zu ret-

Johann Bsinrich Klein,
ten, den Wiener Armenvorsteher und Hausbesitzer Johann Si-
kora in ihre Wohnung gelockt und ihn schließlich erdrosselt. Der
Andrang zu den Gerichtsverhandlungen ist geradezu ungebeucr-
lich, die sogenannten besten Kreise Wiens drängen sich in dem
alten Gerichtsgebäude, um nur Eintritt zu erhalten . Das merk¬
würdige an dem Kriminalsalle ift, daß sich sogar viele „vor¬
nehme" Damen aus Paris und Rußland zu den Verhandlungen
drängen , denen aber nur ganz vereinzelt Zutritt gewährt werden
kann. In der gestrigen Verhandlung wurde das Zeugenver¬

hör beendet. Mehrere Zeugen schilderten Klein als einen Wil¬
lensschwächen guten Manschen. Ein Antrag der Vertheidigung,
die Verhandlung zu vertagen bis zum persönlichen Erscheinen
der vorgeladenen Zeugen Bauer und Rappaport , des Geldge¬
bers der Firma Klein u. Pietsch, sowie ferner des Prokuristen,
welche ihre Aussagen schriftlich cinscindten und augenblicklich im
Auslande , angeblich in Berlin weilen, wurde vom Gerichtshof
abgelehnt .' Der Staatsanwalt erklärte, daß er die Anklage gegen
Franziska und Heinrich Klein wegen meuchlerischenRaubmordes
in vollem Umfange aufrecht erhalte . Die Urtheilsfälluug erfolgt
heute spät abends.

Telegraphisch wird uns noch gemeldet: Lebhafte Bewegung
ging gestern durch das dicht gedrängte Auditorium , als feer Prä¬
sident vor Schluß der Beweisaufnahme an Franziska Klein die
eindringliche Mahnung richtete, die volle Wahrheit zu gestehen
und sie fragte , ob sie dabei bleibe, daß der Mann der Möxder
sei. Franziska Klein bejahte die Frage . Johann Klein erklärte
nach dem Schlußwort des Präsidenten , er sei nach keiner Rich¬
tung schuldig. Das Urtheil wird voraussichtlich erst in den
frühen Morgenstunden des Sonntag gefällt werden.

Schwere Brandkatastrophe in Berlin . Das Haus Grcifs-
walderstraße 217 in Berlin war gestern Vormittag der Schau,
platz eines gefährlichen Brandes . Im ersten Stock des Vorder¬
hauses hat das Exportgeschäft für Bijouterie - und Galanterie-
waaren Sally Bacharach ein großes Waarenlager eingerichtet,
und zwar befanden sich unter den Lagerbcständen große Posten
von Celluloidgegenständen. Auf bisher noch nicht ermittelte
Weise hatten nun die Celluloidwaaren Jener gefangen. Es «nt-
stand eine starke Explosion.  Im Augenblick derselben pas-
fixte ein Straßenbahnwagen die Unfallstelle und wurde von
herabgeschleuderten Glasscherben und brennenden Celluloidkäm-
men überschüttet. Der Führer des Wagens wurde durch Glas-
splittcr verletzt und mußte sich auf der Unfallstation verbinden
lassen. Gewaltige Stichflammen schlugen aus den Fenstern
des ersten Stocks bis zur Dachhöhe empor. Eine furcht¬
bare Panik  entstand . In dem brennenden Lagerraum waren
augenblicklich etwa 20 junge Mädchen beschäftigt, die in wilder
Hast durch den hinteren Ausgang ins Freie flüchteten. Zwei
von ihnen wurden von den Flammen erfaßt und trugen schwere
Brandwunden  davon . Ter Geschäftsinhaber sowie ein Rei¬
sender konnten in der Eile die Ausgangsthür nicht mehr gewin¬
nen und kletterten durch ein Hinterfenster auf den Hof hinab.
14 Personen  wurden von der Feuerwehr mit Hilfe der me-

chanischen Leiter gerettet.  Sie alle hatten aber bereits durch
Rauch, Glassplitter uud namentlich durch Stichflammen der¬
artige Verletzungen erlitten , daß sie in ärztliche Behandlung ge-
geben werden mußten . Am schlimmsten ist die Portiersfrau
Fuchs betroffen worden . Sie wurde beim Ausbruch des Feuers
bei der Reinigung überrascht und später dort von der Feuerwehr
bewußtlos aufgefunden. Ein Kind, das von der Feuerwehr über
die brennenden Treppen hinabgetragen wurde , hat nur leichtere
Brandwunden erlitten . Der erste Stock brannte total aus und
außerdem erlitt der zweite Stock noch ganz bedeutenden Schaden.
Auch die Fenster benachbarter Häuser wurden durch die Ex¬
plosion theilweise zertrümmert.

Die Verhaftung zweier Erpresser , die genau so wie in dem
Falle des Landgerichtsdirektors Haffe „gearbeitet" haben, ist der
Berliner Kriminalpolizei gelungen. Ein den besten Gesellschafts¬
kreisen angehöriger Berliner Herr hatte im vergangenen Herbst
einen etwa zwanzigjährigen Mann namens Hans Schweiger
kennen gelernt und war zu ihm in Beziehungen getreten, die
nach Paragr . 175 des Strafgesetzbuches strafbar sind. Bald
darauf begann Schweiger seine Erpressungen , die ihm in kurzer
Zeit etwa 2000 A  einbrachten . Um weiteren Nachstellungen zu
entgehen, reiste der Herr , ohne sein Ziel anzugeben, ab ; dem
S . gelang es jedoch, den Aufenthaltsort am Rhein zu ermitteln,
und nun begab er sich mit einem Komplicen namens Giesecke
dorthin . Die Burschen verlangten nun noch einmal 800 A
Da sie die Versicherung abgaben daß sie mit dieser Summe ins
Ausland abreisen würden , gab der Herr nochmals den geforder-
ten Betrag , und die Erpresser reisten ab, aber nicht ins Aus¬
land , sondern — nach Berlin , von wo aus sie, trotz der gcgebe-
nen Zusicherungen, ihre Versuche erneuerten . Nun ging dem
also Verfolgten die Geduld aus ; er wandte sich an das wffsen-
schaftlich-hnm-anitäre Komitee zu Charlottenburg und dies setzte
sich mit der Berliner Kriminalpolizei in Verbindung . Bei einem
Rendezvous , das der Geprellte zum Schein seinen Verfolgern
gewährte , wurden beide verhaftet und in das Untersuchungsge-
fängniß abgeführt.

Schrecklicher Unglücksfall. Der B . L.-A. berichtet aus Ham-
bürg : Der 21jährige Sohn des Müllers Eisfelder verunglückte
beim Oelen des in Gang befindlichen Werkes in Abwesenheit
seiner Eltern . Er wurde vom Wellenrade erfaßt ; der Kopf und
ein Arm wurden ihm abgerissen, die Brust wurde ihm zerfetzt
und Herz und Lunge bloßgelegt, sodaß der Tod sofort «intrat.
Das Mühlwerk blieb stehen.

Das große Leibholzsche Waarenhaus in Gelsenkirchen, m
dem über hundert Personen beschäftigt sind, ist gestern Nachmit¬
tag durch eine Feuersbrunst zerstört worden. Personen sind
nicht verletzt.

Das Kriegsgericht der 5. Division in Frankfurt a. O. der-
urtheilte die Artilleristen Heinrich Sims und Karl Schein we-
gen fortgesetzten militärischen Aufruhrs sowie wegen fortgesetz-
ter Achtungsverletzung zu je 5 Jahren 6 Monaten Gefängniß.
Die Vernrtheilten hatten in der Trunkenheit Vorgesetzte auf der
Straße angerempelt und bedroht.

Unter dem Verdacht der Genickstarre wurde gestern die in
der Buchdruckerei von Sittenfeld beschäftigte 27jährige Arbeiterin
Gertrud Mundin der Berliner CharitS eingeliefert . Auch in
Charlottenburg ist ein Fall von Genickstarre zur Beobachtung
gekommen. Er betrifft ein 14jähriges Mädchen. Die Kranke ist
noch Nachts in das städtische Krankenhaus zu Westend cmfgenom-
men worden, wo heute bereits die Diagnose bakteriologisch bestü-
tigt wurde.

— Die Voss. Ztg . berichtet aus Breslau : Nach amtlicher
Mittheilung sind vom 20. bis zum 26. April im Kreise Beuthen
28 Personen an Genickstarre erkrankt und 9 gestorben Die Ge-
sammtzahl der Erkrankungen im Kreise Beuthen beträgt 305,
darunter 127 Todesfälle.

Der Mörder seiner Kinder . Aus Breslau , wird gemeldet:
In Stensdorf bei Haynau wurde der Mühlenarbeiter Friebe
verhaftet , weil er verdächtig ist, seine beiden sechs und 4 Jahre
alten Kinder vorsätzlich durch Kohlenoxydgas getödtet zu haben.

Attentat einer Dame. In der belebtesten Gegend von Bond
Street in London feuerte gestern Mittag eine elegant gekleidete
Dame , Fräulein Doughty, die dort seit acht Uhr morgens gewar-
tet hatte , fünf Revolverschüffe auf den Rechtsanwalt Swan und
dessen Sohn ab . Der crstere wurde am Bein verwundet , der
letztere in der Brust . Die Angreiferin siel in Ohnmachr, ließ
sich dann aber ruhig abführcn.

Uns der Umgegend.
k. Biebrich, 29. April. Nach vollendeter Ijähriger Bauzeit

wird die neue, am Rhein gelegene ev. Oranier -Gedächtnißkirche
nunmehr am Montag , 15. Mai , Vormittags 10 Uhr , ein ge¬
weiht.  Die Arbeiten an der äußeren Umgebung der Kirche
sind noch sehr im Rückstand und muß während der noch zur Ver-
fügung stehenden Zeit mit Hochdruck gearbeitet werden, um ein
wohlgefälliges Acutzere des Gotteshauses zu erzielen. Im In-
nern der Kirche ist bis auf die Fertiglegung des Linoleums und
die Stellung der Bänke alles zum Einzug bereit . Die Orgel
wird bis zum 12. Mai betriebsfähig sein. Mit einem Gottes-
dienst in der Schloßkapelle beginnt die Feier . Nach Schluß der¬
selben begeben sich die Theilnehmer unter Vorantritt der hie¬
sigen Militärkapelle nach der neuen Kirche, wo der Weiheakt
durch H>crrn Gcneralsupermtendcnt Dr . Maurer  vorgenom¬
men wird . Die Predigt hält Herr Pfarrer Dr . Gerb ert.
Der Kirchengesangverein wird die Feier durch Vortrag zweier
Chöre verherrlichen . Am Nachmittag findet ein Festessen im
Hotel „Bellevue" und Abends 8 Uhr ein Gemeindoabend in der
Turnhalle statt.

X Bierstadt , 28. April . Unter ziemlich großer Betheiligung
fand heute Nachmittag um 1 Uhr die Ergänzungswahl eines G e-
meindevert ret er  s der 2. Klasse statt. Von 107 Wahlbe-
rechtigten übten 68 ihr Wahlrecht aus . Auf Seiten des Bürger¬
vereins war Herr Bauunternehmer Ludwig Florreich , von den
Landwirthen Herr Landwirth Karl Schild 2er als Kandidat auf-
gestellt. Ersterer erhielt 43, letzterer 25 Stimmen . Herr Florreich
ist somit gewählt.

<f  Weilbach, 28. April. Gestern ereignete sich, auf der
Chaussee zwischen hier und Hattersheim ein bedauerlicher Un¬
glück s f a l l, der leicht recht schlimme Folgen hätte haben
können. Gegen 10 Uhr Vormittags fuhr ein Techniker aus
Bingen mit einem Motorfahrrad die oben genannte Chaussee
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entlang , als ihm im vollen Fahren ein deutscher Schäferhund in
das Rad sprang. Der Fahrer stürzte von dem Rad herunter und
wurde eine Strecke weit mitgeschleift, wodurch 'er nicht unbe¬
deutende, zum Glück jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen
erlitten hat . Er wurde sofort in das Gasthaus „zum weißen
Roß " gebracht. Der Hund blieb natürlich auf der Stelle todt
und das Motorrad war arg beschädigt. Für den Besitzes des
Hundes dürfte der vorliegende Fall von großem pekuniärem
Nachtheil sein, falls er nicht durch eine Haftpflichtversicherung
gedeckt ist.

s Lorch, 28. April . Die W e inb er g s arb eit en , die
seither durch den öfteren Witterringswechsel vielfach gestört wur¬
den, werden nun tüchtig in Angriff genommen. Das Biegen und
Gerten der Fruchtreben ist fast überall beendet und man hat be¬
reits mit dem Frühjahrsbau begonnen . Auch die Vorbereitungen
zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms müssen bald getrof¬
fen werden. Hoffentlich wird Re Betheiligung der Winzer zur
Vernichtung des Schädlings in diesem Jahre eine größere sein
als im vergangenen, zumal die Landwirthschaftskammer in Wies¬
baden für ihren Kammerbezirk eine Staatsbeihilfe von 5000 ß.
bei dem Landwirthschaftsminister erwirkt hat . Das freihändige
Weingeschäft geht zur Zeit sehr schleppend, was wohl aus die
Weinverireigerungen zurückzuführen ist. Durch die warmen Tage
in der ersten .Hälfte des Monats April haben die Hausstöcke schon
handlange „Loten" sTriebes getrieben , während die Reben in den
Weinbergen gegen das Vorjahr noch wesentlich zurück sind. Die¬
ser späte Austrieb ist aber durchaus kein Grund zu Befürchtun¬
gen, daß der Stock nicht rechtzeitig zur Blüthe gelangt. Denn es
ist vor Jahren schon einmal der Fall gewesen, daß der Weinstock
spät austrieb und dennoch eine irühe Blüthe zu verzeichnen war,
so z. B . im Jahre 1847. Die ersten Blättchen wurden am 6. Mai
erst vorgefunden, die ersten blühenden Rieslingtrauben fand
man aber schon am 10. Juni.

s . Braubach , 28. April . Die Arbeiten zur Aufstellung des
Gerüstes aus der M a r ks b u r g sind jetzt ohne irgend welchen
Unfall beendet. Nachdem man mit dem Anfahren der Steine und
sonstigem Baumaterial fertig ist, wird in den nächsten Tagen mit
dem Aufbau des Thurmcs begonnen werden . Die Arbeiten sol¬
len bereits in 3 Monaten fertig gestellt sein. — Die hierge-
ländete Leiche,  die man anfänglich für die des Setzschiffers
C. Rübsamen aus Neckargemünd hielt , ist nun von den Auge-
hörigen als die des Matrosen Leonhard Schenk aus Rimbach
bei Heppenheim anerkannt worden . — Dem Gendarmen Schmitt
aus Camp gelang es, 2 Einbrecher,  welche in St .-Goars-
hausen einen Einbruch verübt hatten und dann rheinabwärts
marschiricn, zwischen Filsen und Camp festzunehmen.

tz. Limburg , 28. April . Die vierte Hauptversamm-
lung  des Vereins mittlerer Justizbeamten im Oberlandesge-
richtsbezirk Frankfurt a . M . findet in diesem Jahre am 7. Mai,
Vormittags IOV2 Uhr , im Schwurgerichtssaal des Landgerichts
hier mit folgender Tagesordnung statt : 1j Verwaltungs - und
Geschäftsbericht: 2) Kassenbericht und Voranschlag : 3j Entlastung
des Rechnungsführers : 4s Bericht über Verwaltung von Ver-
einsangclegenheiten : 5s Neuwahl von Obmännern für die Orts-
gruppen in Frankfurt a. M . und Neuwied : 6s Verwendung der
Ersparnisse 7) Wahl des nächsten Versammlungsortes : 8s son.
stige Vereinsangelegenheiten . Im Anschluß hieran versammeln
sich die Vereinsmitglieder zum gemeinsamen Essen un Hotel
„Preußischer Hof". Nach demselben ist ein Spaziergang durch
die Stadt mit Besichtigring des Domes in Aussicht genommen.

Kuitft kifieratur and Wiföenfdioft
# Ein Wiesbadener . Herr Hunold S t r a k0 sch, Sohn des

bekannten Konzertsängers und Kunstgesanglehrers Ludwig Stra-
losch trat soeben sein erstes Engagement am Sch'.ller-Theater
in Hamburg als erster jugendlicher £»elb an und erzielte als
Melchthal in Wilhelm Tell einen vollen künstlerischen Erfolg.
Der junge Künstler wurde von dem hier rühmlichst bekannten
Vortragsmeister Prof . Ludwig Schwarz ausgebildet.

# Das Jubiläum einer großen Entdeckung. Zehn Jahre
sind verflossen, seitdem Professor Wilhelm Konrad Röntgen seine
weltbewegende Erfindung machte, die ganz besonders auf dem
Gebiete der Medizin von durchschlagender Bedeutung war Auch
jeder Laie begreift, von wie ungeheurer Wichtigkett es ist, un-
durchsÄige Körper mit leuchtenden Strahlen durchdr>ngen zu

können, MN so gewissermaßen in das Innere der T >nge beson-
ders in das Innere des menschlichen Körpers sehen zu können.
Um das zehnjährige Jubiläum würdig zu feteTtt tritt am 30.
April in Berlin ein Kongreß zusammen, der von den Gelehrten
dazu benutzt wird, um zu besprechen, was durch die Entoeckung
bisher gewonnen und welche weiteren Erfolge noch zu erwarten
sind.

*  Wiesbaden , den 29 . April 1905.

Walpurgisnacht.
Die morgige Walpurgisnacht , welche vom launischen April

zum lieblichen UJfcai die Brücke schlägt, ist in der Phantasie des
Volkes seit den frühesten .Zeiten mit allerlei grauenvollen Spuk-
gestalten belebt gewesen. In ihr sollten vor allem , die tz« cn
(aus den „Hagänssem", den- germanischen Priesterinnenj des

Hages entstanden) ihr Unwesen treiben . Anfänglich mit aocr-
gläubischer Furcht als weise Frauen Mrünenj verehrt, die, es
verstanden, aus den Kräutern des Waldes heilkräftige Tränk¬
lein zu bereiten , erblickte man im Laufe der Zeiten nur noch
Unholdinnen in ihnen, die den Menschen auf jede Weise Scha¬
den zu bringen versuchten und gar bösen Schabernack mit ihnen
trieben . Auf Besen oder Ofengabeln reitend sollen sie nach
dem Volksglauben noch heute zur Walpurgisnacht durch den
Schlot ihres Hauses und von da durch die Lüfte nach dem
Blocksberge eilen, wo ihr Herr und Meister , der leibhaftige Sa-
tanas sie erwartet , um mit ihnen bis zum Tagesanbruch wüste
Orgien zu feiern . Im Volke sucht man sich durch allerlei selt¬
same Mittel gegen den Geisterspuk der Walpurgisnacht zu
schützen. Man versteckt alle Besen, die es im Hause gibt, um
den Hexen kein „Reitthier " zu liefern , bestreut die Thürschwel¬
len mit Dung oder Rasen , läßt schon am Tage zuvor keine Kuh
aus dem Stalle , verkauft auch deren Milch nicht, zeichnet mit
Kreide drei Kreuze ans Hansthor , bringt geweihte Palmen¬
zweige in den Stuben an , gießt einen Eimer Wasser vor die
Thür , stellt im Wohnzimmer drei Stühle verkehrt aus den Bo¬
den oder bestreut den Weg zum Stalle mit dornigen Reisern.
Auch pflegt man durch nächtliches Lärmen , Peitschenknallen und
Blasen auf Ziegenhörnern ein Konzert zu veranstalten, das die
Hexen in die Flucht treiben soll. Feuer , auf freiem Felde ent-
zlkstdet, ist ebenfalls geeignet, das schlimme Gesindel sernzuhalten,
ein lebendiger Laubfrosch, den man zur Walpurgisnacht in den
Schweinestall sperrt bewahrt das kostbare Borstenvieh vor jeg¬
lichem bösen Zauber usw. Die Zeiten , da finsterer Hexenglaube
noch so manches Opfer forderte , da die Schrecken der Inqui¬
sition im Lande wütheten , sind zwar vorbei und doch wird heute
noch so mancher unerschrockene Mann bezaubert und um die
Ruhe seines Herzens und seiner Seele gebracht von einer klei¬
nen Hexe! Gegen die Macht einer solchen aber hilft keines der
angegebenen Mittel.

* Zum Kaiserbcsuch. Es wurde bisher angenommen, daß der
Kaiser djer Einweihungsfeier der Oranicr -G -dächtnißkirche tn
Biebrich beiwohnen werde. Das ist nicht der Fall , doch steht ein
Besuch des neuen Gotteshauses durch den Monarchen gelegent¬
lich seines Aufenthaltes in unserer Stadt in Aussicht.

r . Vom neuen Bahnhöfe . Die gesprungene Mauer an der
neuen Ueberbrückung wird gegenwärtig abgebrochen und voll¬
ständig neu anfgeführt.

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Contern (Luxemburgs. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt lJC50$

* Fahrplan der Straßenbahn . Der heutigen Nummer des
Wiesbadener General -Anzeigers liegt der Fahrplan der Wies-
badener Straßenbahnen und der Nerobergbahn bei.

Hk. Verbesserungen im Sommersahrplan . Die Eisenbahn-
direktion Mainz hat wieder eine Reihe von Verbesserungen im
Interesse von Wiesbaden eingeführt . Außer den neuen Durch¬
gangswagen Wiesbaden -Paris in den Zügen 408—144 und 141
393 wird im Sommerdienst bei dem D -Zuge 6—35 ein Wagen
1. und 2. Klasse von Berlin und Leipzig nach Wiesbaden ge-
führt werden. Ferner wird ab 1. Juli ein Wagen 1. und 2.
Klasse von Wiesbaden nach Luzern über Darmstadt , Heidelberg
in den Zügen 184̂ D26 und D 13—191 verkehren. Endlich wird
die Eisenbahndirektion Mainz bemüht sein, einem Wunsche der
Handelskammer entsprechend Durchgangswagen nach Ostende
und Vlissingen einznführen . Zur Zeit ist dies noch nicht möglich.

* Vom deutschen Sprachverein , Abthlg. Wiesbaden , wird uns
geschrieben. In den Berichten über die Wirren ans der Balkan¬
halbinsel begegnet man jetzt öfters den Wörtern Entente , Sou-
verän und Suzerän , deren Herkunft zu ergründen oder deren Be.
deutung zu verstehen wohl schon manchem eifrigen Zeitungsleser
nicht gelungen ist. Liest man das Wort Entente in der oft vor¬
kommenden Verbindung „Entente -Mächte", so denkt man eher
an ein Paar Enten als an Oesterreich und Rußland , die damit
bezeichnet werden sollen. Diese beiden Staaten haben nämlich,
um französisch zu sprechen, eine entente cordiale, d. h. ein herz¬
liches Einverständniß oder Einvernehmen aufkommen lassen, auf
Grund dessen sie die Wirren auf dem Balkan schlichten und ei-
nen Ausgleich der schwebenden Fragen Herstellen wollen. Statt
„Ententemächte" könnte man also wohl sagen: Einigungs - oder
Ausgleichsmächte. Ist nun entente ein rein französisches Wort
geblieben, das mit entendre , lat . intendere, zusammenhängt, so
haben die beiden anderen Wörter ihre französischen Formen
sonverain und snzerain in souverän und suzerän und die zugehö¬
rigen Hauptwörter souverainets und suzerainetS in Souveräni¬
tät und Suzeränität verwandelt sind aber trotzdem Fremdwörer
geblieben. Souverän stammt aus dem spätlateinischen superanus
ober, oberhalb befindlich, woher auch die Bezeichnung der ober-
sten ' Stimme , Sopran , abzuleiten ist während suzerän auf frz.
ins auS lat . sufum — snrsum saus subversums in die Höhe empor
zurückgeht. Ihrer Herkunft nach haben beide Wörter eigentlich
dieselbe Bedeutung , aber mit der Zeit entstand der Unterschied,
daß souverän den selbstherrlichen, suzerän den lehnsherrlichen
Fürsten bezeichnet. Demcntsprechettd bedeutet Souveränität
Oberhoheit " Landeshoheit , unumschränkte Herrschaft, und Suze-
rämtät Oberlebnshcrrlichkeit , Oberlehnsherrschaft . So war Po¬
len einst über Westprenßen souverän aber über Ostpreußen, das
ein polnisches Lehen war , suzerän . Dieses Berhältniß blieb, als
1618 Ostpreußen an Brandenburg fiel, hörte aber auf, als im
Frieden zu Oliva 1660 Polen den Besitz Ostpreußens aufgab. So
ist die Pforte heute suzerän über Bulgarien d. h. der Sultan ist
der Oberlehnsherr des Fürsten Ferdinand aber souverän z. B.
über Tripolis , d. h. der Sultan ist dessen unumschränkter Herr.
Zum Schlüsse die Bemerkung , daß das frz. sonverain in der
Form, sovereign ins Englische übcrgegangen ist, wo es nicht nur
den Herrscher, sondern auch ein Goldstück im Werthe von 20 JL
bezeichnet nach dem Bilde des jedesmaligen Herrschers, das da¬
rauf dargestellt ist. . _ , . _ _

* Das Lob Wiesbadens besingt ein Kurgast, Herr Dr . S.
aus Lübeck, in plattdeutschen Versen, die er uns in liebenswürdi-
ger Weise zur Verfügung stellt und die wir nachfolgend zum
Abdruck bringen:

Heft in de Leben *) Du de Gicht,
Sünd di de Knaken nt de Nickt,
Warst Du von Rheumatismus plagt
Wv Wehdag dörch de Knaken jagt.
Sünd Mag und Darm Di ut de Reih
Und büst Du heil und deil entzwei,
Dann stieg Du in dat Taunusbad,
Dat Water is hitt und dorbi natt.
Drink Adlerquelle , vel und warm
Dat reinigt Magen Di und Darm.
Un wärst Du gänzlich np'n Hund
Wiesbaden mast Di bald gesund,
Dorbi verget den Rathskeller nicht
De is noch beter für de Gicht.

*) Glieder.

* Kochbrunnenkonzerte. Ilebermorgen , Montag , beginnen di«
täglichen Frühkonzerte am Kochbrnnnen. Dieselben finden um
7 Uhr statt . Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten, Saison-
karten, oder besondere Eintrittskarten für die Mrorgenkonzerte.

* Ball im Kurhaus . Am Mittwoch nächster Woche findet ein
Ball im Kurhause , Anzug GesÄlschaststoilette (Herren Frack
oder dunkler Rock) statt.

* Druckkachen als Briesfallen . Bei Verpackung von Druck¬
sachen für die Postbeförderung wird von den Absendern häufig
dadurch gesündigt, daß nur ein Stteifband verwendet und lose
nmgelegt oder ein ungeeigneter Briefumschlag gewählt wird . In
die weitgeöfsneten taschenfönmiigen Falten solcher mangelhaften
Streifbandsendungen , sowie in die offenen größeren Briefum¬
schläge mit nach innen eingesteckterVerschlußklappe, die von den
Postbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen" gefürchtet wer¬
den, verschieben sich unbemerkt Briese, Postkarten und ander»
kleine Gegenstände und machen als blinde Passagiere wider Wil¬
len oft weite Irrfahrten in den Drucksachen mit. Günsttgen Falles
wenn sie von einem Postbeamten in ihrem Versteck entdeckt oder
vom Empfänger der Drucksache zurückgegebenwerden, gelangen
sie mit größerer oder geringerer Verspätung in die Hände des
Adressaten : andernfalls sind sie verschwunden. Die Postverwaltnng
ist eifrig bestrebt, durch geeignete Vorkehrungen die den ande¬
ren Sendungen von den Drucksachen her.  drohende Unsicherheit
abzuwenden . Im eigensten Interesse des Publikums liegt es,
die Postverwaltnng in diesen Bestrebungen zu unterstützen, indem
cs in der üblichen DrucksachcnverpackungWandel eintreten läßt.
Dies ist ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender
sehr wohl angängig . Bei größeren Drucksachen, die unter Band
verschickt werden sollen, bietet sich als wirksames Mittel zur Ver¬
meidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an
Stelle des einfachen Streifbandes . Kann man sich aber hierzu
nicht entschließen, dann sollte man wenigstens ein aus gutem
Papier gefertigtes Streifband so eng wie nur möglich um die
Drucksache legen und außerdem eine feste kreuzweise Umschnürung
mittels Fadens oder Gummibandes herumschlingen. Bei Druck¬
sachen, die unter größeren Briefumschlägen zur Absendung kom¬
men sollen, wären thunlichst Umschläge anzuwenden, deren Ver-
schlußklappe sich nicht am breiten oberen Rande, sondern an der
schmalen Seite befindet. Jedenfalls soll man die Verschlußklappe
nicht in den Umschlag einstecken. Will man den Inhalt vor dem
Herausfallen schützen, so verwende man Umschläge, deren Ver¬
schlußklappe einen zungenartigen , zum Einstecken in einen äuße¬
ren Schlitz des Umschlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch
in anderen Formen hat die Papierindustrie bereits sichernde
Drucksachenhüllen auf den Markt gebracht. Damit bte Versen¬
der von Drucksachen diese Anregungen beherzigen und, jeder für
seinen Theist ernstlich dazu beitragen , den von den Briesfallen
ausgehenden Unzuträglichkeiten zu steuern, seien sie noch darauf
hingewiesen, daß sie hierdurch nicht blos im Interesse anderer
sondern auch im eigenen handeln, denn dieselben Gefahren , die
sie anderen durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen be¬
reiten , drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch Brief¬
fallen ' von anderen Absendern. Wenn einem Absender auch viel¬
leicht noch kein Leid in dieser Beziehung widerfahren ist, kann
der böse Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief von ihm oder
an ihn in eine solche Falle führen.

* Die Impfungen . Die diesjährigen öffentlichen Impfungen
beginnen am 1. Mai und finden im Rathhanse, Zimmer Nr . 16,
Nachmittags 5 Uhr statt . ,

* Wiesbadener Fremdenführer . Der bekannte Hehl  s cht
Fremdenführer von Wiesbaden ist im Verlage von Rud . Bech.
told  in einer Neuauflage erschienen. Derselbe ist für 1JL  in
allen Buchhandlungen zu haben. In kurzgedrängter Darstellung
gibt dieser Fremdenführer eine Geschichte der Stadt und kurze
Mttheilungcn über die Wirkungen ihrer Quellen, Kur- und
Baderegeln für den Leidenden, eine gewissenhafte Schilderung
aller Sehenswürdigkeiten , der Erholungs - und Vörgnügungs-
orte in und außerhalb der Stadt , sämmtliche Tarife und Taxe:
der Verkehrsanstalten . (Merkwürdigerweise fehlt nur die An
gäbe der hiesigen Tageszeitungen und Jnseratenblätter .) _ Die
Umgebungen der Stadt sind genau und ausführlich geschildert,
die schnellere Bekanntschaft vermittelt eine Karte des Badeortes
und seines WeichLildes, sowie mehrere Ausflugsskizzen und eine
große Umgebungskarte . Der medizinische Theil des Merkchens
hat nach dem Ableben des früheren verdienten Autors dieses
Abschnittes, des Geheimen Hofrathes Dr . Heinrich Roth,  eine
gänzliche Neubearbeitung aus der geschätzten Feder des Herrn
Geheimen Samitätsrathes Dr . E . Pfeiffer  erfahren:

* Rheinschisffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann eröffnet am Sonntag den Sommerdienst . Die
Boote fahren Sonn - und Feiertags halbstündlich, an Wochenta¬
gen zu jeder vollen Stunde , bei Regenwetter Wochentags jedoch
nur Nachmittags von 2 Uhr ab. Als willkommene Neuerung be¬
sonders für den Geschäftsverkehr, dürfte die Ermäßigung des
Fahrpreises 2. Klaffe an Wochentagen um 5 $ zu betrachten feilt.
Der Fahrplan ist im Jnseratentheile veröffentlicht. Wir empfeh¬
len diese günstige und schöne Fahrgelegenheit, welche durch die
neue Kaiserbrücke noch vielmehr an Reiz gewonnen hat.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 30. April 31/*
Nachm „Die Brüder von St . Bernhard ." 7 Uhr Abends ..Der
Schwabenstreich ." Montag , 1. Mai 7 Uhr Abends „Es werde
Recht " Dienstag , 2. Mai , 7 Uhr Abends „Die relegirten Stu¬
denten " Epilog Mittwoch , 3. Mai , Abends 7 Uhr „Maskerade ."
Donnerstag , 4. Mai Abends 7 Uhr „Der Kilometerfresser." Frei-
tag 5 Mai , Abends 7 Uhr „Die Brüder von St . Bernhard ".
Samstag . 6. April , Abends 7 Uhr, „Die Karlsschüler".

* Gegen das Korsett. Eine Anordnung des preußischen Kul¬
tusministers Dr . Stndt an das Provinzialschulkollegium in Ber¬
lin richtet sich gegen den Gebrauch des Korsetts. Unter Bezug¬
nahme auf die in den Lehrplänen vom 31. Mai 1394 über den
Anzug der Schülerinnen gegebene Anordnung weist der Minister
wiederholt und nachdrücklichauf die schwere gesundheitlicheSchä¬
digung hin die dem sich entwickelndenweiblichen Körper durch
«inschnürenke Kleidung zugcfügt wird. Es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß der Zweck des Turnunterrichtes bei solchen
Schülerinnen , die im Korsett turnen , nicht erreicht werden kann,
da es die ausgiebige und wirkungsvolle Ausführung der wichtig¬
sten Hebungen , in sonderheit auch derjenigen Rumpsübungen hin¬
dert , die der Gesundheit besonders dienlich sind und eine freie
aufrechte, schöne Körperhaltung fördern. Das Tragen ein¬
schnürender Kleidung sei daher nicht zu dulden.

* Von einem traurigen Schicksal betroffen. Zu dem in Nr.
99 unter obiger Spitzmarke enthaltenen Artikel wird uns mit-
oetheilt daß der betreffende Herr das Berhältniß mit der
Wittwe ' bereits im Vorjahre selbst löste und daß das Verlöbniß
ans dam langjährigen Verkehr des Herrn mit der Familie seiner
Braut entstanden war . Die an die Aufhebung des Verlöbnisses
anschließende Correspondcnz sei in ruhiger und sachlicher Weise

Friedrichshof findet morgen, Sonntag , Frühschoppen-
konzert und bei günstiger Witterung von 5 Uhr ab Mjlitärkon.
zert statt.



«0 . April 1905. ~ Nr . 101.
Fröhjahrsuerlarnmlung des Weltlichen Bezirks»

Vereins.
Um 9 Uhr eröffn etc gestern Abend der Vorsitzende,

Herr Lehrer H ö f e r . die Frühjahrsversammlnng des West¬
lichen Bezirksvereins in der Turnhalle , Wellritzstraße . Er
begrüßte die zahlreich besuchte Versammlung und hob in sei¬
nen einleitenden Worten hauptsächlich die fruchtbringende
Thätigkeit des Vereins hervor . So erwähnte er dessen Wir¬
ken bezgl . des Verbindungsweges zwischen Schützen- und
Walkmühlstraße , der jetzt ins Entstehen gerufen wird , ferner
die Förderung der Verbindung der elektrischen Bahn . So
ist jetzt die Haltestelle von der Bertramstraße nach der günsti¬
ger gelegenen Bleichstraße verlegt worden und die grüne Li¬
nie verkehrt direkt bis nach dem Kurhaus , während die weiße
Linie bis zum Bahnhof geht . Auch die allgemeinen städti¬
schen Interessen hat der Westliche Bezirksverein in Verbind¬
ung mit anderen Bczirksvereinen vertreten . So war er be¬
züglich der Einführung des Nachtfernsprechwesens bereit,
auch pekuniär einzutreten und den größten Theil der ver-
langten Garantiesumme von 1100 M aufzubringen.

Hierauf tritt die Versammlung in die Tagesordnung ein
und es erfolgt die Verlesung derProtokolle durch Herrn Ar¬
chitekten Hildner.

Referent über den nächsten Punkt , den „Stand verschie¬
dener Angelegenheiten des westlichen Bezirks " betreffend , ist
Herr 1. Schriftführer Schröder.  Zunächst wird der

Ausbau des Walkmühlthales
erörtert . Dank den Bemühungen des Vereins ist der Flucht¬
linienplan nach den Wünschen seiner Mitglieder umgestaltet
worden . Die Stadt hat mit den Anliegern Verhandlungen
gepflogen , die bis auf einen Fall günstigen Erfolg hatten.
Herr Kommerzienrath Fehr -Flach stellte nämlich sein hier in
Betracht kommendes Grundstück nicht zur Verfügung . Da¬
raufhin leitete der Magistrat das Enteignungsverfahren ein.
Herr Kommerzienrath Fehr -Flach machte nun den Vorschlag
des Boden -Austausches , worauf die Stadt aber auf energi¬
sches Beweiben des Westl . Bezirksvereins nicht einging . Die
weiteren Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß ge¬
bracht . In dieser Frage ist übrigens auch schon ein Dringlich
keitsantrag bezgl . der nothwendigen Kanalisation gestellt,
dock) müßte auch hier erst das Gutachten der Sachverständigen
abgewartet werden . Im Winter haben ferner die Anwoh¬
ner dieses Striches eine Eingabe an den Verein gemacht , in
der sie um Hilfe baten unter der Begründung , daß ' die
augenblicklichen Zustände der Gegend unerträglich seien. In¬
folgedessen hat der Vorstand sich mit der Bitte um Abstellung
der bewegten Mißstände an Magistrat und Polizeidirektion
gewandt . Auch hier fehlt noch ein Bescheid. Eine weitere
Eingabe des Vereins Betrifft den Verbindungsweg zwischen
Walkmühl - und Aarftraße , der vom Behrend 'schen Grundstück
über die Bleichanlage führen soll. Auch dieser Eingabe steht
der Magistrat sympathisch gegenüber , er ist bereit , den Weg
herzustellen . Nur noch einige Formalitäten sind zu erledi¬
gen. — Die Thatsache , daß der Verein sich um die Zustände
dieser Gegend angelegentlich kümmert und sie mißbilligt,
wird in folgender , einstimmig angenommenen Resolution
ausgedrückt:

„Die diesjährige Frühjahrsversammlung des Westl.
Bezirksvereins sicht in der Verzögerung der Freilegung
des Walkmühlthales ein bedeutendes Hinderniß für die
weitere Entwickelung der Stadt nach dieser Richtung und
ersucht den Magistrat , für thunlichst baldige Beseitigung
dieses Hindernisses besorgt zu sein."

Ueber die Waldwege , im Distrikt Geisheck äußert sich
Herr Privatier M o o s in anerkennender Weise. Die Wege
werden wirklich schön und man muß hier das Bauamt für die
rasche Arbeit loben . Was die Erbreiterung der Eleonoren?
straße angeht , so sind, bis auf einen sämmtliche Anwohner
damit zufrieden . In Kürze wird die Straße ein würdiges
Aussehen erhalten.

Die Verkehrswege nach dem Güterbahnhof
b?harrdelt wieder Herr Architekt Hildner  in gedrängter,
übersichtlicher Form . Vor allen Dingen muß eine Entlast¬
ung der Dotzheimerstraße erstrebt werden . Die Straße hat
zwei elektrische Geleisanlagen zu tragen , außerdem werden
die Anwohner durch das Rasseln der Fuhrwerke sehr belästigt
Es ist eine Pflicht des Vereins , hier für Entlastung zu sor¬
gen. Zwei ©trafen in südöstlicher und nordwestlicher Richt¬
ung der Stadt sind in den Fluchtlinienplänen bereits vorge¬
sehen. Freilich wird der Magistrat hierfür nicht gleich ein-
tteten und es kann infolgedessen eine Kalamität für den
Verkehr überhaupt und die Anwohner insbesondere entste-
hen . In Form einer Resolution soll also der Verein den
Ausbau der Entlastungsstraßen für die Dotzheimersttaße for¬
dern . Herr Moos  erwähnt die Verbindung der Scharn-
yorsi - mir der Dotzheimersttaße . Diese geplante Entlastung
könnte die Stadt doch wirklich genehmigen . — Das betr.
Terrain sei von ihr ja bereits angekauft , die Hälfte schon
provisorisch ausgebaut , das Kapital beschränkt sich auf die
Zinsen , welche die Stadt bis 1907 zu zahlen hat Nach
Streifung des sogen. „Wellritzknotens " als des Hauptmotivs
der westlichen Fluchtlinienpläne und Erwähnung , daß Sie
Frage einer Verbindung des Giiter - mit dem Hauptbahnhofe
bcrests in idealer Weise gelöst sei (Sttaß ? vom Güterbahn-
bof nach der Niederwaldsttaße ) wird folgende Resolution
einstimmig angenommen:

„Die diesjährige Frühjahrsversammlung des W "stl.
Bezirksvereins ist der Ueberzcugung . daß die Dotzheimer^
sttaße als die z. Z . einzig öffentliche Zufahrtstraße zum
neuen Güterbahnhof den zu erwartenden gesteigerten Wa.
genverkehr unter Freihalten der Geleise für die elektrische
Bahn nicht bewältigen kann . Aus diesem Grunde und in
Erwägung der durch den gesteigerten Verkehr auf dem
harten Granitpflaster den Anwohnern erwachsenden Be¬
lästigungen hält die Versammlung schnellen Ausbau der
in den Fluchtlinienplänen bereits vorgesehenen Entlast-
ungssttaßen nach Südost und Nordwest der Stadt für
dringend geboten und beschließt, den Magistrat zu bitten,
die erforderlichen Verhandlungen zur Anlage dieser
Straßen alsbald vorzunehmen , damit in kürzester Zeit die
Ausführung der Straßen vorgenommen werden kann.
Aus denselben Gründen möchte baldmöglichst die Verbind¬

Wiesbadener General-Anzeiger.

ung der Dotzheimer - mit der Scharnhorsttaßc , wozu das
erforderliche Terrain von der Stadt bereits käuflich erwor¬
ben ist, hergestellt werden ."

Zu dem nächsten Punkt
die Pflasterung der chanssirtcu Straßen

im westlichen Stadttheil , ergreift zunächst der Vorsitzende,
Herr H öf e r , das Wort . Der westliche Theil der Stadt ist
in den 60er und 70or Jahren entstanden , und man zog da¬
mals die Chaussirung der Pflasterung vor , wie man an der
Helenen -, der Walram -, Franken - und Walkmühlstraße se¬
hen könne , ebenso an der hinteren Hermann - und halben Se¬
danstraße . Man erkannte , daß chaussirte Straßen mehr Un¬
terhaltungskosten erfordern als gepflasterte , im Sommer füh¬
ren sie zu viel Staub , im Winter zu viel Schmutz . Im Laufe
des letzten Sommers sind häufig Klagen der Anwohner in
diefer Beziehung eingelaufen . Zwar soll ein Plan bestellen,
nach dem die noch ungepflasterten Straßen mit Pflaster ver¬
sehen werden , doch niemand hat denselben bis jetzt zu Gesicht
bekommen . Ob er nun besteht oder nicht : jedenfalls erinnert
der Verein in einer Resolution an das dorffttaßenmäßige
Aussehen der meisten der genannten Wege, — die großen-
theils nicht einmal mit Bandsteinen versehen sind — in fol¬
gender Resolution:

„Die diesjährige Frühjahrsversammlung des Westl.
Bezirksvereins ersucht den Magistrat , die noch nicht ge¬
pflasterten Straßen des westlichen Stadttheils im Jnter-

- esse der Reinlichkeit und Gesundheitspflege möglichst bald
pflastern zu lassen und den über die Rechenfolge und
Zeitdauer der dazu nöthigen Arbeiten aufgestelltenPIan zu
öffentlicher Kenntniß zu bringen ."

Ein alter Bekannter , die neue Baupolizeiverordnung,
fand sich als letzte Neuheit auf kommunalpolitischem Gebiete
natürlich !auch auf der Tagesordnung ein . Das Referat über
Die Wirkungen der neuen Baupolizeiordnung auf den westlichen

Stadttheil,
hatte wieder Herr Architekt Hildner  übernommen . Er
kam zunächst auf die Gebietsei nth ei lung  zu spre¬
chen, verweist auf die Angehörigkeit des westlichen Bezirkes
zur zweiten Zone und betont , wenn auch hygienische Gründe
diese Zoneneintheilung bedingt haben , so wird der Westen
doch hart von ihr bettoffen . Ein großer Theil der Grund¬
stücke wird jetzt nur mit 35 Prozent bebaut werden können,
es sei eine Ungerechtigkeit , daß schmale und tiefe  Grund¬
stücke weniger bebaut werden können , als Grundstücke mit
breiten Fronten . Im Westend finden sich gerade bei den
schönen Höfen gesundere Wohnungen , als in anderen
Straßen . Ferner wird die Anlage von 2 Treppenhäusern in
4geschossigen Häusern als in der Praxis schwer ausführbar
erklärt . Ueberhaupt wird dem ^Unternehmer das Bauen
durch die scharf angezogenen Besümmungen der neuen Ver¬
ordnung sehr erschwert und verleidet . Was soll man zu der
Genehmigung der Balkone auf Widerruf sagen ? Die Folge
wird sein , daß Balkone nicht mehr gebaut werden und daß
unsere schönen Straßen , auf die wir jetzt mit Recht so stolz
sind , ihren Nachfolgerinnen architektonisch bedeutend über¬
legen sein werden . Dieser Paragraph muß beseitigt werden.
Ferner sind in der Nähe des Güterbahnhofes sogen. Fabrik¬
gegenden vorgesehen . Gegen ein ausgesprochenes Fabrikge.
biet muß sich der Verein aber energisch wehren . Zum min¬
desten müssen Fabriken , die übelriechende Gase abgeben , aus
der westlichen Gegend verbannt werden . An die mit lebhaf¬
tem Beifall aufgenommenen Worte schließt sich eine längere
Diskussion , an der die Herren Bauunternehmer Müller,
Vorsitzender Hofer , Moos , Steitz und Stadtverordneter
Schröder theilnahmen . Zum Schluß der Debatte kommt man
dahin überein , daß der Vorstand in Verbindung mit ande¬
ren Vereinen gegen die Härten des neuen Baugesetzes vor¬
geht . Den Schluß der Tagesordnung bildeten

Anträge und Wünsche der Mitglieder.
Herr Moos  schlägt vor , etwa 100 Stück der vom Vcr-

schönerungsverein ausgelegten Karten der Waldwege zu kau¬
fen , die sich in solcher Anzahl dem Verein halb so billig (50
F ) als im Ladeneinkauf stellen werde . Der Antrag des
Vorsitzenden , Herrn Höfer,  die bis jetzt eingeführte Ver¬
lesung der Protokolle fortzulassen und einen gedruckten Jah¬
resbericht erscheinen zu lassen, wird abgelehnt . Auf den
Vorwurf des Herrn Maurer,  es sollten noch mehr Ver¬
sammlungen abgehalten werden , weist der Vorsitzende sehr
treffend auf die Besprechungsabende des Vereins hin . die
einen negativen Erfolg gehabt haben . Ein solcher Abend soll
für den Herbst noch einmal versuchsweise veranstaltet , bei
gleichem Erfolg aber wie bisher die Veranstaltung weiterer
Abende unterlassen werden . Nach einigen Anfragen des
Herrn W i I m s betont Herr Moos  noch , daß bei ' dem ra¬
schen Fortschrciten der Arbeiten auf der Dotzheimerstraße
man zwar die Straße haben werde , aber nicht die elektri¬
sche Bahn.  Auf die Frage an Herrn Stadtverordneten
Simon H e ß, ob die Stadt nicht eventl . eine Theilkonzession
übernehmen kann , erklärt dieser, daß sich die Verkehrsdeputa,
tion schon mit der Frage beschäftigt habe. Die Haupt¬
sache  aber sei, daß der Westliche Bezirksverein in einer Ein¬
gabe an den Regierungspräsidenten ganzenergisch auf
die Durchkreuzung der Wilhelmstraße  durch die
Elektrische Bahn dringe . Dann werden sich die anderen dies¬
bezüglichen Wünsche ganz von selbst erfüllen und die Bahn
der Dotzheinrerstraße schneller vorschreiten , als man denke.
Im übrigen vexbiete die vorgerückte Zeit ein näheres Ein-
gehen auf diesen Punkt in der Versammlung . Die Sitzung
schloß unter anhaltendem , dem letzten Redner . Herrn Stadtv.
Simon Heß,  geltenden Beifall kurz vor 12 Uhr . W. M.

* Der allgemeine Saatenstand im Deutschen Reiche ist
ziemlich gut. In den amtlichen  Feststellungen heißt es:
Thierische Schädlinge , die im Vorjahre sehr zahlreich ausgetre¬
ten. sind bis auf kleine Reste von Mäusen und Schnecken im
Verschwinden. Wintersaaten sind im allgemeinen gut durch den
Winter gekommen. Im großen und ganzen befriedigt der jetzige
Stand der Wintersaaten , wenngleich sic unter dem naßkalten
Wetter der letzten Wochen zum Theil gelitten haben und in der
Entwickelunq etwas zurückgeblieben sind. Klee läßt meist viel zu
wünschen übrig . Der Stand der Wiesen wird im allgemeinen
nicht ungünstig, in Süddeutschland sogar durchweg günstig be-
urtheilt.

20. Jahrgang.

* Vom Schillerdenkmal . Seit gestern steht die Schillerstatne
auf dem Sockel und heute wird man wohl die letzte Hand an das
eigentliche Denkmal legen, um dann dasselbe bis zum Tage der
Einweihung zu verhüllen . Der Denkmalsplatz sieht allerdings
noch wenig festlich aus und es wird beschleunigter Arbeit bedür¬
fen, um dem Platz noch ein würdiges Aussehen zu geben. Vor
dem Denkmal legt man eine breite Sttaße an, welche soeben
mit Bruchsteinen gestückt wird . Sehr gut wirkt die Flankirung
des Denkmals durch die hohen Obelisken, wie auch die Ein¬
fassung die im Stil der Ballusttade an der Theatertreppe gehal¬
ten ist, den äußeren Eindruck hebt.

* Bezirkskommando Wiesbaden . Der etatsmäßige Batail¬
lonsschreiber beim Bezirkskommando hier , Herr Sergeant M e u-
ser , ist zürn Bezirksfeldwebel des Hauptmeldeamts befördert
worden.

* Rechtshandbücher für Kausleute. Anläßlich der jüngsten .Han¬
delskammerfeier hat die Handelskammer das erste Heft der Rechts.
Handbücher für Kaufleute erscheinen lassen. Die Rechtshandbücher
werden für die Kausleute wichtige Rechtsfragen in gemeinverständ¬
licher Darstellung behandeln . Das erste Heft enthält eine ĝemeiu.
verständliche Darstellung des Gesetzes über die Kaufmannsgerichte.
Der Verfasser derselben ist der in Wiesbaden bereits durch seine
Vorträge bekannte Herr Regierungsrath Dr . Seidel.  Das
Heft können die zur Handelskammer Wahlberechtigten kostenlos

von der Handelskammer in Wiesbaden beziehen.
* Feuer . Durch das Posttelephon wurde gestern Abend gegen
Uhr die Feuerwehr nach dem Hause Riehlsttaße 9 gerufen.

Dort war in einem Parterre -Seitenban ein Zimmerbrand aus¬
gebrochen, der bald von der Wehr gelöscht wurde. Der Mäterial-
schadeu ist nicht groß, es verbrannten nur einige Gardinen , Ta¬
peten usw.

* Einbruch . In der Nacht vom 26. zum 27. d. M . ist in ei¬
nem am „Warmen Damm " stehenden Gerätheschuppen einge¬
brochen worden und u. a. eine Wasserwaage mit dem B^enn-
ftempel C. S . entwendet worden . Mittheilungen in dieser Ange¬
legenheit werden an die Kriminalabtheilung , Zimmer Nr . 20,
erbeten.

* Mvin Schatz ist ein Reiter . . . Lebt da auf dem Römer¬
berg ein schon ziemlich betagter Fuhrherr mit seinem jungen,
warmblütigen Weibchen. Der letzteren hatte es schon seit längerer
Zeit ein Knecht angethan, der bei ihrem Gemahl in Diensten
stand. Bald wurde das zarte Verhältniß aber abgebrochen, denn
der Herzallerliebste mußte unter die Soldaten . Ein schneidiger
Bursche war er immer gewesen, und so empfing ihn das Ha¬
nauer Ulancnregiment mit offenen Armen . Das Schicksal „rei¬
tet" aber nun sehr oft ebenso schnell, wie die .Hanauer Mars¬
jünger , — und als Friedrich in der strahlenden Pracht seiner
flotten Uniform wieder einmal auf Urlaub nach Wiesbaden
kann, zog cs ihn mit aller Macht zu seinem früheren Dienst-
Herrn auf dem Römerberg . Dort wurde er herzlich empfangen,
und besonders das Herz der jungen Frau schlug beim Anblick
ihres verflossenen Hausfreundes in der jetzigen noch verbesserten
Auflage himmelhoch. „Kein Feuer , keine Kohle kann brennen, so
heiß, als heimliche Liebe". In diesem Falle brannte sie sogar
„durchs . Da man aber von der Zuneigung allein nicht satt ,wird,
nahm das Pärchen dem betrogenen Ehemann noch 2400 A  aus
der Kommode, die dieser für einen Hansverkaus als Anzablung
erhalten hatte . Dem feurigen Liebhaber wird der Frühlings¬
streich sehr schlecht bekommen, da er von seinem Regiment deser-
tirt ist. die Frau wird hoffentlich in sich gehen und bald ihren
alten Herrn wieder mit ihrer Anwesenheit beglücken. Doch der
eheliche Frieden wird wohl einige Zeit gestört bleiben!

le. „Früh " übt sich, was ein Meister werden will ! Zu Schlä¬
gereien kam es heute schon in aller Frühe , etwa gegen (48 Uhr.
Der erste Vorfall spielte sich in der Kirchgasse ab, wo zwei schon
seit langer Zeit nebeneinander arbeitende Hansbnrschen in Fehde
lebten und heute Gelegenheit nahmen, ihr Miüthchen in einer
derben Prügelei aneinander zu kühlen. — Der andere Fall
spielte sich im Hausflur eines Hauses des Schwalbachergäßchens
ab . Dorthin hatten 3 Burschen einen jungen Mann gelockt,
überfallen und derartig verhauen , daß der Bedauernswerthe wie
besinnungslos herumtaumelte . Beide Vorfälle zogen eine Men-
ge Neugierige herbei.

* Unfall. Gestern Abend kurz vor 8 Uhr wurde von der
Sanitätswache der 35jährige Fuhrmann Christian Saite;  von
der oberen Dotzheimersttaße abgeholt. Der Verunglückte litt an
Athemnoth und wurde nach dem Krankenhause geschafft.

Aus dem Gärtncrgcwerbe . So drohende Wolken sich im Anfang
des Frühjahrs über dem Gärtnerstand zusammenzogen so schnell
verschwanden sie auch wieder und Arbeitgeber und Arbeitnehmer
haben in friedlicher Weise den drohenden Bruch verhütet . ES
kann unfern Gärtnereibesitzern nur zur Ehre gereichen, daß sie
den berechtigten Wünschen der Arbeiter Rechnung trugen , wie es
andererseits sehr anznerkennen ist, daß die Arbeiter ihre For¬
derungen nicht ins Maßlose schraubten, sondern mit den erlang,
len Aufbesserungen sich zufrieden gaben. Im allgemeinen liegen
ja die Verhältnisse im Gärtnergewerbe gegenwärtig nicht gün-
stig, was ßowohl in Bettacht zu ziehen ist bei den Forderungen
der Gehilfen als auch bei der Werthung der zugebilligten Auf¬
besserung. Daß man von beiden Seiten daher mit .der größten
Mäßigung die Sachlage klärte und zu friedlichem Ende führte,
ist eine erfreuliche Thatsache, welche auch fernerhin auf ein gu¬
tes Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer schlie¬
ßen läßt.

* Schlangcnbad , 29. April . Dem Geh. Sanitätsrath Dr.
B a n m a n n hier wurde die Anlegung des ihm verliehenen
Ehrenkreuzes 3. Klasse des fürstlich Lippeschen Hansordens ge¬
stattet.

P . P . Der Vertrag ist giltig und darf nicht gebrochen wer¬
den. Die unterlassene Stempelung hebt die Giltigkeit nicht auf.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilburga. v. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 30. April 1905.

Windig, zeitweise wolkig, Temperatur kwenig verändert, noch geringe
Regenfälle.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatf. 80 Pig.),
welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.

Elektto -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vommert m Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillettn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel. beide zu

Wiesbaden.
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Ileuefte Iladiridifen und Cdegramme.
Feuersbrunst.

Pforzheim , 29 . April . Wie der Pf . G .-A. meldet , wur
de gestern AbeiL> um 9 Uhr die Feuerwehr nach! dem im
Würmthale gelegenen , sehr bedeutenden Holzsägewerk von
Buerklin gerufen . Las inFlummen  stand . Die ungeheu.
ren Holzoorräthe bildeten eine sehr große Gefahr sowohl für
das Wohnhaus wie für den nahen Wald . Jedoch gelang es
den Anstrengungen der Feuerwehr , den Brand auf fernen
Herd zu beschränken. Der Schaden ist sehr beträchtlich.
Schon vor 2 Jahren hatte es in dem gleichen Anwesen ge
brannt.

Neuer Streik in Limoges.
Limoges , 29. April . In zwei Porzellanfabriken und

einer Schuhfabrik ist ein Theil der Arbeiter in den Ab¬
stand  getreten . Die Ruhe ist bisher nicht gestört worden.

Budde.
Berlin , 29 . April . Wie die Morgenpost an zuständiger

Stelle erfährt , ist der preußische Eifenbahnminister von
Budde  gestern Abend im besten Wohlbefinden von seinem
Osterurlaub nach Berlin zurückgekehrt . Der Beginn der par
lamentarischen Tagung werde den Minister wieder auf sei
nem Posten sehen. (Demnach wäre Herr v. Budde nichts we¬
niger als amtsmüde . D . Red .)

Jamiliendrama.
Berlin , 29 . April . In Moabit lauerte ein Arbeiter ge¬

stern Abend seiner von ihnr getrennt lebenden Frau auf und
gab einen Revolverschuß  auf sie ab , weil sie sich wei
gertc , zu ihm zurückzukehren . Hierauf verletzte er sich selbst
schwer durch einer: Schuß in die Stirn . Die Frau , welch
airscheinend nur leichte Verletzungen davongetragen hat , ent
floh nach dem Attentat.

, , Zur Komplottaffaire.
„ Paris , 29 . April . Die radikale „Lanterne " erfährt , die

Anstifter des sogenannten Militärkomplotts hätten auch un
ter den Offizieren der Garnison Reims Anhänger anMiwer
den versucht.

Der ruHifcfi-fapanildie Krieg.
London , 29 . April . Aus Hongkong wird geineldet , cs

seien alle Vorbereitungen getroffen , um einen Neutrali
t ä t s b r u ch zu verhindern . Auf der Insel Stomecutters
wurden Geschütze aufgestellt , im Hafen sind Minen gelegt . —
Central News meldet aus Tokio : Hier sind aus glaubwürdi
ger Quelle Meldungen eingetroffen , wonach! N o s chd j e st -
wensky  am 27.  ds . in der Nähe von Cochinchina , ca. 70
Meilen nördlich der Kamranhbucht , gesehen worden fei.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 29. April . Die unglaublichsten Gerüchte

infolge der befiirchteten Unruhen zirkuliren in der Stadt , so-
daß General Trotz ow sich veranlaßt gesehen hat , durch
Maueranschläge bekannt zu machen , daß seitens der Regier-
ung alle Maßregeln zur Sicherheit der Bewohner getroffen
worden seien. Trotz allederw verlassen noch immer zahlreiche
Familien die Stadt , um sich nach dem Auslande oder auf
das Land zu begeben . Alle Läden sind, geschlossen. Die
verzweifelten Bewohner verbarrikadiren sich und die § cu:Mä
leute versehen ihre Schaufenster mit Schutzgittern

Petersburg , 29. April . Der Minister des Innern , Du.
lygin , hat als Präsident der besonderen Kommission zur Ein-
bcrufung einer Volksvertretung  bisher über hundert
Projekte erhalten , die Vorschläge für den Modus ü r Wahl
der Volksvertretung , für die Art und die endgültigen Formen
des Parlaments enthalten . Alle diese Projekte werden von
dem Minister und seinen Berathern durchgesehen . Manche
enthalten werthvolles Material . Große Schwierigkeiten be-
reitet das Wahlsystem in jenen Thcilen des Landes , wo die
Senistwoverwaltung noch nicht eingeführt ist Es giebt nur
34 Semstwo -Gouvcrnenients . Im äußersten Norden und im
Süden Rußlands , wo die Lebensbedingnngen der Völker¬
schaften diese Verwaltungsart nicht zulassen , ist eine passende
Form für die Wahl der Volksvertretung äußerst schwer zu
finden . Alle Hoffnungen , daß die Kommission noch vor dem
russischen Osterfest mit ihrer Aufgabe zu -Ende kommen wer¬
de, müssen endgültig fallen gelassen werden.

Petersburg , 29. April . Aus Datum werden neue U n-
r u h e n gemeldet . In Kischinew streikt das Personal des
jüdischen Spitals . — Trotz der ablehnenden Haltung der Re¬
gierung wird die Versammlung der Provinzial -Senistwos in
Moskau stattfindeip auch wenn man nur eine private Tag¬
ung abhalten dürste . — Angesichts der umfassenden Maß¬
regeln , welche die Regierung getroffen hat , scheinen die Oster-
feiertage in aller Ruhe Verlauf « : zu wollen , zumal ein
großer Thell der Bewohner die Stadt verlassen hat . Auf
dei: Pntilowwerken wird die Arbeit gleich nach Ostern wieder
ausgenommen werden . 4000 Arbeiter haben sich schriftlich
verpflicht ^:, die Ruhe nicht mehr zu stören , nur 300 Arbeiter
werden entlassen.

aber nur in  Maschen , wo Hft 'akato aushängen.

Cabaret.
Wiesbaden, Reiclishallen , Stiftstr . 16.

Art. Leitung: E . Nothniann und Alex . Adolf ! .
Musik-Leitung: Otto Homann -Weban.

Vom 1. bis 8. Mai allabendlich:
Die tugendhafte Hermance,

von Clande Roland,
ferner: _ 648

Cabaret vor träge . Igfr/
Beginn Abends 8 Uhr 30 Min.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 30 . April 1905.

117. Vorstellung.
E c i a u f g e h o b e n em Ä b o n n c in ent.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schcn Romaü's „Wilhelm
Meisters Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbett. Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Wilhelm Meister .Herr Sommer.
«E ?rw - _ . Herr Schwegler.
Ph II e, j Mitglieder einer reisenden . . Frl Hanger.
Laertes, j Schauspielertruppe j , . Herr Engeluiann.
M'SNon. . FBroümann.
Jarno, Zigeuner, Führer einer Seiltänzeibande Heir Adam.
Friedrich Herr Andriano.
Der Fürst von Tiesenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . . . Here Malcher.
Seine Gemahlin . . . . . . Frl . Doppelbauer.
Ein Diener Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Winka.
Antonio, tm alter Diener . . . . Hc,c izollin.
Deutsche Bürger. Bauern und Bauerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler nud Schauspiele

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spiele» in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 179V.
Borkoinmende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo.

I . Einzug einer§ eiliä„zerbaude, aiisges, von den Damen Salzmann, Gothe,
Mohndorf, Crusiur, Jacob 2. Glüler 3, Herren Eberlu. Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II, . Bohernienne, ausgcfübrl von shrl. Salz -wnu
den Korpphüen: Frls . Lcicher, Renne, Merian, Rohr, Schmidt, Kampes,

Weitert, Möller, sowie von dem gesauiuuen Personale.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Ilbr. — Gewöhnliche Preise. — Ende „ ach 9 */4 Uhr

20. Jahrgang.

ResidenzsTheater.
Dircktiou: Dr . phil H. Rauch.

Sonntag , den 30 April 1905.
NachiiilttvgS*/s4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 15 Male:
Novität ! Novität!

Dre Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Otto Kienscherf.
Jrirdr . Koppmaun.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Helebrügge.
Friedrich Tcgeucr.
Oskar ?!lbrecht.
Theo Ohr..
Clara Kraule.
Elle Noorman
Hans Wilhcliuy.
Gustav Schnitze.

Der Prior
Der Subprior, /
P . Fridolin, /
P . Scrvaz, I Mönche
P . Simon, \ der
P , Meinrad, / Cistcrzieuserklosters
Fr . Erhard, h \ St . Bernhard.
Fr . Paulus , < Kleriker
Fr . Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkinon», Klostcrsörster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des

Auszuges, dessen Schauplatz .die Wohnung Döblers ist, im Kloster
St . Bernhard

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockeiizcichen.

Nach dem 2. Akte finden größere Pansen statt.
Abends 7 Wir:

228. Abonneinents-Boistcllung, Abonncmciits.Billcts gültig.
Der Schwabenstreich.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Alduin Uuger

Friedrich Lörsch. Gutsbesitzer
Hildegard Lörsch, geb. v. Zinkwitz, seine Frau
Martha, ihre Tochter
Paul v. Gredding, ihr Schwiegcrjohn
Hedwig v, Gredding, geb. Lörsch, seine Frau
Conrad v. Schwhbnrg, Gutsbesitzer
Dr. August Winkelbcrg
Pnlmiro Tamburini
Ein Telegrapbenbote
Minna, Dienstmädchen bei Lörsch
Lob»,-her Inspektor W| n [l
DU der Handlung : In den ersten 2 Akte» ans dem Riitcrgiilc stink

Witz, ,n den letzten beiden Akten in Berlin. — Zeit : Gcgcmv rt.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kasscnöffnuna6'/, Uhr, — Anfang 7 Uhr. — Ende nach  9 Uhr.
j° öer  Preislage Optische Anstaltupernglaseroc*höm(» :c.kt̂

1 Täfelchen Eiweiss-
Chocolade

(5  Gramm) ersetzt an Nährwert 1
Tasse C acao . Das ist ein grosser
Fortschritt , Nahrung in kleinster , sofort
essbarer Form ! Nimmt man eins der be¬
kannten Napolitainchocoladefäfslchen Ki-
quets Uiweiss -Cliocoiade . so ge-
niesst man im Augenblick soviel Nährstoff,
wie in einon Tasse uten Cacaos enthalten
ist . Auf dem Ausflug, im Konzert , auf
der Reise, in der Kirche, bei Einkäufen,
im Bürobote . etc. unschätzbar . Tafeln zu
25 und 50 Pfg ., Kartons mit 20 und 10
Täfelchen zu 50 und 30 Pfg. zu haben in
Apotheken , Drogerien, feineren Colonial¬

waren*, Delicatess. und Conütüren*
Geschäften. 1657/75

Anzüge
9H9 nach Maass!

©ro* 8 e Auswahl!
Elegante Ausführung! R eil billige Preise•'

Chr , Flechse !,
Schneidermeister , Jahnstr . 15*. l *t.

, Nassauisclie
Hauptgenossenschaftskasse

E. G. m. b. H.

Gustav Schultze.
Klara Krause.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Elie Noorman,
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Hans Wilbelmy.
Fricdr. Koppmann.
Minna Agte
Friedr. Drgcner.

Lanaaasse5 88(4

W a ISj  a ii tu-T ia ea t es*.
Langoaffe5

Das neue Programm vom 16. bis SO. April hatte einen

Kieseii -Erfolg!
Sonntag : 2  Vorstellungen:

Nachm. 4 Uhr : kleine Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnl. Preise.
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Röders,

Adams Bauern -Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen Attraktionen.

Preise df -r Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugsknrtcn o » Woclitniagf -n gültig

Kassaöffuung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Walballa - llauoihi -estaurant läßlich Abends 8 Uhr:

„ KÖIVZhRT des Wiener Salon-Orchesters. 48
Entree frei , Entree frei

Ab Montag , den 1. Mai :
Das sensationell e neue Programm.

Variete Bürgersaal.
Do », iß . April bis auf Weiteres.

Münchner Ensemble.

Kirctmer -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage : Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Eon », und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade» ergebenst ein 70

Die Direltiou,

.̂entralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der 'Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. JÄ"
Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 .—

Reservefonds und eingezalilte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . . Mk . » 08,096 .66

Annahme von
Spareinlagen zu 3Vs%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tago der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis Uhr.

WSStff  Wilhelmine Hild,
Wiesbaden , Lelirstraße I Part , links.

^ Waschen und Bügeln : Stehkragen 5 Pf., Umlegekragen6 Pf
Ä.chumlegckragcn8 Ps„ Manschetten 10 Pf„ Vorhemden 12 Pf Ober-
bemden 22 P .. Oberhemden mit Manschetten 80 Pf,. Gardinen ü Blatt
40 und 50 Pf. Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken.
wasche_ __ 823o
vs | | kincr werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis , daß
- v «. sch mein Geschäft unter Nr . 3483 an das Tele-

phonnctz angcschlosscn habe,
Onniel

^ _ 12 He lenenstraße 12, Wagnermcistcr.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 30. April, -- Ouosim.

Kapelle ocö PaiilincnstiftS.
HaiiptgottesdieuftVorm. 9 Uhr. Kaidergotlesdienst Vorm, II Uhr.

Nachm. 4,30 Uhr: Jnngsraue .-verein.
Pfarrer Christian.

Katholische Kirche»
Sonntag , den 30. April 1905 — Weißer Sonntag.

Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist für bedürftige Erstkoui.
inuiiikanten in der Diaspora bestimmt.

1) Pfarrkirche zum hl, Bonifatius.
Hl, Messen5.30, 6,80, 7, 10.30 u 11,30. Feierl, Hochamt. Feier der

ersten bl. Kommunion und De Teum 8 Uhr. Nachm, 2.15: salram.
Andacht mit Umgang

Am Piontag sind hl. Messen6.30, 7,30 u. 9,15. 7,80 Dankmesse mit
Ansprache für die Er lomuiunikanteu.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5,30, 6.30. 7 14 (7.10)
li. 9.15. 7.15 sind Schulmessen: Montag n. Donnerstag Bleichstraß-
schnle, Dienstag u Freitag Blücherschuleu. Gutciibergschule, Mittwoch
Samstag für die Mittelschulen an der Luisen, u.Rh-instraße, die höh.
Mädchenschuleu JnstilUlc.

Dienstag, Donnerstag u. Samstags Abends8 Uhr Maiandacht.
Freitag, Abends 6 Uhr: Herz.JcsuttÄndacht im Hospiz zum hl, Geist.
Gelegenheit zur̂ Beichte ist Samstag u. an den Vorabenden von Festen.

Nachm. von̂ 4—> u. nach 8 Uhr, auch am Sonntagmoraen van ts

2) M ario - Hilf - Kirche,
Frühmesse6, zweite hl. Messe6.45 Kindergottesdieiist(hl. Messe) 7.30.

seierl. Hochamt mit Predigt, Feier der ersten hl. Koiiimunionu. De
Teum 8.3a Nachm, 2.30 sakrament. Andacht mit Uuigang Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandachl für die armen See c„, darnach Segen

Montag 7,15 hl. Messe, 8 Uhr Dankamt für die Erstkommun kanten.
An den Wochentagen sind die hl. Messen7.15u. 9.15. 7.15 sind Schul-

mcssen: Dienstag u. reitag für die Castellstraßschulc, Mittwoch und
Samstag für die Lebrstraß- n Stiftstraßschnleu. die Institute.

Montag, Mittwoch ». Freitag Abend« 8 Uhr Maiandacht.
Freitag, Abends 8 Uhr gestiftete Perz-Jesu-Andacht.
Bcichtgelegcnbeit ist Freitag Nachm. 6- 7 Uhr u. Vorabend von Festen

4 bis 7 und nach 8 Uhr. Sonn - u. Feiertag Morgens von 5.30 an.
Samstag Nachm 4 Uhr Salve

W a i se n h a » Ska p el l e, Plattersir. 5.
Dienstag Morgens 6,30 Uhr hl. Messe.
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hutlager) .hurtig&Comp.,
Wiesbaden

Marktstrasae 10.
(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Fanlenstrasse 24

Spezialität:

Bremerhaven
Btirgermeister -Smidstr . 38.

Wo lasse
ich mein Bad

repariren?

2Mk.3.i5 Herrenhftte tml3.152
a  Vorzüge unserer Spezialitäten s s
§ Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung . ' Jf
® Elegante Formen und Farben.

—  s

Hüte zur Conflrmation und Commnnion in grösster Auswahl§
© zu billigsten Preisen . P.

1 Deutsche, italienische und englische Haarhüte§
' nur prima Qualitäten , Mk . 6 .15.

ö Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasse 10. Faulenstrasse 24 3ürgermeister =Si»idtstr . 28.

(Hotel Grüner Wald). f* 7466

bei 593
E. Stösser , Mechaniker,
Herma nnstr . 15, Telefon 2213.

Sahnholz
Telephon No. 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . sio
Möblirtc Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Restaurant„3ur Petersau".
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nachbauer , Kaste!
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Riedrich.

Kaiser-Panorama
Nheinstrasre H7,

Unterhalb deö Lniscnpiatzcs

Ferd . Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

Bismarck - Iting ; SS , 1,
Ecke Bleichstrassc.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—12 und 1—6 Uhr.
Schonendste Behandlung. Mässigc Preiue.

8476

Trauringe
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
© Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Taustfh von Brillanten,

Gold und Silber. 8655

Muhmadm-ZMiiP-IlMMg.
Montag , den 1. Mar , abends 9 Uhr.

findet im Vereinshaus „Herberge zur Heimat " eine

WM' zwanglose Verfammlnug "WW
statt, wozu die Mitglieder hierdurch ciugeladen werden.

Tagesordnung: „ Diskussion über fachliche Angelegenheiten ".
563 Der Vorstand.

I . A. : Kerl Presber , Obermeister.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 30. April bis 6. Mai 1903.

Serie I:
Land und Leute von Japan.

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch das
interessante Nom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 80, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

jeder Art kaust man am besten
in der Slnhlinacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep u Flechten

von Stühlen gut ». billig.

Ich musste meinen
Laden räume »«,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schiffs« und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrvlatten und
andere» Marken, Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Akten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Vtstt. u.
Cigarrentasch, Hand-, An- u.Umh.»
Täschchcn, Plaidhüll,,Plaidriemen,
bandgenähte Schulranzen, Hunde¬
geschirre rc. :c. zu staunend bill.
Preisen. Nengassse SA,
1 Stiege hoch . 7550

LAr sasa

Jlucf) über die Obe. wo zu viel
Al Kinderseg. 1’/2 M . Nach», Wo

fjliit*«ud,Ironrn*
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg. 852

Rheinhütte ^
bei Biebrich a. Rh.

EisengiessereiLMaschinenfabrik
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden. Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss.

Eisenconstructionen.
Complette

Pferdestall -Einrichtütigen
für Gebrauchs - und Luxuspferde

Geschirrkammer -Einrichtungen.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Strassenbahn -Haltestelle .Rheinhütte “. 70k

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrafie 2 . Haltestelle der elektrischen Bahn

Sonntag , .'10 . April , sowie jeden folgenden Sonntag

Große Tanzmusik.
571 Karl Eichhorn,

Restaurant „Sedan".
Ecke Scerobenstrastc und Scdanplap.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehr!. Nachbarschaft
ei» vorzügliches Glas Bier der Krouenbraucrci , sowie
Münchener Cchwabingerbrän . Weine erster Firme ».

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, bürqerl. Mittagötisch von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft Billard.
Ui» geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.
*****

Sonnenberg.
.Restauration zum Kaiser Adolf" ,

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosser schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgckelterte » Apfelwein.

Zuni Besuche ladet srcundlichst ein 822
Hch. Diefenbach.

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich in grösster Auswahl und zu den billigeren

Preisen:

Gartenmöbel , Balkomnöbel,
Rollschutzwände.

Gaskocher v°»Junker&Ruh
mit patentierten

einhahnigen Doppeisparbrennern.
WM- Bestes System mit garantiert

geringstem Gasverbrauch IQ ® .

Eisschränke
mit Zinkblech und Glasplatten ausgeschlagen.

Eismaschinen . Fliegenschränke.

L D . Jnng,
Teieptson 213. Kirchgasse 4'

Spezial -Magazin
für Haus - und Küchengeräthe . 616

Uaffaurr Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, natnrreiste , ansschlietzlich
bei Winzervereine » gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz¬
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags au Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827'

Hochachtungsvoll

Dn Keßtzer: Willi . Frank.
Mörstadt.

Saalba « „Znr Rase -.
Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

T a n z - Jfl nsik,
prima Speise « , tu Setranke » wozu ergebenst einladet
3!ll Ph . Schiebenor

Restauration 793

99 Hubertushiitte“,
Goldsteinthal.

Restauration
G WaMhäuscisen . G

Schönster Anfangspunkt « 794 I
Sie trinken und kaufen einen

■guten ICclfFiuBj billigen Ttl © @, feinen CäCBO
Pfd . M. 1. bis 1.80. Pfd. 2., 3., 4 M. Pfd . 1.50, S., 2.40 M.

Theespitzen, Hafercacao,
Pfd . Mk. 1.60. lose , Ptd. Mb. 1.20.

7462bei Beysiegef,
Dotzheimerstrasse 47. Ecke Qroiweidenstrasse.

Alle Schulbücher
neuester Auflagen, neu und meist auch antiquarisch.

Buchhandlung UtzlUrlCh Kraft , Antiquariat,
Kirchgasse 36 . Wiesbaden . Kirchgasse 36.

Louis Zintgraff,
Kisenwaren - Handlung und

Magazin für Haus - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison: 8144

Eiserne Gartengeräte,
Garten- und Drahtgeflechte,

Möbel, \ 1 f  Stachelzaundraht,
Rollschutzwände, JnPt Giesskannen, Rasen-
Fliegenschränke , Ä J ^ \  mähmaschinen

Eisschränke , unl* Ra86n8Pren fl8r,
Gas-, Spiritus- und Blumenspritzen,
Petroleumkocher . Schlauchwagen.

Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.



A. J. Keils Gratiszettel für
Hof-Theater, Residenz-Theater

und Kurhaus*Konzerte.
Bestes Insertions -Organ.

Jedwede Garantie für prompte Verteilung'.

Billigster Insertionspreis.
Der Theater-Anzeiger wird jeden Nach¬

mittag resp. Abends vor dem Curhaus,
Hoftheater und Residenzfcheater an die
Theater - und Conzertbesucher gratis
verteilt.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.
Telephon No. 199.

gMj WW
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Hotelrestaurant

FriedHchshof.
Sonntag, den 30. April von 11'/, —1^ Uhr:

Frühschoppen-Concert
Nachmittags (bei günstiger Witterung) von 5 Uhr ab:

Grosses Militär -Concert,
beide ausgeführt vom 27. Feld-Art.-Regt. aus Mainz.

Entree zu beiden Concerten IO Pf . » Person wofür ein Programm.

Diners h Mk . 110, im Aboim . 00 Pf . — Soupers a Mk. 1.00.
Stangenspargel mit Schinken.Spargel-Suppe.

Kalbsnierenbraten mit Blumenkohl.
Zur Wahl:

Junger Hahn ) Compotte oder
Roastbraten J Salat.

Ananas-Eis oder Käse und Butter,

Roastbeef.
Compotte oder Salat.

Ananas-Eis oder Käse und Butter.

Mainzer Actien *Bier , Münchener Schwabinger -Bräu
und Pilsner Urquell_

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mamnfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Ncturbuttcr. in allen Geschäften zn haben.. Unit » I«» I »»» 1DB . 34KU

20. Jahrgang.

Arbeitsnachweis
der

Wiesbadener
„(Sftifrnl-Anniger"

wird täglich Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Mauritius-
strSße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
E'. pedition verabiolgl.

Hrtek SerrsHlists
Pttseml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten lind seinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24  Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Teleson 2 » 55,
Erstes u. ältestes Burea»

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabenneiu,

aeb. Törner,
Stellenvermittlcrui. 28.76

LKaurionrsah. Mann. 34 I ., lrd.,
» » sucht Stelle als Hausdiener,
Portier oder saust. Vertrauensposten
Offerten an Prediger Karbinsky,
Dorkstraße 27. 627

vllene Steilen
Männliche Personen.

lüiht.jclbjt.3ttknH,tcurr
sucht 604

Jean Lorenz.
CJJ’üdjt- Bergleute , Schlepp -r
^ und Maurer sofort gesucht.
Zu melden auf dem Stollenbau a.
Kellerskopf bei Rambach. 631
6. Kolberg& Cie.
Voloiitiir-Gesuch.

Einem aufgeweckten jungen
Mann mit guter Schulbildungist
Gelegenheit geboten, gegen ent¬
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Volontäre

in unsere Burcaux einzutreten u.
sich mit den Expeditionsgeschästen
(Inseraten-u. Abonnentcnwescn rc.)
vertraut zu machen. 483
Wiesbaö. Perlagsanstalt

Emil Bommert.

Achuhmucher-Gchuife
gesucht von 14

H. Platzbecker,>
Oranienstr. 18.

Iuverl. Jiiiedit
gesucht für Noll-Fubrwerk 537

Elar.ntbal Nr 8.

Hausbursche
«es., der in seiner freien Zeit die
Gäste bedienen hilft.

Offerten erbeten Bingen,
Vorstadt 14. 860

Ĉ iir ein diesiges gröst rcs
Bureou wird ein intelligenter

junger Manu, 15—18 Jahre alt,
als 482

Kchreibgehilfe
gesucht. Offert, mit Zeugnißab
schriften, GchaltSforderung und
näheren Angaben unt. HL O
483 an die Exp. d. Bl.

Alieuueutkusluillnier
gesucht 7369

_ _ Schulgassc 5.

3 0n Mir lägl.f.Personenau  1UH . jed. Stand, vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwertzSceutrale in
Frankfurt a. M 1157/256
^tladlrci ende, Hänvl . r,
^ Hausierer zum Vertrieb
zugkräftiger Sommer - Artikel
gesucht.

Offerten u. „Generalvertreter*
an die Exped. d. BI, 620

Jimgkr Eisklltjobitt
nnd -Drchcrgisucht Schiersteiner,
straße 58. 615
^rrreiiklcider Fabrik »evir

Herrenartikel ° Geschäft,
welche Waarcn aus Kommission
geben, gesucht

Offerten sud „Kommission" an
die Erp-d. d. Bl. 621

GlaftricUling gesucht
Niederwaldstraße8. 9056
^unge von oraveu E.lern kann

das Tapczirrergesch. erlernen
Näh. Römerberg 35, 2. St . 552
^ik >.echailikerlchrl. ges. E Stößer,
** *■ Mechaniker , Hermann-
straße 15. 462
- 'Lin annändiger Juuge wird als
>2- Sattler -Lehrling ees. von
Heinrich Zahn , Sattler-
meister, Schwalbacherstr. 12, Wies¬
baden. 158

Lehrling
mit guter Schulbildung sür meine
Kolonia warenaroßbandl. ges. Ed.
Wepqandt, Kirchlasse 34. 475

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
6032 Jahnstraße 8.
/Lin Lehrling k. die Mcssing-
AD drcherei erlernen bei 6947

Ch. »reyfttrst,
Morittstr. 14.

Lehrling LST
M Beysiegel,

3601 Dotzlieimerstraße 47.
Lehrling gciucht. E . Stöffer
^  Mcch. Werkstätte, Hermann
straße 15. ?961

Schneiderlehrling ges
Jatinstraße 12. 9118
i-Ftchlosserlehrlingges. DorkftL. 14,
^ 1. St . 1. 50
-̂ Lchlosserteyrling ges- 7093

Schachtstraßc9
/^ lchlosserlehrlmg suchtE. Wiemer,

Elrvillcrstr. 12. 134

^nnge inic guter Schulouden!
\y  geg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Hans , Rhein-
straße 59̂ 7344

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
atnRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Bau-Schlosser
Maschinist
Hetzer
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Herrsch«stsdlener
Kutscher
Fuhrkneept

Arbeit suchen:
Kausmann
Maschinist
Heizer
Bureaugehüls:
Bureaudiene:
Einkassierer
Krankenwärter
Masieur  _

Weibliche Personen.
"Junges Piii)d)eii~
tagsüber gesucht. Näh. Adolf
straße 3, Gth.. Part._ 574

Zeitungsträgerinnen
sofort gesucht 568

Näh. Nikolasstraße 9.

fÄin anst. Mädchen, 14—15 I .,
AZ- gesucht Faulbrunnenstraße10,
2. St ., l. 553

Jung., laut). Mädchen
zu zwei Leuten tagsüber gesucht.

Frau G . Harz,
573 Grabeustraße9, 2. l„
sofort sür Monat Mai zur AuS-

hülse ein ordentliches Mädch
oder Frau für den Haushalt ge.
Kaiser Friedrichring 3ö, 3.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 538

;Lne tüchtige ttzutzirau, sowie
eine Waschfrau bei gmem

Lohn per fofort gef. S!äh. Dotz.
beimerstr. 98. L. Hübner. 334
^»Lestauranl Burg Scharfen,irm.
»b Kiedricherstraße8. obere
Dotzheimerstraße, angehcnde Köchin
u. Kochlehrinädchengesucht. 105

E

Llilklreriiiilkil
nnd

Blirerillilti!
finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung. —
Eisenbahnfahrt wird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Favri ! ,

am Bahnhof 544
Dotzheim.

t̂ un. es. kinderliebes 'Mädchen
sür einige Nachmittage ges.

509 Philippsberastr. 26,
Gesucht möglichst sofort einMädchen,

welches etwas kochen kann und
kinderlieb ist. 858

Tr Starke , Eichberg,
bei Hatte-Heim.

Borzustellen bei Medicinairath
GlettSman », Rheinstr. 84

Tüchtige

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl via « » ,

9305 Baiinhofstr. 10.

P ädwcii für bürgcri. Haushaltfofort gesucht 8904
_ Echwalbachcrstr. 71.

ehrmädchen ges. M. Knögei,
Schneiderin, Dorkstr. 3. 92a0

Arbeitsnachweis
für Frauen

tat Rathhaus Wiesbaden
WNNtgelllickir Stellen-NermittelUWH

Tr .epHon 2377.
Mciffiut bis 7 Uhr Abend- .

Abtheilung L
fir Dienstboten und

Arbeiterinnen.
udit ständig:
A. Köchim.en (sür Privat).

Allein-, Haus-, Kiudete- und
Küchenniädwen.

L. Waich». Pur-- n. Monatsfrauen
Näb-rinn-n. ' Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empiableit! Mädchen eraalren
sofort Stellen.

Ahtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Ktnde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen. Jungfern,
Eesellschasierlnnen,
Erzieherinnen. Lomvtoristin le.t
Berküuserinn-n. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für särnrntliches Hotels
personAi, sowie für

Pensionen, auch auaw&rta:
Hotel- u. Neüaurationsküattnn-n
Zünmermädwen, Waimmädchen.
Beichliktzerinnrnu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. Leroir-
sröuiein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
btitwirkaug »« 2 Arfitl. « ereine.

T:e Aoreiieu de: frei aemnoeten
ärzti. ciwvfoötcnrn Pflegerinnen
sind tu i der Zci- ton ;u erfahren

«hiWlhes tztistf
ii. Stellennachweis,

Wcstenüstr. 20, 1, beim SedanLlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen anaeiv-ei-n.
flfcebtifmf >r. Glas, Marmor.
Ptnllltl Aiabaü., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersenu, im Wasser baitb.) 4133.

Ultlmaun , Luiseuviatz 2.

Kartendeuterin.
Nerostr. 18, 3., Vdb._ 632

imttniiratrtlii, ?*1»;
Angelegenheit. 634
Wa lramstr. 30, Hth., 2, St links
^ (»arquellböden w! abgezogen.

gereinigt u. Garantie billig.
A Kettner . Jietcuring 12 597
Milcht . Schneweriu eiiipsiebli sich

Ans. von Kleidern und
Blouicn. Tadell. Sitz u. iauberc
AuSsübruug. Hellmundstraßt 40.
Part , links. 596

Modistin
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
empfiehlt sich zur Anfcrtiguna ckücer
Hüte, sowie zu geichmackvot lim
arbeitung getr. Hüte. Bill. Preise.

Clara l . orenz,
590 Grarenür.  80 . 2.

MlnIiiBeit,
Bcrufsstörung, gar. »uschädl., 1.
,'fflll,n. Tbicle'r Etilfctluitgslce,
PacketM. 1.50. Zu hob. Kroneii-

^ Apoll etc, Gerichts- und Oranicn-
straßen-Ecke. 1199/259

Grabstein -Geschäft
C. Jung

Inhaber : Fritz Jung
Telefon 629 PlaWersir . 138 Telefon 629 j

direkt cm Neuan Friedhof u. Endstation der eiektr . Bahn„Unter den Eichen“ j

Ortest«Auswahl in CrabiaoimmeiiteD
JPl|**iEreia Isi Maranor rr. Bronze,

Grabeinfassiangen u . Gifte »* etc , jeder * firt.

Für Feuerbestattung: Aschenurnen in Steina. Bronze
Anfertigung Buch Zeichnung.
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Warum sind die Zähne so teuer?
, TTn,iâ eff°HderS, dur£h den ?ering,en u “ satz ! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“. Durch grosse Abschlüsse sind wir imStande,

r tt( Genuss  eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können-und berechnen wir folgende billige Preise und bemerken ausdrücklich,

un̂ jedeni Ä * ? “" "" “ “

wollen Betrag ’ sofort znräck ».^
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist , oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

100
Weitere Nebenkosten für schoneudste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!

Oatize Gewisse ( 28 Zähne ) von 42 Mk*  an.
Handwerker - und Hurgorfaniilicn v°n^ esbâ“'un̂Ura?-bung! -^icbt  ^ etler- ka™80  s rosse  p*«ise zahlen,wie bisher üblich, darum fort mit der alten Preisberechnung.

m. — Reparaturen v»01Mk. an
sollten mehr ausgezogen werden. Jeder noch so kranke Zahn wird bei uns geheilt
und schmerzlos plombiert und wird trotz den enorm billigen Preisen nur erstklassiges

Material verwendet. 594

Umarbeiten nicht passender Gebisse von1Mk.
Keine Zähne und wurzeln

ZüllDC0llII6 danmeiipiatte„51 ._ - Stiftzähne, Kronen und Brückenarbeilen.
Plomben von1 Mir. Zahnziehen1 Mk. Goldplombe » mnF Mir.

Schmerzloses Zahnziehen garantm.
ierikan . Zahn -Praxis lJulon

_ Langgasse 4 I . ^
Sprechstunden : Wochentags9—1, 2—7 ; Sonntags Io—1.

Weis »wein '/ - Fi . 37 Pf.
Volxheimer . . Fl. 45 Pf.

IHallgartner u. Mackenh . „ 50 „
Laubenheimer . 5» „
Oppenheimer . . „ 60 „
Niersteiner . 65 .

Moselwein . . . . . . . Fl . 4Ä Pf.
Moselkern . . . . . . . . 50 ,
Kllerer . 55 „
Erdener . 65 ,
Cardener . 75 .

Fl . 40 Pf.
Hämatosis . J ; , 45 Pf.
Orig . Rotwein 60 .
Marca Gracia . 70 ,
Medoc Type . 75 .
Chateau la Peeling . . . „ 80

Prima 8nmos Mnscat, ) ijc Df
Medizinalwein , . ) Fl- / 0 Pf-

desgl . Tokajer . . . . „ 120 „
Oriqrinalflnsche . . . . . „ 90Red old Port

Malaga , hell u. dunkel
Preise verstehen sich bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne Fl . ä 5 Pf. teurer , ohne Glas

Probieren Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Rennern als unübertroffen anerkannt werden.

100
125

C# F « HV» Schwanke Macht ., Wiesbaden, ichwalbacherstr « 48. Telefon 414. 667

Gasthaus zum Bären",
* Bürstadt.

Prima ländliche Speisen , naturrein- Weine, selbst-
gekeltcrten Apfelwein, ff. Biere der Wiesbad, Kronen-Brauere,.

Jeden Sonntag:
Tanz -Mnsik.

großer luftiger Saal » welcher auch Wochentags an Privat -Gesell-
schaste» zu vergeben ist. Gröstlcr schattiger Wirtschaftsgarten
Bicritadt 'S. 651

HochachtunaSvoll
_ Der Besitzer: Karl Friedrich.

Z
)
>r
>
r
>

Stickelmühle.
Restaurant und Caffe.

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn Wiesbäden-Sonrtenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Thee , Chucolade,
Milch und stets frischen Kuchen.
865 Besitzer : Josef Klein.

<
€
C
c

(
c
c

Stroh stets irbzrrgeben
pro Lenlner Mk. 1.50. liornnng , Häfncrgasse 3.

Restauration „Zur Insel ",
Biebria,:

ämtlig: Große T a rrzm n st f.
Saal neu renovirt. 639

Hambach, „Gasthaus zum Taunus“.
De» verehr!. Vereinen und Gesellschaften babe meine

geraum. Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung
von Tanzvergnügungen bestens empfohlen— Schönes Garten¬
lokal mit prächl. Aussicht. Reine Weine, prima Bier . Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1.— an. 101

Es ladet freundtichsl ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

Stemm--und Kmg-Elub..Grrrnama"
veranstaltet am Meisten Sonntag in der Restauration „Waldlust",
Platterstraße, eine

Unterhaltung mit Tan;,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr.

662
Der Vorstand

Eintritt frei.

Turu -Kerein , Wirsdadrn.
gegr . 1848.

Zum 1. Juli d. I . suchen wir einen tüchtigen
zuverlässigen

Vcreinsdiener.
Die Anstellungobedingungen liegen

bei unserem II. Vorsitzenden, Herrn
Sünder , Mauritius str 10 , 2 , zur

Angebote sind bis zum gleich.» Tage,
an Unterzeichneten Vorstand zu richten.

Der Vorstand des Turn-Vereins
Ilern ». Carstens,

1. Vorsitzender

bis zum 15. Mai
Dentist Willy

Einsicht offen.
nur schriftlich,

636
Wiesbaden
A . Ohlgart,
1. Schriftführer.

Stemm- und Ringclub..Einigkeit“-
Heute , Sonntag , den 30 . April , von4 Uhr Nach,

mittags an, findet zu Ehren der preisgekrönten vierer von Höchst eine

UMteriiialfisiig'
im Saale zur „Germania “ (Platterstr. 100) statt, bestehend in
athletischen, theatralisch-,, Aufsübrung-n und Tanz , wozu die werte»
Sportsgenossen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen find. g-jjj
___ Dcr Vorstand,
Konzerthaus„Drei Könige“, MerMür. 2C
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Dnmen -Trouupeter-
Corps und Streich - Orchesters „VICTORIA *,
Dir. I . Mönch.

Gesetzlich geschützt!

• «Rabatt -Karle
W D. B. G. M. 101011

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wgsoha, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

■— Eigene Näherei und Strickerei . —

Anweisung . Ich verabfolge anl Verlangen bei
— - - 5-  Barelnkäufen für jo 60 Mg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die aut
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruokten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,zahle loh für die Rabatt-Karte

_ -- ----- 3 Mark --
in bar. •



Anzeige « :
TU« lspaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg., für ca*.

Worts iS Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt,
«eklame: PetttzerleS» Pfg., für auswärts Sv Pfg. Beilagea-

gebübr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Miestmdensr

General

Bezugspreis:
Monatlich so Pfg.. Bringer'ohn 10 Pfg., durch die P«g rezoaen

viertclfährlichP!k. I.7L ejcl Brft-Ilg-ld.
I «r „ Kencral -Aaieizee " erfchelat iLzlich ASendr . ÖS*

Konntags in zwei AusgaScn . Ä -"
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichteu.

mit Beilage

Anmaer
Amtsblatt der Stadl Mtesdaderr.

Geschäftsstelle: Mauritmsstraße8. - '
Bter Freibeilagen:

Li >Nch: Anlerhakluiigs-Klatl „Keierstmiden" . —Wöchentlich- Der Landwirts —
,_ Sex «n » die illuhrirlen »Ktit « . » lätte " '

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstM
Emil Bommert in Wiesbaden.

Znseraten-Annahme SLAL - »* *1*
Nr . 101.

Zweite Ausgabe.

Brikanifdie Kompükedionen.
Während an der Ausführung des traurigen russisch-

österreichischen Resormprozramms für Mciizedonien noch im-
»ter Hern mg estümpert wird , ohne daß diesem Lande die durch-
die bulgarischen Komitatschis gestörte Ruhe , Ordnung und
Sicherheit wiedergegeben werden zu können scheint, thürmen
sich seit einiger Zeit neue balkanische Fragen und Bestreb¬
ungen ans , welche die Morschheit der türkischen Herrschaft auf
der Hämushalbinsel in ein noch grelleres ' Licht stellen . Kre-
thi und Plethi regen sich und arbeiten ans den Abfall von
dem verhaßten Regiment des Sultans los . Anfallend ist die
Haltung der Griechen in Mazedonien und den angrenzmden
Bezirken , die fast noch ärger wüthen , als die Kmnitatschis,
und ihre Anschläge mit Erfolg auch gegen diese richten . Es
hch den Anschein als habe die großhellenische Propaganda
wieder ihre Thätigkeit eingesetzt, um zu verhindern , daß bei
der unausbleiblichen Vertheilung der Balkanländer zu viel
van Mazedonien und Rnmelien an Bulgarien falle . Die
griechische Nationalpartei reklamirt Thessalien , Epirus , das
südliche Mazedonien und Rnmelien , möglichst ganz Albanien,
ftir das Königreich Griechenlanö . und ganz speziell auch die
-eiusel Kreta . Die Bevölkerung der letzteren befindet sich
augenblicklich in einer zu allem bereiten , bewaffneten Opposi¬
tion gegen die Garanttemächte England , Frankreich , Italien
und Rußland , und es hat die kretische Nationalversammlung,
trotz deren drohenden Einspruchs , einstimniig den Anschluß
an Griechenland beschlossen. Jene Mächte sind dadurch in
nicht geringe Verlegenheit gekommen . Wegen der so berech¬
tigten Sehnsucht der Kreter , mit Griechenland vereinigt zu
werden , ein Blutbad unter denselben anzurichten , davor scheut
man sich ebenso sehr , als davor , die Oberherrlrchkeit des Sul¬
tans , dieses europäischen Schoßkindes , auf 's Reue einer Ein-
schrankung zu unterwerfen . Die Kreier betrachteten die
ihnen vor einigen Jahren verliehene Autonomie unter dem
Gouvernement des Prinzen Georg von Griechenland nur als
eme rasch vorübergehende Zwischenstufe , die nunmehr unter
allen Umständen überwunden werden soll. Vielleicht machen
die Mächte jetzt doch gute Miene zum bösen Spiele und lassen
sie zu , was früher oder später doch einmal geschehen müßte.
Wer weiß , ob Prinz Georg bei seiner vorjährigen Rundreise
nrcht in London oder Paris die vertrauliche Weisung erhal¬
ten hat , seine Kreter unbeirrt auf den Anschluß an Griechen¬
land lossteuern zu lassen, weil man dann , unter Berufung
auf diese intensive und nicht rückgängig zu machende Beweg-

Juseraw möglichst einen Tag  vorh er aufzugeben. (Für die Aufnahmê traten ST
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Mischung mit Slalven und Griechen und der Aufnahme ger¬
manischen Blutes in früh erer Zeit , einen sich sch arf ab gren¬
zenden Zweig der indogermanischen Völkersamilie . Dies
gilt . ganz besonders in sprachlicher Beziehung , obgleich ihre
Sprache auch ca. 300 germanische Wörter aufweist . Was die
Ghika anbelangt , so sind dieselben ein aus Albanien stammen¬
des Fürstengeschlecht , aus welchem seit dem 17. Jahrhundert
viele Hospodare (vom Sultan eingesetzte Fürsten ) der Mol¬
dau und Walachei hervorgegangen sind. Sie fnnktionirten
im 10. Jahrhundert dort häufig auch oX§ Statthalter des
Sultans , wurden von den Russen oft verfolgt und verdrängt
und zeichneten sich meist durch staatsmännischen , den allseiti-
gen Fortschritt und der Hebung des Volkes dienenden Geist
aus . Nachdem Karl von Hohcnzollern Fürst von Rumänien
geworden war , brachten es einige Ghikas noch zur Minrster-
bezw. Kammerpräsidentschaft . Seit 1871 aber schienen sie
verschollen zu sein ; erst jetzt wieder hat ein Ghika von sich
hören gemacht.

nng sehen wolle , was sich in der Sache thun lasse. Vorläufig
freilich haben die beim italienischen Minister Tittoni versam¬
melt gewesenen Botschafter von Frankreich , England und
Rußland erklärt , daß bei der augenblicklichen Lage der Dinge
die Einverleibung Kretas in Griechenland eine Unmöglichkeit
darstelle , worauf jedoch! das kretische Parlament beschlossen
hat , unbeirrt auf seiner Forderung zu beharren und die Auf¬
ständischen unter Waffen zu belassen.

Die Vereinigung Kretas mitGriechenland wird in nicht fer¬
ner Zeit sicher erreicht werden . Mehr als fraglich ist es
aber , ob die „nördlichen " Annexionsgelüste der Griechen auf
die einstige Erfüllung rechnen können . Denn ganz obgese'
hen von der mächtigen bulgarischen Konkurrenz , ist jetzt plötz¬
lich ein neuer , nicht zu verachtender Gegner der griechischen
Bestrebungen erstanden . Es ist plötzlich eine albanische Be¬
wegung ausgekommen , die auf nichts Geringeres abgielt , als
auf die Herstellung eines Königreichs Albanien , wellhes das
ganze westliche Gebiet der Balkanhalbinsel zwischen Monte¬
negro und Griechenland umfassen soll. Es hat sich auch be¬
reits ein Thronprätendent für dasselbe gefunden , und zwar
in der Person des Fürsten Albert Ghika , der kürzlich eine ko¬
lossal reiche, ehrgeizige Jrländerrn geheirathet hat , welche ihre
großen Geldmitteln der albanischen Sache zu opfern entschlos¬
sen sein soll. In der rumänischen Hauptstadt Bukarest fand
auch bereits ein Albanesenkongreß statt , der von den Häupt¬
lingen der einzelnen Stämme und Klans besucht war und
dem Fürst Ghika präsidirte . Letzterer erklärte , daß der
Augenblick für die Befreiung Albaniens vom Türkenjoche ge¬
kommen sei, daß diese Bestrebungen von Italien und Eng¬
land gefördert würden , und daß das Königreich , Albanien
aus den (jetzt noch türkischen ) Provinzen Mtttari , Skapia,
Monasttr , Janina und Saloniki geblldet werden sollte. Ghi-
ka rechnet also auch solche Gebiete ein , welche theils die Bul¬
garen , theils die Griechen für sich in Anspruch nehmen . Al¬
lerdings ist auch in diesen Provinzen das albanische Volksele-
ment stark vertreten . Hinter der ghikaschen Behauptung,
daß Italien diese Bewegung zu fördern entschlossen sei, muh
man jedoch bis auf Weiteres ein großes Fragezeichen machen,
da es ja bekannt ist, daß Italien selbst aus den dereinstigen
Erwerb Albaniens spekulirt . Diese albanesischen Bestreb¬
ungen dürften deshalb nicht nur aus griechischen und bulga¬
rischen, sondern auch aus italienischen Widerstand stoßen:
aber gerade dadurch sind dieselben geeignet , die Konfusion auf
dieser , so schon allen möglichen Wirren ausgesetzten Halbin¬
sel noch bedeutend zu vermehren.

Die Albanesen sind das interessanteste Volk Europas.
Als Nachkommen der "altenJllyrer bilden sie trotz einiger Ver-

Kimlif, Mfferafur und Wiilenfdißff.
6in Wiesbadener Künstler in Wien.

Wien , im April 1905. Wenn auch diesmal etwas
Zögernd, so hat doch der erlösende Frühling bereits seinen
Einzug gehalten in unserer schönen Donaustadt . „Konzertstürme"
wichen dem Wonnemont . Als anfangs der 80er Jahre Ihr ge-
leiertcr Landsmann August Wilhelms sein Geigenspiel hier er-
Uingen ließ, war die Zahl der Solisten -Konzerte etwa ein hal-
oes Hundert, . heuer das Zehnfache. Die „Königin der In¬
strumente", die Geige, war allerdings verhältnißmäßig noch am
wenigsten dabei vertreten . Viele der Konzertisten müssen bei die¬
ser „Fluch" froh sein, wenn sie in den periodischen summarischen
-lonzerrberichten der Zeitungen überhaupt erwähnt werden
® le  nr ^ ener «Reue Musikalische Presse " bemerkt in ih¬
rer April -Nummer ganz richtig : Eine der vielen Unbegreiflich,
keiten des Wiener Konzertlebens ist die Nichtbeachtung so man¬
cher künstlerisch bedeutenden Persönlichkeit.

Die Ursache ist nur ans die Kürze der Konzcrtsaison zu schie-
ben, da sich hier in Wien so viele Konzerte, auf einen Tag zusam¬
mendrängen ." - Von großen Orchester-Konzerten nahm auch
in diesem Winter wieder der Cyklus derjenigen des Wiener Kon-
zertderein^ rchesters , welcher unter der genialen Leitung Ferdi-
nand Lowe's im großenMusikvereinssaal stattfand, die bedeutendste
Stelle ein. Was die eigenen Konzert-Beranstaltungen von Vir-
tnosinnen und Virtuosen anlangt , so würde deren Aufzählung zu
weit führen ; ich will daher nur einer derselben gedenken, weil
sie ein specifischcs Interesse für Ihre Stadt besitzt: des Konzertes
des Wiesbadener Violinvirtuosen Gustav Maeurer , welches
derselbe zum Zwecke seiner Einführung in Wien am 15. März
>m kleinen Musikvereinssaale veranstaltete : es war wohl das erste
Mol wieder seit August Wilhelm;, daß ein rheinländischer Gei¬
genkünstler sich öffentlich in Wien hören ließ und zwar , ungeach¬
tet der erwähnten Konzertfluth, unter besonderer Beachtung des
verwöhnten Wiener Konzertpublikums , wie auch unter solcher
der Berichterstattung , von welcher einige Stimmen hier Platz
finden mögen. Die „Neue Musikalische Presse" bemerkt: „Von
trefflichen und in den weitesten Kreisen bekannten Violin -Virtuo-
sen, welche uns diese Saison schon beschert hat, folgte am 15. März

eine neue Erscheinung : Gustav Maeurer ." Das Blatt hebt seine
bedeutende Technik, sein musikalisches Verständniß und seine In¬
telligenz hervor , die auch die Wahl seines Programms : Andante
und Gavotte aus Solosonaten , die Chaconne und die Air von
Bach der zweite Satz aus dem Mendelssohn -Konzerte, eine Elegie
von Ernst und das Violinkonzert in D -dur von Paganini bew'ie-
sin hatten. Das „Neue Wiener Tagblatt " bemerkt: „Ein junger
Geiger Wiesbaden , Herr Gustav Maeurer , gab jüngst einen
eigeneii Abend der ihm reiche Ehren einttug ", das Blatt
lobt seine Technik und seinen ausdrucksvollen warmen Ton,
das „Wiener Fremdenblatt " seine weitentwickelte Technik und
seinen guten Geschmack und stellt ihm eine bedeutende Zukunft in
Aufsicht. Die „Oesterr . Volksztg." gesteht ihm seine Berufen-
M ° ,e  Richtung mit Erfolg zu vertreten u. schließt

„Bei seiner Wiederkehr wird er auch hier kein Unbekannter mehr
sein Der Salon " schreibt: „Der junge Geiger , der gleich seinem
berühmten Landsmann Wilhelms aus denRheinlanden zu uns kam
überraschte das zahlreich erschienene Publikum durch seinen schö-
nen -ron und seine große Technik. Er hatte sich die schwersten Auf-
gaben gestellt, wie Bachs Chaconne , das Paganini -Konzert usw.

vorzüglicher Bachspieler . Wir hoffen, den sympathischen
Künstler über kurz oder lang wieder in Wien zu hören. Das
Publikum spendete reichen Beifall und verlangte eine Zugabe,

an dE .Abendlicd von Schumann erhielt ." Die Zeit-
£ Ä deck berichtet : „Fast zum Schlüsse der Saison

Jr ^ ' kCT .® eirQer  Mwurer dem Wblikum vor. Er kam
w " " r*sympathische Persönlichkeit, und wie bereits der

hrÄi k ersten Nummer (eine Andante und eine Gavotte
(hm sofort stürmischen Beifall der fast den ganzen

S‘ ^aKfL ?' einbrachte,  zeigte, ein ganzer Künst-
5-iIrr ^Man, ? ^ i??" Nummer zu Nummer steigerte und
und ^ E ^ uach der Chaconne wohl ein halbes Dutzend mal
ii , " "eh dem Paganini - Konzerte noch öfter aei-ufen
wuroe, hatte seine volle Berechtigung . Das Publikum ' befand
s ) einer ganz eigenartigen Künstlerpersönlichkeit gegenüber de.
ren männlich-energische Art und Weise der Tonbildunn

hervorbrachte . Dies sowohl in dem
l7dt m^fnr tT,br b<rn+ ^ ieTi Sfte” , mit tadelloser Rein-
ieit zu Gehör gebrachten Doppelgriffen der Bach'schen Kmirvo-
sitionen, in der wirbelnden Technik des

Welches Volk gibt die besten Ehemänner ? Vor einiger Zeit
wurde erzählt , der Kaiser habe die Aeußerung gethan die Eng¬
länder seien die besten Ehegatten , und jede Frau , die einen Eng-
müder zum Manne bekomme, könne deshalb von Glück sagen.
Mag dieses Kaiserwort nun echt oder apokryph sein — amüsant
ist ledenfalls , daß sich jetzt ein öffentlicher Widerspruch gegen sei¬
nen Inhalt erhoben hat und daß dieser Mderspruch — von
den Engländerinnen selbst ausgeht . Eine bekannte Londoner
Schriftstellerin macht sich zur Wortsührerin ihrer Geschlechtsge»
uosslnueu jenseits des Kanals und erinnert daran , daß schon d«
viel genannte Romanschreiberin Omda einmal gesagt habe: di«
Italiener sind gewiß nicht die besten Ehegatten, aber immer
noch weit besser als die Briten . Denn die Italiener „liefen ih-
ren Frauen nach", während sich die Sache in England gerade
umgekehrt verhalte . Da lasse sich der Mann von der Frau soviel
als möglich zu Hause pflegen und verwöhnen und nehme dies
mit kaltblütiger Gelassenheit als etwas SelbstverstäMiches hin
Die englische Schriftstellerin ist übrigens der für uns schr
schmeichelhaften Ansicht, daß auch der Deuffche durchschnittlich
seiner Frau mehr Aufmerksamkeit und Zärtlichkeit entgegenbringt
als ihre Landsleute dies thun . Wer das Ideal eines Ehegatten

in der Kantilene des Mendelssohn -Andantcs , dessen Vortrag wie
derjenige des träumerischen Ernst 'schen Stückes und der Zugabe,
Wendlied von Schumann , tiefstes Seelenempfinden bekundete'
Seinem herrlichen Instrumente gewinnt der Künstler auf der
G-Saite einen Ton ab, welcher den Wettstreit mit einem Cello
nicht zu fürchten hat — er mag wiederkommen!"

Die Oster -Nummer der in der österreichischen Geiellschaft
sehr verbreiteten illustrirten Zeitschrift „Sport und Salon " bringt
das Portrat des jungen Künstlers mit folgendem Kommentar-
„Der deutsche Geiger Gustav Mäeurer , ein geborener Rheinlän¬
der , bewies, daß er ein Künstler von seltener individueller Be-
gabung ist. Die Individualität zeigte sich am auffallendsten in
den Bach'schen Solovorträgen , und zwar vor allem in der Größe
und Breite , sowie Schönheit des Tones . Derselbe kam am besten
in der überaus plastisch und durchgeistigt gespielten „Chaconne"
in „Andante ' und „Gavotte " von Bach zur Geltung. Das Air"
von Bach spielte Herr Maeurer , der ein Schüler der Profes¬
soren Wilhelms und Prill ist, mit einem celloähnlichen Ton
auf der G-Saite . Daß Herr Maeurer den höchsten Anforderun¬
gen an die virtuose Technik des Violinspiels gerecht wird bewies
er unzweifelhaft in der selbstentworfenen fesselnden Kadenz znm
Paganinikonzert . Hier sei an das Thema in Trillern in den höch-
sten Höhen des Griffbrettes (11. bis 15. Lage) auf der E-Saite
an die markigen Terzen -, Seiten -, Oktavgänge und an das Oboe
und sicher gespielte Flageolett erinnert . Die innerliche Wärme des
Tones kam besonders in der Kanttlene des Mendelssohn-Kon¬
zertes und der Elegie von Ernst zum Ausdruck. Das Publikum
rief den jumgeu, bescheidenen Mnstler nach jeder PrograuwiNMw.
mer immer und immer wieder hervor, sodaß die Zugabe Abend-
Iied von Schumann , unvermeidlich war ." Herrn Äkaeurer
wurde der Vorzug zu Theil alsbald nach seinem. Konzerte in ei-
nem der musikalischen Gesellschaftsabende des kaiserl Raches
Herrn Albert Gutmann , dem Rendez-vous der musikalischen Elite
Wiens , spielen zu dürfen , auch erhielt er bereits Einladungen zu
den Müsikabenden erster Kreise der Wiener Aristokratie — Sie
sehen, Ihr Landsmann hat in Wien seiner Vaterstadt Wiesbaden
keine Nnehre gemacht und — Ihnen dies mitzutheilen, glaubte
ich nicht unterlassen zu dürfen . F , ($j
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genden Inhalts an die Kassrrerm gerrchte. hatte.

Josefine, die Kassirerrn vom Kayeehau-,
Sieht heute wieder entzückend aus.
Sie ist gewachsen wie eme Pinne,
Und hat eine klassische Nackeulmie.
Aber sie hat einen scheußlichen«Hw,
Weiß der Teufel, wer ihr den ichus.
Die Gäste ziehen die Stirne krauv^
Sie geht schon wieder mit dem Kapee,icder au,',
Dabei spielt sie die erste Rolle,
Josefine die Tolle.

Vers, die sich, von Eifer,ucyt M , den Selbstmord beging.SÄ *«Ä « Sä
S* b5S Ä - - £ $£ ■«‘Ä
Die Angeklagte Schindler ^ daß Re Kastmerr^

so traaische Folgen hatte, zu 10 Tagen Arrest. — _
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mriesvaden , 30. April 1905.
Vcm Kurhaus.

D., . . . . !
öot bem UUisz • Notiz erwähnten, hat sich

M - wir sẐ l des Lerrn Kapellmeisters Hugo Afferny
nun durch die Wahl des verrn » v bisherigen Dirigenten des
ein voraussichtlicher Nachfolgerf h^ der genannte
Kurorchesters gefunden. Seme -- - er —zum größten Therl
Herr. - übrigens em 3tta ® ^ ® 5 2eiL e4 «Ita . Er
auf den Konservatorienvon Frankfurt und ^eip, g —

Der ioe!he Sonntug.
Der heutige Sonntag Quasimodogeniti fiihrt im Volksmurche

d» N-» .,l sweißer S -»».°«3 « . 2 * 2 LÄ L
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anderen Gegendeii der Bauer am „weißm Sonntage dui bst-

KÄsfÄiSS
-EUW « N-
MWMLZZ
-Li -LMZWZLAm Sonntage Quasimodogeniti waren früher « ver-
Sitten und Gebrauche üblich, die iedoch mit d « weihen

Mädchensd̂ ibnen Lu Weg kamen, nur durch ein Geschenk
zu lösen vermochten.

Gustav Freylag aus dem Leben g M ftubirte er an den
1816 zu Kreutzberg in Schl.sten V-abilUIrte sich 1839
Universitäten Breite » mb  Jtom *gJ a^J tg r1 putsche
an der Breslauer Unwersttat « nach Dresden über,
Sprache und Literatur seinen Wohnsitz
Ekamer  nach. pachte er in unserem
hatte. Den me,l ,m vCond-erer Verehrung cr-

U ^ d.He^
auf seinem Gute Siebleben bei Gotha. ^
unb Vorleser verkehrte er am Hvfa des Herz g

nach der Schlacht bei^ evan̂ Beziehungen zu Kar,er
^ - k ^ ^ össentl̂ te er die bekannte Schrift „Der Krön-
Friedrich veroffen ch e ^ r Gustav Freytag wirdSS
•WM*'ÄÄÄwwr m»-D-«»-»-
!mrd n -mh'rh'miderte überdauern. Gustav Freytag war em
idealer Denker nnd Dichter und vor allem eni glnh-nder Pw
r ot der fest, deutsches Vatertand über alles lnbte.

* Sck.illnseier des wissenschaftlichen nnd volksthüuilichen
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Hüchel als Fes. 4 -be »herreicht Ausstatluaig.
MiU  Baad-» °?° »hiL"  Calla» I,°"
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ia?ös w 6<»tf®»»»<««ä  rÄ ?Ä
statt. Nachmittags 4 Uhr b«l llem-n, A Xs gasammtni

Mnstlerpersonals des mit so großem ^ rmsttags FrühschoP-
AprilprograniM. Abends Künstlerkonzert des Phil-
penkonzert, sowie ab i ) ^ ej fte iem Eintritt . Mom

. H-Ut. S °-».°- smd.» ViKWBK
und zwar Nachm, um 4 und A e n » um ' ^ Komödien

5Ä 'ÄÄn* s f? in au8M‘-
wXd-tt. m!t B-sach I-i dahar rmpl-hla».

KX « f » SÄ Wbri. für L  W « M'

°a "z °D,r Krmtth S ! ” « Ä »»S Sta
fahren, bis zur St » Kramer noch mit, daß ihr Mann sich
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machen wir darauf^aufmerksam, daß zum das
Ätct sivd und bei Säumniß in

Strafe ^imiunn ^werde^ konnen.̂ ^ heute ei - Tanzunter
t,altim?i im ®uroBt af Jfl ^

,iM ixsrxÄ 'lÄw . * “ "» ■ -
;s » % « Ä — H-«s-’,“ 5 ’S C*
(̂ tattcvltrafee: 1(» I a«,£ c«y « «« ^  reichhaltige Programn
ffSÄS » “ mi » - « - "
wie Tanz.
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Unabhängigkeit zu wahren »nd ihre Kohleuv q « .
Preisen verkauseu zu können. Ste “ bie äSn Inhaber
folgte am Dienstag, dm 25. p ^ ^ einer Besprech-
des Kleinhandels mit ihren bie « SState Gründung
nng zusammenkamen, deren Erg - mx ^hlreich besticht
zur Folge hatte, -hie e - ^  Mann der Gesellschaft
und es traten bereits am s , x>„ Vorstandsmitgliedern
bei. Weitere Anmeldungen stehen bevor̂ Kohlenhändler Bartels,
wurden ' vorläufig gewählt: e . Schriftführer Kohlenhänd-SSÄÄ »® ' «■
lmhäudler C. Kirchner, Beisitzer. Veranstalter am

LDWMZMZM
fern es die WEterung erlaubt ^ ^ ^ Eintrittsgeld wird
verbunden mit Doppelkon,ert̂ / Karten beim Eintritt voyzu.

mengestellt. MMtag gelangt bg ^ Ste ) Abend des Cyklusvon Blocm zur Ausführung. >j  rekaitten ©tu*
„Ein Jahrhundert deuhchm Lchauw s , | Rosenthal
dmtm " von B-uedip m> dm g Fuldas
wird Dienstag wiederholt und M Donnerstag kommt Kraatz
Schauspiel „Maskerade- gegchm̂ Am DEeriwg ^ ^ ^
mit seinem Schwank »^ r K t f sl Bernhard" ist für

IÄäIvwässä

ihren, L>ommer wie » m . wurde nämlich von ei*
letztm Winter »» unglnckt den̂ ^ -r- ^ s Kuie'es abge.
nem rohen Menschen das em . . ^.„liert crmputirt wer¬
schlagen, so daß es von Herrn Thierschutzvereins anöge*den mußte. Trotz emer von seiten des Dyieri , Nach*
chriebenen Belohnung wurde .. h -, wurde dem Thierc ein

v7m nun die Bruchstelle SU!̂ verheil ist, wu^ ormz Petri , In*
künstliches Bein gemacht, das von dn 6vml° £
Haber Gustav Pewi, Mauritiusstraße hier,^ h^
hergestellt wurde, -vas Bein s g Die Befestigung
b-w-,li « ° .M » " * “ 1Ä, £ b"Satt d-s Smi«'<ä.
desselben geschieht wütelst Gummiv v f ^ oü  gelöst, es er*
Herr Petri hat die ihm g stellw Aufgave ^
I°-d» >- - '« >»" « - Sb .“ Sk  Ä4 . 3»b»«. i. W
£S XXL W — -iÄpS
« m* ** *» kS -' XbÄL --Ä -» bis » V

d«LX «°Ll sei» “ >* Äb SÄ n« SiMti W) “fe 3 »K™

späzsergang zur Zeit ein 'j- b § Sommersemesters
. * ,$M rtÄ ILÄ b̂.« Wa ««. <w »ä w" .erfolgte am 28. Apru. aj q_g iih^ Abends abgehal-

deu Montags und Donnerstag.̂ n y d̂er theil*ten. DaS Honorar betragt 6 A ^ würdig-
weise zurückmstattet werden, wenn B̂ urst̂ ket ^
feil vorliegen. Repetenten ^ ^ -^ °F^ ^ erkursus Persv-
noch am b-.Mul lMontag) k nnm ^ ortbildungskursus, welcher
neu neu ausgenommen werten A i ^ bi  D 'ktatgrup-

3. M -i « - « . » ÄLfXb ®»»«. W
pen Montags von 9—10 Mr [> . ■ bie Damm-Lik-
von 9- 10 Uhr 1120«”bAÄ DS ? SJ£ mmen werden, welche
lalabtheilung lonnm auch>Po„ravhenver̂ iii angebören bezw. wel-
nicht dem. Stolze schen 8 ^ Äteiben. Die THeilnehmer am
che irgend em anderes syl J7 b § Snstems Stolze-Schrey

kann auch von Perso-
mächtig sein. Der Daasch Stenographieunterricht theil-
nen besucht werden die praktischen Leistnngsfähigkeitbule fayrt zu> va t ,  Arbeiten uni
ÄeÄÄ LstUU faktische Arbeiten uni

mehr festen FM gefaßt hat.̂ Jed Modeẑ ung u lhr
nung und bringt fortlaufend nmle Reformktmoer
natürliche Vornehmheit ange h 1 ^ ^ zte die Reformtrack
Standpunkt hepirw orten ,a a 1 - « ghe Künstler dc
und aus Schönheitsgrunden treten wM ^ Frauen itac
für ein. Mit diesen verbinden sich diê uu^ e ^ ^  „ 0
einer bequemen und praktischen' Caeni>ett sich die neueste
unserer Damenwelt bL ^Mekrmbewegung tonangebenden Lei»
Schöpfungen des für d' e Reformbewegunĝ

KtchlsJustiat , anzusehen, allseitig wahrgeuvmmen werde

ILlektro-Notationsdruckuno
Verlagst

st

- - Verhütung des Ausstandes. . . ^wer

,2 . u . -i. »L »b « ,E^
9Q 9Tv>rif 18 QtO'fec 33cfU,f§t)t?tciniQ‘UTtc

fet iS «, atrbeitoeber mofen b-Iannt. dab

lää'ZiiS «TJ*°°r*« »'
stellt werden.
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Der Kronprinz in Frankfurt.

Frankfurt er. M. 29. April. Der deutsche Kronprinz  wird
nach der F. Ztg. am 14. oder 15. Mai das Preisreiten im Hip¬
podrom besuchen.

Verhängnißvoller Kcflelsturz.
Essen, 29. April. Beim Einmauern eines Dampfkessels aiff

der Zeche Engelsöurg stürzte der Kessel infolge Bruches der Stü¬
tzen herab. Drei Personen sind schwer verletzt.

Automobil- Unfall.
Paris, 29. April. Der Herzog von G eromotit  überfuhr mit

seinem Automobil einen Schullehrer. Er führte den Verunglück¬
ten nach der Apotheke, wo er ihm einen Verband anlegen ließ und
nahm ihn dann in seine Wohnung.

Ruffische Kohlcnfchisfe in Batavia.
London, 29. April. Aus Batavia wird gemeldet, daß sechs

russische Kohlendampfer dort eingetroffen sind. Man schließt hier¬
aus auf die Fahrtrichtung des Geschwaders. In Tokio glaubt
man in Marinekrcisen daß das 3. baltische Geschwader sich süd¬
lich der Malakkastraße mit Roschdjestwensky vereinigen, wahr¬
scheinlich alle Vorräthe aufnehmen und die Transport-, sowie
Kohlenschiffe sich selbst überlassen wird. Die japanische Flotte un¬
terhält einen scharfen Beobachtungsdienst.
^ Erdbeben.

Heidelberg, 29. April. Der Seismograph meldete beute
Morgen 2,49 Uhr ein kurz anhaltendes Erdbeben. Die Erschüt¬
terungen waren fast so stark, wie diejenigen bei dem Erdbeben
am 4. April.

Agram, 29. April. Gestern Abend 10 Uhr wurde ein wel¬
lenförmiges, 2 Sekunden anhaltendes Erdbeben in der Richtung
von Nordosten nach Südwesten verspürt. Besonderer Schaden
entstand nicht.

Golnchowskv -Tittarri.
Venedig. 29. April. Graf G ol u chows ky ist heute Vor¬

mittag 11 Uhr hier eingetroffen und um 3 Uhr mit dem Mnister
des Aeußeren Tittoni zusammen gekommen.

80. Jahrgang.

Madrid , 29. April. Die Republikaner erhoben bei dem
Ministerpräsidenten Villaverde Eins  p r u ch, daß die Cor¬
tes, trotz des Ernstes der Lago und trotzdem Fragen vorliegm
derer: Berathung dringend nothwendig ist, länger vertagt
werden, wodurch nicht allein gegen die Gewohnheiten, son¬
dern gegen die Gesetze selbst verstoßen worden sei. In ihrem
Einspnrch erklären die Republikaner, die Regierung habe kei¬
nen gesetzlichen Grund, das Budget, das nach dem von Ville-
vrrde selbst geschaffenen Gesetze vor dem 1. Mai vorzulcgcn
sei, später vorzulegen. Die Republikaner würden deshalb
sich auf die öffentlichen Plätze  begeben und die bren¬
nenden Fragen, die der Gegenstand zahlreicher Erörterungen
und Anreden seien, dort berathen.

Chicago, 28. April. Die Fuhrleute  sind in den
Aus stand  getreten , wodurch ernsthafte Störungen im
Geschäfte hervorgerufen werden. 10000 Fuhrleute sind an
dem Ausstande betheiligt. Möglicherweise werden noch au-

'dere der Arbeiterveoeinigung Angehörige zur Arbeitsein¬
stellung ausgefordert.

Nürnberg, 29. April. Die Siemens - Sch Uckert-
werke  sagten den Arbeitern eine zehnprozentige Lohnerhöh¬
ung und Ordnung der Akkordverhältnissezu, die ob 1. Mai
in Kraft treten sollen. Damit ist ein Ausstanü vermieden.

pr den Monat Mai
nehmen Bestellungen auf den täglich . Sonn¬

tag» in 2 Ausgaben, erichemenden
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

nebst5 chralisveilagen entgegen sämtliche Sost-
arrstakten, unsere Aote « , die KMal-

Erpcditionen und die Kaupt -Hrpeditko« ,
Mauritiusstraste 8 (Telefon Nr. 199).

Bezugspreis excl. Bestellgebühr 50 Pfg.
Monatlich.

^robenummern jederzeit gratis und portofrei.

Expedition des
„Wiesbadener Seneral-Anreiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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aller Art stets vorrätig. Neparat.
promptu. bill. 1b'. Meineche,
Sattler, Grabenstr. 9._ 8056

Pariser
Gmmrü-Ärtike!,

Frauenschuh , sowie alle Nen-
heiteu in anticoncepiionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Hanbl. von

W . SnkWc ’ i,
4095 Bärenstraßc 4.

Hochwichtig für jede gebildete Dame!
Am Mittwoch, den 3. Mai, ffaclmiittags 15 Uhr, im Saale der

„Loge Plato“:
Fraiaen - Vortrt &i^

über:

„Die Sünden der Frauen“
von Fran A. Ctaarnss aus Leipzig.

Eintritt frei.
868

Kurhaus zu Wiesbaden•
Sonntag -, den 30. April 1905.

Abonnements- Eoisierte

Unterricht für Barnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amer^n..

Conespondenz» Kaiiuiwn. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Cor" nt.
Rechnen). Wech' ellehre. Konrorkundc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd -Knrse.

116. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sicucr -Sclbstcinfchätzung, werden discrel ausgeführt. 4615
Heinf . Reicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstit

Luül»».iplat ? 1 « Parterre u. II. St.

des
stätHisclien Kniv - Orcli

unter Leitung seines Kapellmeisters König!.
Herrn LOUIS LÜSTNE5!. ’

Naehfcnitags 4 Uhr.
1. KonzerLOuverture über zwei amerikanische

Volksmolodien
2. Reverie
3. Slaviseher Tanz Nr. 8
4. Paraphrase über das Preislied ans Wagner ’s

„Mestersinger v .*n Nürnberg*
Cello -Solo : Herr Max Schildbach.

0. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
d.  Allerseelen , Lied
7. I. ungarische Rhapsodie
Ö. An der schönen , grünen Narenta , Walzer

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Preziosp
2. Marsch der Priester und Arie aus . Die

Zauborfiöte“
Posaune -Solo : Herr Richter.

3. Spielmannslieder , Walzer
4 Ave Maria, Lied
5. Balletmusik aus „Faust“
6. Largo

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7- Fantasie aus „Lohengrin“
8 Zum Rendez vous , Marsch

esters
Musikdirektors

Andre.
Vieuxtemps.
Dvorak.

Wilhelm j.

Thomas.
Lassen .'
Liszt.
Komzäk.

Weber.

Mozart.

Fetrds.
Frz . Schubert.
Gounod.
Hüudel.

Wagner.
F. v. Blon,

Montag :, den 1. Mai 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert dg 3 Kurorchestars in der Kociibrunnsn - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn H£RM. ISMER.

o Hhoral: »Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr ’“
- Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ Auber.
3. Freuet euch des Lebens , Walzer Joh . Strauss.

i rühlings »Erwacben R. Bach.
5. Haliali -Quadrille Fahrbac 'h.
0 . rantasie aus „ Rigoletto “ Verdi.
7. Italienischer Voikslieder -Marsoh Stasny.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , oder
besondere Eintrittskarten für die Morgen-Konzerte . (Eine Karte
oO Pf ., io Karten 3 Mk., 20 Karten s 'Mk.)

12 Uhr:
Promanade -Konzort an der Wiihelmstrasse.

Nachm . 4 Uhr:
Konzert Im Kargarten

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orchester

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ Gounod.
2. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
0.  Albamblatt Alb . Förster.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schlnssscene

aus „Das Rheingold “ Wagner.
5. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture Gade.
3. Pantine vivants , Danse de caractäre Leoncavallo.
7 Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ Mascagni
8. Etzen a Magyar , SchnelbPolka Job . Strauss.

Abends 8 Uhr:

Grosser _IUuminations *Abend
im Kurgartten,

verbunden mit

Doppel - Konzept
des

stttdtischen Rnr - Orchestcrs
Leitung:  Herr L. OU 1S LÜStneP,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor
und der

Kapelle des Füs .-Reg .von Gersdorff(Kur-Hess.)Jfr.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Imperial -Marsch Edw . Eigar.
2. Ouvertüre zu „ Des Wanderers Ziel “ Suppe.
3. Kuyawiak , spanischer Nationaltanz X . Scharwenka.
4. Entr ’acte aus „La colombe “ Gounod.
5. Fideles Wien , Walzer Komzäk.
6. Ouvertüre zu „La Traviata " Verdi.
7. Polonaise in Ä-dur Chopin.
8. Marche tartare Ganne .'

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Unter vereinten Fahnen , Marsch Gabriel . '
2. Fest Ouveiture Lawen *
3. Frühlingslied Gounod.
4. Fantasie ans „Der Prophet « Meyerbeer
r Hochzeitsmarsch ans „Die Folkunger “ Kretschmar.
6. Walzer aus „Frühlingsluft “ Fetras
7. Potpouni aus „Die Fledermaus “ Strauss
8. Gammel -Jäger -Marsch Morena.’

P®e e". Ja.hres'Fre pdenkarten , Salsonkarten , Abonno-
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk

oiimmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzemen.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnementskonzerte im Saal

_Städtische Kur-Verwaltung,

Akademische Zuschneide-Schnle
»on grl . J . Stein , Wiesbaden, Lutzenplatz ia , 2 . Et

Erste , älteste n. preiSw . Machst,ule am Plaste
and sannntl. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener. Enal, und
AnSbiüurn̂ "s/ °'^ Methode. Vorzügl., prall Unterr. Gumdl.
-lusbildung r. Schneideriiiiien n. Direktr. Schül.°Ansn. tüof Gott ui
Nacklchn.' 7ü Pf"bî '? Mst 2:“i“en"mil inC[l Futter -Anpr Mk. L2°:

S>q ?rt»f von Stoffs und Lacküiisten zum bill. Preist

Bl « «ut und billig, auch Zah.
haben 9N7 * lun,Serie,chterungn, ,u

a07 A . Leicher , S,delheH>str 4« .

Große Mobiliar-Versteigerung
Wegen Aufgabe eines Haushalts u. A. versteigere ich

nächsten Montag , den 1 . Mai er ., Morgens S ' j,
nnÄ Nachmittags Sä1̂ Uhr anfangcnd, in meinenAuktionssälen

3 Marktplatz 3 , m Sa Usskiniißr.,
nachvcrzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haus-
haltungögegenstände, als:

1 hocheleg. Satin -Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus:
3theil. Spiegelschrank, Damentoilette, Waschtoilette, 1 vollst.
Bett m. Roßhaarmatratze, 1 Nachttischm. Marmor, 2
Stühle und 1 Handtuchhalter,'

1 elcg. Empirc-Salon-Einrichtung, best, aus: Prunk¬
schrank, Spiegeletagere, I eingelegter Tisch, 2 Sessel mit
Widderküpfcn, 1 Salongarnitur (Sopha und 2 Sessel),
1 Dos ä-Dos, 1 Smyrna-Teppich und sämmtliche dazu
pass. Portieren;

1 sehr sch. Eichen-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus:
Büffet, Servante, Ausziehtischu. 6 Stühle m. Lederbezug,
1 reich geschnitzte Speisezimmer-Einrichtung in Eichen,
mehr, vollst. Betten, 3theil. Nußb.-Spiegelschrank, Nußb.-
Waschtoilctte, Nußb.-Nachttische, 2 schwarze Pianinos,
Nußb.-Kleider-, Weißzeug- u. Bücherschränke, Nußb-Berti-
kows, Gallericschränke, Eichen-Bücherfckirank, 1 Salon-
Plüschgarnitur, roth, best, aus : Sopha u. 2 Sessel, 1
Kamcltaschen-Garnitur, best, aus : Sopha u. 2 Sessel,
1Sopha,m. Gobelinbezug,! Rokokospiegel(Nußb. m. Gold),
1 Staffelei, einz. Kamelt.-Sophas, Ottomane, gr. Spiegel
m. Trnmeaux in Nußb. u. Mahag., Sopha- u. Pfeilerspiegel
in Nußb. u. Eichen, 2 Eichcn-Vorplatztoiletten, Auszieh-
Antoinetten, runde, ovale, viereckige, Näh-, Nipp-,
Bauern- u. Blumentische, Etageren, Staffclei, Notenständer,
Stühle aller Art, 2 schw. Säulen,.2 Regulatoren, Haus-
Apotheke, 1 fast neu. phot. Apparat, ■Ofenschirm, Klapp,
stühle, Gallerten, gr. Partie Oelgemälde, Bilder. Teppiche,
worunter 1 sehr gut. gr. SmyrnaTTeppich, Vorlagen, Lino¬
leum, Portieren, Gardinen, gr. Partie sehr gut. Weißzeug,
als Tisch- u. Bettwäsche, gr. Partie gut. Herren- u. Frauen-
Kleider, Plümeauxu. Kiffen, gr. Partie Porzellan, worunter
vollst. Eß- u. Kaffee-Service, Nippsachcn, Glas, Krystall,
gr. Partie Bücher, illustr. Werke, Lexikon rc., Hänge- u.
Stehlampen, Z-fl. Gaslüster, 4 Gaslüstres, Gesindemöbel,
Küchenschrank, Anrichte, Küchentische und Stühle, Küchen-
u. Kochgeschirru. dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

691 MBL ' WßAWl ' M Itoseniliai,
Anctiouator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktvlatr 3
3267. Telephon 3267.

Bekarmtrnachttnz
Die Kirchenfondsrechnnriq für

die evangel. Gesamtkirchengemeinde und die
von heute ab den ev. Gemeindeglicdernwäb
in dem Geschäftszimmer Luisenstraße 32 zur

Wiesbaden, den 30. April 1905.
RQQ Der Gesamtkirche!689 Bickel

1
i903/04 für
Pfarreien liegt
rend 8 Tage«

Einsicht offen.

«Vorstand.

Der -- - - -

„WieslO .iitt Wck !,-« "
hLlt hente Sonntag , de» Ltt . d. M ., Anfang4 Uhr, rm„Burggs-af , Waldstraße, eine

TanpUnterhaltnng
ab, wozu wir Gönner und Freunde höflichst cinladen.
102 Der Vorstand.

m das Ende D8 nahe K
VI/

Wen Zmtig8.Uillwach:

©ffflitl . K<kt» §
698

Adaids8'j. I |r.
Luremburgstr.9. Eintritt frei!1-———- -- -

ZuscimeMe-Akademie von Mars
Wiesbaden , IHancrgasse 15

Bester » Ladern . Unterricht im Z»fflnarttÄ meVU$nUvti V"  sä'Ntl. Domen
«Sarderobeir . Gninchn-n vonKosiümknu. Schnittmu

Glirmlikk«usirftl. fach«, ah». | i
5. hDircftriccn und fclbflitanbigcii Schneiden

^uch Kurse f. d. Hausgebrauch . Veste Referenz

[. Becker,
«schneiden,
’ n. Kiuder-
stern nachM- aß.

siiildllW
lincn. 9715.
'» a. all. Kreisen

ifange in jedem Feing' i 'ftfUl billigstBngenllarini,B i ^M) Metzgergasse 31. Eigen
gnng.

«halt liefert
loldschmied,
B Aufcrti-

9079
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Die Preise der Leb cnsmitteL
und ^

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lvirsbaden

waren nach den Ermittelungen der AkziseamteS vom 22
bis einschließlich 28. April 1905 folgende

I. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI. Q.
, a »

Kühe I. „
, II. ..

Schweine
Mast-Kälber
Land» „
Hiimmel

50 Ire
i

N. Pr . H. Pr.
M. Pf. M.Pf.

73
«b-
68 -

11 -
70 ■
70-

64 — 66 —
1 22 1 26
1 60
130
140

190
1 60
144

II . Fruchtmark  t.
Hafer 100 kg. 16 60 16 80
Stroh „ „ 5 40 5 50
Heu „ „ 7 20 7 60
III . Bi kti !alle um  avft.
Eßbutter 1 kg
Kochbutter 1 „
Trinrcier 1 St.
frische Eier 1 „
Kalk-Eier 1 „
handkäse 100 „
Fabrikkäse , „
Eßkartofjeln 100 kg

Neue'karloff. 1 ",
Zwiebeln 50 „
Zwiebeln 1 „

2 40
2 20

— 7
— 6
— 5
4 —
4 —
7 —

— 8

2 50
2 30

— 8
— 7
— 6

7 —
5-
7 50

— 10
— 20 — 20
8 — 8 50

— 18 — 20

Weißkraut

Nothkraut

Wirsing
Bluiuenkohlhies. 1St.

1 -- --
1 St.
1 kg
1 Sr.
1 kg

— 70 — 80

— 60 —90

N.Pr . H.Pr
M. Pf. M.Pf

Bachsorell., leb. 1 kg 10 — 10 —
- — ■ - 50Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachSforcllen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollenfeezungeotzunge

(LimandeS)
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

6 -
5 —

— 60

- 60
8 —
7 —
120

— 50 — 60
-80 120

- 60 - 70
360 10 —
1-
140

120
2 80
5 —

—50 — 60

2 —
2_
1 -
3 40

2 80
3 50
120
4 —

120 160

St.
efügcl und W i l

Knoblauch 1 „ — 40 — 40 (Ladenpreise.)
Erdkohlrabi 1 „ — 30 - - 35 Gans 1 St . 10 — 12—
Rote Rüben 1 „ — 20 — 25 Truthahn 1 8- 12 -
Weiße „ 1 „ — 20 — 25 Truthuhn 1 * 7- 9 —
Selbe „ 1 „ — 35 — 40 Ente 1 . 4- 4 60
Kl. gelbe Rüb. I Gbd. — 60 — 70 Hahn 1 , 150 1 80
Rettich 1 St, —- — — Huhn 1 „ 2 90 2 50
Treibrettich 1 Gbd, — 10 — 12 Masthuhn 1 „ 5 oü 7 —
Radieschen 1 „ — 4 — 5 Perlhuhn 1 „ 3 50 3 80
Spargel- 1 kg 2 20 2 40 Kapaunen I o_

tt 3 50
Suppe,,,'parg. I „ 1 20 140 Taube 1 „ - 70 — 80
Schwarzwurz. 1 „ — — Feldhuhn, alt 1 —
Meerrettich 1 St. — 15 — 20 jung 1 „- —
Petersilie 1 kg 150 3 60 Haselhühner 1 „ 160 180
Lauch 1 St, — 10 — 12 Birkhühner 1 » 3- 3 5v.
Sellerie 1 „ — 25 — 30 Schneehühner 1 „ 150 170
Kohlrabi 1 kg — —. — — Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Feldgurken 1 St. — — Wildenten t „ 280 3 —
Treibgurken 1 „ — 60 — 65 Schnepfen 1 ., 4 50 4 50
Einmachgurk. 100 „ — —. — KrammetSvög.1 „- —
Kürbis 1 kg — — Haien 1 „- — —
Tomaten 1 „ 140 1 40 Reh-Rücken 1 „ ? — 12 —
Grüne dicke „ Keule 1 ,, «) !)0 8 —
„ Bohnen 1 „ — — — „ Vorderbli. 1 ,. 150 2 —
„ Stg .-Bohn. 1 „ — — — — Hirsch-Rücken 1 kg 3 — 3 —
„ Buschbohn. 1 „ — — — „ Keule 1 c) _ 2 —
„ Prinzeßb. 1 „ — — „ Vorderblt. 1 '» 120 1 20
Erbsen mit Wildschwein 1 „- — —
„ Schale 1 „ — — — — Wildraqout 1 -70 — 70
„ ahne „ 1 „ — — — >1. Fleisch. (Ladenpreise.)

Zuckerschoten1 „ — — — Ochsensleischv. d.
Weißkraut 50 „ — — Keule 1 kg 1 44 152

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke

— 30
— 70

- 35
— 7b

kg-

St.

kg

— 45
— 14

— 50
— 15

St.

30 — 32
— 80 — 90
— 80 — 90
— 80 — 85

120 120
— 60 — 65

(rheinische)!
(südlünd.)/ 1

Stachelbeeren
^ohamiisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren
IV. F i s ch in a r kt.

Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 240 3-
Karpfen „ 1 „ 2 — 240
Schleien „ 1 „ 3 — 3 20
Bar ' che 1 1 20 160

Wiesbaden. 28. April 1905.

„ Vauchfleisch
Kuh- o. Rindsl.
Schweiuefieisch
Kalbfleisch
.Hammelfleisch
Schafflcisch
Dörrfleisch
Solpcrfleisch
Schinken
Speck(gcräuch.) 1 ,
Schweineschmalz1
Niercnsctt 1 ,
Schwarlcnmag.(fr.)

„ (g-ränch.)
Bratwurst 1 ,
Fleischwurst 1
Leber-n.Blutw. fr. ,

1
l
1
1
1
1
1
1
1

136
1 36
160
160
120
1 20
160
170
2 _
ISO
150

-80
160
180
160
140

-96
180

1 40
1 44
180
190
170
140
180
180
2 40
184
160
1 —
0 _
2 _
1 80
1 60

— 96
o _

Eßäpsel 1 kg. — 80 1 — VII . Getreide . Mehl
Kochäpfel 1 0 — 40 — 50 II B r o t :c.
Eßbirnen 1 tl — — — a) Großhandelspreise.
Kochbircn 1 „ — 50 — 60 Weizen 100 kg 17 75 18 75
Zmetscheu 1 — — — Roggen „ „ 14 — 15 —
Kirschen 1 3 — 3 50 Gerste „ „ 13 50 16 50
, Rhein. Herz-1 — — — Erbsenz. Koch. „ „ 24— 30-
„ Sauer 1 — — — — Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —

Pflaumen 1 — — Linsen „ , 28 — 40 —
Mirabellen 1 n — — — Weizenmehl
Reineclaude» 1 n — — — No. 0 „ „ 29 50 32 —
Pfirsiche 1 n — — — . S»o. I „ „ 27- 27 50
Aprikosen 1 n — — — — „ No. Il „ .. 25— 26 50
Apselsinen 1 St. — 8 — 10 Noggenmehl
Zitronen 1 — 6 — 8 9io. 0 „ ^ 23- 23 —
Melonen 1 kg _ — — „ No. I „ „ 21- 21 —
Ananas 1 — — — b) Ladenpreise:
Kokosnüsse 1 St. — — — Erbsenz. Koch. 1 kg -26 —48
Banane» 1 — — — Spcisebohnen 1 „ —26 — 48
Feigen 1 kg — — — — Linsen 1 „ -24 — 44
Taileln 1 — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ — — — Speiscbercit. 1 „ — 26 -42
Wallnüsse 1 „ — — — — Noggenmehl„ 1 „ -26 — 28
Haselnüsse 1 „ — — — Gcrstengraupc1 „ - 24 — 64
W-intrauben Gerstengrütze 1 „ -40 -64

Buchmeizengrützl
Hafergrütze 1
Hascrflocken 1
Java -NeiS,mittl.

„ Kaffee„ roh

gclb.gcbr.

-40
36

60
64

—36 — 64

Sveiscsalz
Schwarzbrod

Langbrod

1

—40
240

1 60
— 18

0»5 „ - 13
1 Laib —43

Ründbrod 0,5 kg — 13
„ 1 Laio —45

Weißvrod1Wasserweck— 3
' 1 Milchbrod - 3

-64
3 —

3 60
— 24

— 15
— 52
— 13
— 45
— 3
— 3

Städt . Aknse-Auit.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Karl Bibo , geboren am 15. Juli
1876 zu Sonnenberg , zuletzt Scharnhorststraße 2 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 24 . April 190f >.

575 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanuimachimg.
Die diesjährige Pferdebormusterung des StadtkreisesWiesbaden

findet am 27., 28. 29. April 1. und 2.  Mai d. I . auf dem Exe-r-
cierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 1. Mai , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Pagenstecherstroße und den al»
phaöetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiststraße.

Am 2. Mai Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer

Reihenfolge bis einschließlich Z ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pserde-Aushebungs -Vor-
schruten vom 1. Mai 1902 verpflichtet zu der genannten Zeit
seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestelien, Mit Aus¬
nahme:

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
c) der Stuten die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben. .
d)  die Vollblutstuten die im „Allgemeinen deutschen Gestüts¬

buch ader den dazu gehörigen offiziellen — vom Union¬
klub geführten Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind,

auf Antrag des Besitzers:
e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
g) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver»
lassen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsun¬

brauchbar bezeichnet worden sind.
ij der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Deckschein beizu¬
fügen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deukschen Familien.
2. Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts-

Personal.
3. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsicht¬
lich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen
Pferde.

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten vertraglich gehal¬
ten werden muß.

6. Die Königlichen Staatsgestüte.
7. Die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als vorübergehend kriegs-

unbrauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso
auch diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pserdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäunt, im übrigen aber blank (ohne
Geschirr ) vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu-
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9 Uhr Vormit-
tags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter der Pferde zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen (Front
nach der Stadt ) straßenweise und in den Straßen nach der Rei¬
henfolge der Hausnummer 1, 2, 3, usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref-
senden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen welche ihre
Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen , oder
den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor diesel¬
ben gemustert worden sind, auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 JL  bestraft werden. 71

Wiesbaden , den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Auszug aus oen Civilstands-ReMern der Stadt
Wiesbaden vom 29. April 1995.

Geboren:  Am 24. April dein Bauarbeiter Karl
Ohlenmacher e. S ., Ernst . — Am 23. April dem Taplöhner
Theodor Ott e. S ., Theodor . — Am 25 . April dem Schuh-
machergehülsen Heinrich Schäfer e. S ., Albert Emil . — Am
LT^ April dem Zementarbeitrr Philipp Kirsch e. S ., Karl
Wilhelm Demedrio . — Am 17. April dem Dekorationsmaler
Gustav Opfermann e. S ., Wilhelm Adolf . — Am 22. April
dem Bauarbeiter Heinrich Edler e. T ., Emilie . — Am 21.
April dem Zementarbeiter Wilhelin Kaiser e. S ., 'Wilhelm.
— Am 23. April dem Fenerwehrkutscher Wilhelm Weid¬
mann 2. T ., Luise Maria . — Am 24. April dem Bauarbeiter
August Schmidt e. T ., Mathilde Lina Dorothea . — Am 23.
April dem Taglöhner Stanislaus Morasch e. T ., Elisabeth
Katharine . — Am 25. April dem Taglöhner Johannes J -u-
mel e. S .,' Karl Josef . — Am 24. April dem Monteur Hein¬
rich Wiegand e. T ., Franziska Elisabeth.

Aufgeboten:  Verwittwcter Monteur Alois Jaeschke
in Frankfurt a . M . mit der Wittwe Katharine Juliane Poth
geborene Rathgeber in Worms . — Kellner Karl Wilhelm
Otto Oestreich in Mainz mit Klara Keßler das. — Bergmann
Heinrich Verhaven in Eickel mit Theresia Linscheid in Röh >-
linghausen . — Rangirer Heinrich Wilhelm Rausch hier mit
Lina Becker in Schotten . — Fuhrmann Wilhelm Schnabel
hier mit Emilie Scherf hier . — Ingenieur Rudolf Trant-
rnann hier niit Lina Wiedemann in Görlitz . — Kellner Paul
Jäger hier mit Pauline Plitsch hier . — Tünchermeister Ge¬
org Friedrich Martin Klarmann in Biebrich mit Pauline
Müller hier . — Tüncher Karl Heinrich Steher in Kostheim
mit Johanna Maria Bnckler das. — Herrnschneider Peter
Bauer hier mit Emma Jnchem hier.

Verehelicht:  Verwittwcter Oberpostschaffner Fried-
rich Steinecke hier mit Elisabeth Dotterwcich hier . — Schlos-
scrgehülfe Wilhelm Schmidt hier mit Kunigunde Fleisch¬
mann hier . — Bäckergehülfe Josef Preißer hier mit Kathari¬
na Simon hier . — Oberpostassistent Otto Meis in Wald mit
Ennna Poock hier . — Schreinergehülfe Joses Ernst in Ober-
josbach mit Luise Müller hier . — Schuhmacher Lorenz
Dinges hier mit Johanna Barth hier . — Schtossergehülfe

20. Jahrgang.
Karl Riemenschneider hier mit Anna Clausius hier . — Tag-
löhnev Karl Rapp hier mit Marie Wolinski hier . — Derwitt-
Meter Taglöhner Johannes Kränzchen liier mit Creszentia
Schnabel hier . — Herrnschneider Friedrich Hofmann hier
mit Karoline Petermann hier . — Herrschastskutscher Konrad
Langer hier mit Rosalie Breuer hier . — Kellner Johann
Raab hier mit Mathilde Rothacker hier.

Gestorben:  26 . April Taglöhner Johann Mlgenrö-
ther , 42 I . — 28 . April Dienstmädchen Anna Roeser , 25 I.
— 27 . April Schuhmacher Hermann Wahl , 25 I . — 28 . April
Lina geb. Michaelis , Wittwe des Rentners Hermann Klost-

stock, 64 I . Kgl. Standesamt.
~ HUcknnspiackmng.

Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz,
Neroberg , Kessel. Langenbcrg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt.

Wiesbaden , den 29 . April 1905.
674  _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Donnerstag , den -4. nnd nötigenfalls Freitag,

den 5. Mai d. Js .» Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags v'on 2 bis 5 Uhr , werden Blcirhstrasie
Nr . 1, Part . , verschiedene Möbel . Hans - n Küchen¬
geräte , Kleider , Weistzeng « sw. öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28 . April 1905.
675 Der Magistrat . — A - rnenverwaltnug.

Sonnerrherg.
Bekanntmachung.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de»
2 . Mai er. Die Aufnahme der in diesem Jahre schul¬
pflichtigen Kinder «rsvlgt am genannten Tage vormittags
um I" Uhr in der Schule in der Talstraße. Bei der
Ausnahme ist der Impfschein , bei auswärtig geborenen
Kindern ist auch der Geburtsschein vorzulegen . 677

Sonnenberg , den 27 . April 1905.
_ Schneider . Hanptlehrcr.

Bekanntmachung.
Nach Z 3 der Polizeivcrordnung vom 26 . Oktober

1894 dürfen Tauben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlägen gelassen werden.

Das - OrtSgcncht hat die Frühjahrs -Saatzeit ans die
Zeit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt.

Die Befolgung der obengenannten Vorschrift wird
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
cvcnt . mit entsprechender Haft bestraft.

Mit Rücksicht auf den großen Schaden , welcher durch
Tauben an den Aussaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Contravenientcn unnachsichtig vor¬
gegangen werden.

Bemerkt wird noch, daß die eventuellen Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

Sonncnbcrg , den 9 . April 1905.
8954 Ter Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Platterstraßc von der Rainbacherstraße aufwärts

ist vom Montag , den 1. Mai d. Js . wegen Eindeckung für
den Fuhrvcrkchr gesperrt . 584

Sonnenberg , den 27 . April 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der 5 Bauplätze im sog. Hofgarten,
am Endpunkte der elektrischen Bahn , ganz hervor¬
ragend zu Geschäftshäusern geeignet, wird am

Donnerstag , de» 4. Mar l. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathausc dahier stattfindcn.
Die VersteigernngSbedingungen und sonstigen Unterlagen

liegen auf dem Rathaus während der Sprechstunden offen.
Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung

dreistöckig gebaut werden darf.
Sonnenberg , den 18 , April 1905.

Der Bürgermeister:
332 _ S ch m i d t.
^S ^ as zur Konkursmasse W . Michel gehörige Hans,

Adolfstraße 1, ist zu verkaufen . Nähere Bedingungen
werden ans dem Bureau des Justizrats Dr . Alberti»
Adelheidstraße 24 , mitgeteilt. _ _ _ 555

Die im Hause Adolfstrahe 1 befindlichen Räume:
, Vorderhaus:

1. je 3 5-Zimmcrwohnungen nebst Zubehör,
2 . je 2-Frontspitzwohmmgen , je 3 Zimmer nebst Zubehör.
3 . 1 3-Zimmerwohnung nebst Zubehör.

Seitenbau:
4 . je 3 2-Zimmerwohmmgcn nebst Zubehör.

Hinterhaus:
5 / Lagerräume , sowie
6 . 1 Weinkeller nebst Schwenkranm u. Flaschenkeller

sind zu vermieten . Näh . Auskunft wird auf dem Bureau
des Justizrats Dr . Alberti , Adelheidstr , 24 , erteilt . 656
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Einmal nur den
Versuch gemacht mit

Jourdan- Stiefel
und jeder ist davon überzeugt , dass dieses Fabrikat
sich durch moderne Fa $ on , Halt¬

barkeit und Preis Würdigkeit
auszeicimet*

Unbedingte Garantie für jedes Paar, j
Ich empfehle in „ Fabrikat Jourdan “ r I

Echt Boxcalf Damenstiefel
8 .5 © , 1 © 10 .5 © , IS .— und höher.

Echt Chevreaux Damenstiefel
S .ys , L© 5 © IS .— und höher.

Echt Boxcalf Herren =Hackenstiefel
1 © .5 ® , 11 .5 © , 1S 5 © 13, — und höher.

Echt Chevreaux Herren -Hackenstiefel
1 * 5 © und höher.

Ferner empfehle:
Echt Boxcalf Damen =Schnürsiiefel 6 .50.

Chevreaux Damen -Schniir - u. Knopfstiefel
5 .90.

Boxcalf Hsrren -Hackenstiefel 7 .40.
„ Kinderstiefel 21|24 25 |26

3 .75 8 .35
Wichsleder Damen -Halbschuhe 3 .— .

//

ff

ff

tt

rf

„ Schnürstiefel 5 .25.
Herren -Zugstiefel 350.

Hackenstiefel 5 .— .i r

$ofangeUoraaf reicht(fnancndMig
Echt Boxcalf Mädchenstiefel Krosse 31)35 3 .00.

Sustciv üourdan,
Wiesbaden,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.
Telephon 2428. 684

v Nur Donnerstag , den 4 . Mai;

J Ausstellung
von

Reform -Neuheiten
des Reformhauses Thalysla , Leipzig,

im Saale der „ Loge Plato « von Nachm . 12 —7 Uhr.
Eintritt frei . Kinder höfl . verbeten.

9260

sämtliche
Neuheiten,

in

Bßitt
Ansmaijl

zu
billiqftcu

Preisen
empfiehlt

Md . Barth,
Drechsler.

Neugasse  17,
£.naije der Marllstraße.

Anfertigung siimtl.
Reparaturen.

neu 1 Sviegelschrank mit
Muschel , 2 Betten , 1 Wasch¬

kommode , Nachischränke , Divan,
Ottomane , Etagere , Badewanne,
einfache Schläfer - und Kinderbett .,
Schaukel - und andere Sessel , H .-
Schreibtisch , Spiegel , mit auch o.
Trum , Kommode , rersch . Andere
sofort billig zu verk. Adolfsallce 6,
Hths . 701

f*  I

Der weltberühmte Hunger«
künstler

Saoco
hungert streng bewacht

heute den 1. Tag.
lebt nur von Ober »Selterser
Mineralwasser . Tag u . Nacht
zu sehen . Entree bei Tag
30 Pf ., bei Nacht 50 Ptg

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I Zist , an der verlängerten
Blücheniraße . 700

I vis2sauv.Arb.erh.sauberes
Zimmer k M . 2. 50 . 690

Moritzstr . 23 . Htb . , 2 . r.

<7̂ - rail >en,r . 18 .P .. Dachwobnung.
O 1 Zim .. Küche u . Keller a,
1. Mai zu venn . Näb . P 692

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen 694

Hirschqraben 10.
öbl Zim . an Herrn z. vm.

Frankenstr . 13 , I , t. 693m
Empfehle:

Reis , per Pfd . v. 12 Pf . an
Pflaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse « und Fadennudeln 24 Pf.
Hausm . Eiernudeln » Marke Saat¬

burg per Pfd . 40 Pf.
Maccaroni per Pfd . v. 30 Pf . an
Obstmelangc p. Pfd . 30 , 40 u . 50 Pf.
Datteln u . Feigen , p . Pfd . 25 Pf.
ff. Salatöl, Llr . 40 Pfg.
Margarine . Bitello " Pfd . 75 Pfg.
Weizenmehl , p. Pfd . v. 15 Pf . an

U . Beysiegel,
Dotzheimerstr . 47 , Ecke Dreiwciden-

flraßc . 7407

Badikal- H

Wauzeiitod,
welches nicht nur die

Wanzen , sondern auch
deren Brat tötet.

Nur echt hei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7392

Qxvtis
ÄtoioH-

pr.I’W.Mk.:t.GO,1,80,2,00n. 2,10
nurbi Origirjal-Packungen.

I'R.DaVid SöHUe, Hallea.S.
VerkaufsMun durchPlakateKenntlich,

ßöiiizliihe D Slhnspiele.
Montag , den 1. Mai 1305.

45 . Vorstellung . 118 . Vorstellung . Abonnement D.

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Franyois Esprit Auber.

Dichtung von A . Eugene Scribe und Germain Delavigne.
Deutsch von Friederike Elmenreich.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Leon von Merinville , ei» junger Offizier . . Herr Frederich.
Roger , Maurer . Herr Henke.
Baptiste , Schlosser . ' . Herr Adam.
Henriette , seine Schwester , Rogers Frau . Frl . Hans.
Madame Bertrand . Nachbarin . . . Frau Schröder -Kaminsky
Irma , eine junge Griechin I im Hanse . . Frl . Müller.
Zobeide I des , . Frl . Cordes.
Usbeck / lürkischen . . Herr Oäerstettcr.
Rieca I Gesandten . . Herr Winkes.

Der Wirth , Aufwärtcr , Dieuer , Hochzeitsgäfie . Türkische Sclaven.
Odalisken . Handwerker.

Ort der Handlung : Paris — Borstadt St . Antoine . Zeit : 1788.
Rach dem 1. u . 2 . Alle 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Ubr . — Gewöhnliche Preise , — Ende 9 ‘/2 Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.
Montag , den 1 . Mai 1805.

229 . AbonnemenlS -Borslellung . Abonnemcnts -Billcks gültig.
Zum 14 . Male:

Es werde Recht.
Schauspiel in 3 Allen von Walter Bloem.

Regie : Alduin Unger.
Kommerzienrath Giescbrech :, erster Direktor der

Jnduflriebank
Dr . phil . van Gelberen , Besitzer der jetzt in Konkurs

befindlichen chemisch. Fabrik in Firma van
Gelberen u . Co.

Geh Juflizrath Eichholz , Mitglied des
Vorstandes der Anwaltskammer

Justizrath Niemöller Verwalter de Kon¬
kurses der Firma van Gelberen u . Co.

Dr . zur Alsred Gebhard,
Teickmann,
Schrcy,
Thiele,
Schalk»
Ehrmann , Staatsanwalt
Dr . gur . Zebme , Referendar
Kottmann , Bureauvorsteher ) bei Rechtsanwalt
Karl , Gehilfe ) Dr . Gebhard
Knipp
Ein Gerichtsdiener
Frau Justizrath Gebbard , Alfred Gebhards Mutter
Hertha Giepbrechr , Tochter des Kommerzienraths

Giesebrechl
Martha Eichholz , ) Freudinnen
Fanny Rosenhcim , ) Herthas
Wanda Beiusch , Stenograph , bei R .-A. Dr . Gebhard
Eine Dame

Gäste . Diener.
Rach dem 1. u . 2 . Akte finden größere Pausen statt

Kaffenöffnunq 6 st, Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

A
s

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Otto Kienscherf.

Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Koppmann.
Fricdr . Degener.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Oueiß.
Alduin Unger.
Josef Rolf.
Milla Jirsak.

Elly Arndt.
Hermine Bachmann
Dora Schütz.
Wally Wagener.
Else Roorman.

fda
fS«
n  «
2 . c*

nur erstklassige Marken , als : Panther,
1$ ** •1 ^ * ' t  Presto , Stoewer'» Greif rc. re., empfehle zu

Fabrikpreise « mit 1>jähr. Garantie.
Morrow - Frcilauf in . Rücktrittbremse jModell 1905 ) Mk . 20 .— , sowie
sämmtliche Ersatz - und Zubchörtheile . — Pneumatiks per Garnitnp

(2 Decken , 2 Schläuche ) von 15 Mk . an.
Laufdecken 4 . 4 .50 , 5,50 , 6,50 , 7,50 Mk.
Lnstschläuche 3,50 , 4 , 4 .50 , 5 Mk.
Oel -Latcrnen von 2 Mk. und
Acetylen -Laternen von 3 Mk . an . 653

Fritz Schmidt , !
Fahrrad - und Gummiwaarenkabrik -Riederlage.

Eigene Reparatur -Werkstälte

Konkurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Dienstag « den 3 . Mai er ., Bor«
mittags lö Uhr beginnend, im Laden

33 Wellritzstrahe 33,
folgende zur Konkursmasse des Fischhändlers Frickel ge¬
hörige Laden - und Geschästs -Einrichtungsgegenstände als:

3 gr . Reale , Theke mit Marmor , Ladentische, gr . sechs-
the l. Eiskasten , Erkergestelle mit u. ohne Marmorplatten,
Marquise , Erker -Roulcaux , Firmenschilder , 2rädr . Hand¬
karren , Eiszerkleincrungsmaschine , Eiskastcn , Dezimal - u.
Tafelwaagen , leere Fässer , Bullen , Austragkörbe , 2 Schau-
fensterfiguren , kl. Reale , kl. Stehpult , Tische, Stühle,
Schreibiekretär , Druckapparat , Stehlciter , Herren -Fahrrad,
div . Packpapier , 3 2-flam. Gasliislres , Arden und div.
sonstige zum Geschäft gehörige Gebrauchsgegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung . 685
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Total - Ausverkauf!
Nur noch 14  Tage.

40 ° o Rabatt
auf GiaS , Porzellan , Irden - und Steiuwaaren.

53 75  W . Heymann , Ellenbogengasse 3.
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SCHILDER - FABBIK

er &Klein
Friedrüclistr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 3884.

zeftvorpellungen int königlichen Theater in Wiesbaden.
Mai 1885 .

Auf Allerhöchsten BefehlS. M. des Kaisers und Königs.

17. Mai: „Der Freischütz “ . 18. Mai: „Die Jungfrau von Orleans “. 19. Mai: „Die vernarrte Prinzess “. 20. Mai: „Coppelia “ .
Preise.

Mittelloge 25.50 Mk. — Seitenloge , I. Ranggallerie , Opehestersessel 20.50 Mk. — Parquet 15.50 Mk. — II. Ranggallerie 3.50 Mk. — Parterre 6.50 Mk. —
III. Ranggallerie 4.50 Mk. — Amphitheater 3.50 Mk. ^

Bestellung.
Die Bestellung erfolgt mittelst frankirter Postkarten , welche auf der Vorderseite die Adresse des Bestellers , auf der Rückseite die Angabe der

Wünsche enthalten sollen . Die Postkarten sind in frankiertem Couvert unter gleichzeitiger Absendung des erforderlichen Betrages an das Reisebureau
J. Schottenfels & Co. in Wiesbaden, 29 |31, Theater-Colonnade, zu senden . 649

Alleinige Verkaufsstelle und ReisebureauJ. Schottenfels&Co., Wiesbaden.

iarg -lLager
«Jacob SSollor , Walramstr.32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Niehat« Nlhe dar Haltestelle der elektrischen Bahn Weiss«nbnrp>
oder Hellmundstrasse . 5328

Wahre Freude bereitet
„Helbacli’s Boras -Seifenpulver „Marke Rhenus“ allen Haus¬
frauen bei der Wäsche, Vergebliche Arbeit, Verdruss und
„Aerger bleibt ihnen erspart, wenn sie dazu übergehen,
„sich dieses Waschmittels bei der Wäsche zu bedienen, ttie
„werden stets einen vollen Erfolg erzielen und über ein Gelb-
„werden der Wäschestücke nicht mehr zu klagen brauchen.
„Feinere Waschgewebe, Spitzen, Gardinen usw. mit diesem
„Seifenpulver gekocht, erfahren eine wirksame und schonende
„Behandlung. Bei Wollstoffen(natürlich in lauwarmen Laagen
„behandelt) machen sich die wohltuenden Wirkungen dieses
„Seifenpulvers ganz besonders bemerkbar. Die Gewebe
„werden nicht storkig, bleiben vielmehr schön geschmeidig
„und weich. 1641|74

Durch die günstige Gelegenheit, das Nestlager einer ganz bedeutenden Conserven-
fabrik in 2»Psd.-Dosen Erbsen aufzukausen, für deren Güte, Haltbarkeit und stramme
Packung volle Garantie übernehmen, offerircn aus der Dienstag , den 25 . April a . e..
eingetroffenen Waggonladung , so lange Vorrath reicht:

Kiiiserschoteu,allerseinsteSicbung.2-Pfd.-Dose89Pf.
Prima junge Erbse», extra fei«,2- . . 78 .
Prima junge Erbsen, sein. 2- . . 64 „
Junge Erbsen, mittelfein, 2° . . 43 .

Hotels und Restaurants besonders empfohlen, ihren Bedarf auf längere Zeit zu
decken, da ein solch vvrtheilhaftes Preisangebot sobald nicht wieder Vorkommen wird.

Kölner Consum-Geschäfte,
LchioMchttjkO 23, WkllrWrch 42, KiklßrO 38, Ecke Kiehlßr.

Telephon 445 und 595,

12- 15000 W.
?ur 1. Stelle zu Berg. Näh. Dasch,
K otzheiuierstr. 17, P , 652

$| Jöfcerfir. 33, Ldh. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller an nur ruh.

Leute per 1. Juni oder später zu
vermietlien._ 673
t̂ Liüchcrplay 5, schöne4-Zim <

Wohn, in der 2. Et. mit
Zubeh. prciSwerth zu vcrm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau. 686

füiidjccn. AnörrW
gesucht 657

87.
vAirpil »fit (Anschläger u Bank.
^Ujllllli l arbeitet) fltf. 637

Gebr . Xengebaner.
Schwalbacherstr. 22.

fßmferftr . 3Ü, 3-Ziiii -Wohnung
'S ' fof. ob. spät, zu um. 635

flfteim . Äro. erh. Logis Ellen.
v » bogengaffe7, Vdh., D. 1. 660
{Ziercanbtcr , jung. Mann zum

Besuche der Stabt » und
Lanbkuudschaft und für leichte
Burcauarlieit event. per sofort
gesucht. I . Hornnng 8f  Co.
Häfnergasse3, 664
CJPsnme sucht Zimmer aus längere

Zeit in guter Gegend, Nähe
des KochdrunnenS beBvrzugt. Gest.
Offert, m. Pro,sang. u. J.  II.
126 au Kndolf Mosse.
Güstrow , erbeten. 1203/257
HU> o» heule an kann Tag und

Nacht gebleicht werden, auch
wirb Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke Feld. n. Kellerstr. 15/17.
Vlwei Partcrrezimmer mit
<\ )  abschl. im Seitenb., passend
für Bureau (Nordlicht) zu verm.
Näh. Adolssallce7. P . 866

Gegr. 1879

Oai 'I k088daell , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reelle » Preisen. 7463

Haarausfall.
In alle Welt muß die Knude dringen von der überraschenden Wirkung
und den großartigen Erfolgen des garantiert alkoholfreien Haarwassers
Nomarin, selbst in den hartnäckigsten Fällen glänzend bewährt.
Nomarin ist stark ontisepiisch und von hervorragender antiparasitärer
Wirkung; enthält milde Schuppen und Schinnen auflöscnde, den
Haarausfall hemmende Bestandteile; macht das Haar voll, glänzend
und seidemveich; ist garantiert alkoholfrei; enthält von ersten Autori¬
täten anerkannt haarwuchsbef. Bestandteile, ist in seiner Zusammen¬
stellung nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Vollkommenheit
gediehen, daß da, wo noch selbst der geringste Haarflauin vorhanden
ist, auch der Eriolg ein überraschender ist. Flasche Mk. 1,50, Doppelst.
Mk. 2,50. Prospekt und' Anerk. gratis. Zu beziehen durch alle

Apotheken, Drogen- und Friseurgeschäsle oder direkt von 861
Dr. Richard Jeschke & Comp., Berlin W. 92,

Eiscnacherstraße 5.

Telephon No. 59

W
ifersjr Ix

4§ V

& w
&

Beste Referenzen.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

Antiker großer

Hirzel,
75X86 cm, auS einer ersten kunst-
gcwcrbl. Anstalt stammend, ist oret«
wert zu verkaufen Besonders
paffend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Grlcgen-
heitSkauf. Adresse in der Exp.
des Wiesbad, General-Anz. zu cr-
fahren._ 673
tIlchlofferlehrling ges. G. Wevgand

Wairamstrasie 25. 699

Cine Frau
zum MilchauSlragen 2 Stunden
morgens sofort gesucht Moritz¬
straße 15. 1. St ., l._670
Audwigstr. 12, Dachwohn., 2 Z..&  und Küche zu verm. 671

^vorzügliches Mittags¬
und Abendessen

bekommt man im SpeffehauS,
MauritiuSstraßcS, bei 653
_ Pbilivp Kolb.
1 allst. Arbeiter findet sch. Logt«Moritzstr 45, ji-',, 2., i. 668
ÄVeurtlche Arb. erh. » oft u Log.

Mauergaffe 15, Speisewirl-
schaft._672
STßlü^ rfir. 7, Mtlb., Mansarost,
'V 3 Zim., K li. Kell. aus gl.
oder spät, zu vm. Näh. Bismarck
ring 24, 1. St ., l,_ 676

Sanerkrant
per Pfd. 16 Pf , Zwiebeln p. Pfd.
10 Pf ., Schnitt-Bohnen per Pfd.
30 Pf. Carl Kirchner, Rheingauer«
str. 2, Ecke Rauentalerstr. 679
^LLülowstr. 9, Mtlb., 1. 8t ., r.,

sch. niiibl. Zim. mit 2 Bett,
an anst. Leute, am l. Frl. zu vm.
cventl. mit Pens. 680

Für Wiesbaden und Ümgegcn
ist die

Vertretung
einer allerersten Fahnenfabrik frei.
Offerten mit Referenzen unt. 1*.
I ». an die Exped. dieses Blattes
erbeten. 871
»Z anst. j. Leute erh. sch. Logis

Moritzstr. 23, H., 1.. r . 681

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarenthalerstr, 3, P.
r* * Vl wer.,cn

Strsipdkikrll-L
- Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-
Michelöbcra T, Korbl. 9663

*
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-4  ank . Empire-Kronleuchter fof. «
zu verlause». Näh. Wcsiend-

straßc 32, 1. rechts. 683
^^4ut crh. Kniderbeit billig zu

verkaufen Blcichstraße 41,
Htb., 3. St . l. 669 ^
tCim 2-schl. nußd. Bettstelle m.

hohem Haupt, Sprungr ., 3- <
teil. Wollmatr., pol. u. lack. »om.< I
2 Konsolchcn. Waschtisch. 2 Trum,
m. weiß. Marmorpl., 1 Eckschränlch.
3 spanische Wände, kleineu. gr.
Küchenschr., l Feldbett, 2 Blumen¬
tische, Küchenorctt, Küchentisch,
Kinderbertst., Kinderbadew., Galler.
sehr billig zu verk. 617
lg Hochstätte 19. ?

agile Arten Möbel . Betten, &
Sophas, Schränke, Spiegel, ^

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten U. Kissen, sowie ganze Aus- \
statlungcn kauft man am Vestenu. ,
billig en in der Möbeihandiung
Wedergasse 39 , nahe der Saal¬
gaffe. Jean Thfiring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. 602
/Hin großer Ladenschrank

billig zu verk. Schwalbacher-
straßc 51, Laden. 630
Neuer Taschen - Diva «/
2sitzig 48 Mk.. Ssitzig 58 Akk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
lhalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche. 8951

eroallener Kinderliezewagen
mir Guiiim'rädern billig zu

zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006
LDichlüf. Bell nnd 1 Sopha billig
&  zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part.
(Atchwalbachernr. 65, P ., g erh.v Kinderw. mit Gummir. billig
zu verkaufen. 9159

NLotorvad
mit Anbäugewagen , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

Näheres 392
W-llritzstr. 21, Laden.

fttmeib . Flügel sehr billig zu
verkaufen Adelheidstraße 11

Gtb.. 1. St ., bei Wolfs, 6640
^Jaden -Einrichtung ^Colonlal-
^  waaren) mit 42 Schulst zu
vk. Hirschqraben 14, b. Schreiner-
INelfter Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Tpitzhund . sehr wachs,
zu verkaufen. 7423
(Atroli -Mist zu haben Schachl-

straße 21, 9214

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Br.
Platterstraße 8. 1. St . 2245

Spezerci -Elnrirptung,
Ladentheke, Hobelbank.

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
kaufen 9115

Marktstr. 12, Spätb

3  Geigen - «KT
straße 8, Part , rechts. 503

gitutc , vollst. Laden-Einricht., s.
v * Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunnenstr. 12, 1. St . r. 8872

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
babcn. Albrechlstr. 32. 7698

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas,
bei 12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Walluser u. Erbacherstraße.

Lezeil Lik Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön rcparirten Stiefel, so gehen
Sie zu 8739

Pli . Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

Slhuh-
RkMmimlii!

Dmnrnftiesel,
Sohle » u. Fleck l Mk.
Herrenstiefel,

Sohle » »- Fleck8.50 M
Bei Bestellung Adholenu. Bringe»

innerhalb 8 Stilude ».
10 - 12 tKchiifc » .

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

Wchklsbttg 26, laben,
gegenüber der Synagoge.

Gebleicht
wird von jetzt an obere Wic-
lnndstraffe bei Fr . Tliiel.
Bleichanstalt. &01

kLmkgeluctie
Afltc und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitleldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bärcnstraße 2._ 4296
Buchnaudi . u. 'Autianariai

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Anlauf gebe. Bücher. 3730
^HHHilchgeschäjt wird soiorr über-
Jv*  nommeu. Gefl. Off. unter
ül. 17. 687 a. d. Erv. d. Bl 687
Kleines Haus in guter Lage zu

kaufen ges. Off. u. Ä. <4
101 an die Exp. d. Bl. 7988
tUZaanino, für Ans., zu kauf. ges.

Offert, u. F . 25 99 an die
Exped. d. Bl. 102

Verkäufe 0
Anwesen,

nahe dem neuen Gütcrbabnhof, ca.
4 Morq., mit durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, des.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei etc,
jetzt oder spater auf läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Offert, u.
A . JT. 8794 an die Exped. d.
Blakte». 8799

Kleines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermiethen, preisw. zu verk. Gefl.
Off. nur v. Selbstreflektanten sub
A . I . an die Exped. d. Bl. 85b

Irenes Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. D . K.
836 an die Exped. d. Bl. 836

Heues landfiaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rh . 172

1 neuer Doppelsp.-Wagen
Aussatz zu verkaufen.

Bierstadt,
<' 92_ Langqasse 4.

mit

Leichte und schwere
Federrollen

neue und ge rauchte, billig zu ver¬
kaufen Dotzheimerstr. 85. 645

C» r. einem sehr bei. Orte, Nahe
Eltville, ist Sterbfalles halber

ein schönes Haus mit Nebcngeb.,
großen Sälen, schönen Zimmern,
gxoß. Weinkeller, umzäunten circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als Herrschaftssitz, oder als
Pensionat, od. - als Restanr. mit
Gartenwirthschaslund Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I . & S Firmcnlch,
_ Hcllmundstr. 53._
^LauS zu verk. kl. Schwalbacher»
•y straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881
^Qin Bürstengeschäfk sos. zu vk.
>2 ^ od. zu vm. im Wellritzviertel.

Off. u. H . K . 5678 postlag.
Bismarckring._082
LKandhaus (Neubau), Jdsteiner-
^ straße6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baubureau. 7406
ttcichteö Pferd , leicht. Kasten-

wagen, passend für Gärtner,
billig zu verkaufen 530

Waldstraßc 26, Part.

Kleines PferS
(d. Pony) billig zu verk., event.
geg. Esel umzutauschen. Näh.
Sandbachstr. 9, Bierstadt. 504

Eine ich. Rappchltc.
6jähr., sehr flotter Gänger, feblcr-
srei,' weil zu leicht, zu verk. Näh.
Horkstrcche l2 . Part . 519

1 gwfts llarkfö Mrd
zu verkaufen oder gegen ein leicht,
zu vertauschen. Näheres in der
Exped. ds. Bl. 500

Büttner^
Central-HnndciMidlung,

liefert Hunde aller Nassen unter
Garantie für Echtheit; auch werden
Hunde meisterbasl convirt von mir,
sowie in feste Mannesbressur über»
nommeu. Zur Zeit stehen pracht¬
volle. inannfeste Boxer und ein
prachtvoller Nehv'.nscher, 1'/, I.
alte Iiüde. zum Berkaus. sffähcres
MauritiuSstr. 12, Cigarrenladen.

Televlioii 3371. 640

ilrfraflftcr WUcher,
guter Hofbund, lof. zu verk, 857
Sonn -nb ecq Wicrbadcnerstr. 26.

Z"Töllpee-IatzdlMgen
Mailord-Pheaton, Milchwagen und
neue Fcderraüen zu verk. Herrn-
inüblaassc5. 443

Ukiie Fedknolie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkamen
Helenenstr. 12. _ 646

tompl. gute netten und ein
&  Chaiselongue zu verk. Lahn-
stra ße 2, 3. St ., r._ 642
CTfl-euer Schneppkarren zu ver-
V*  kaufen Hcllmundstraße 29,
Schmiedcwerkstättc._ 5875

Neues

Eiiis-imr-
Eeslljirr,

ganz fllberpkatirt, billig abzuqebcn.
Offert, u. A . 4 -. 342 an die

Exved. d Bl._392

FedervoUen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handroll- billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a._ 9614
AP̂ otzoeimerstr94, eine Fleisch
n rolle nebst Kasten, auch für
FlaschenbierhändlcrLassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

i neuer LilMDkamn,
1 gebr. Federrolle. 1 gebr. Fuhr-
waqen zu vk. Weilstr. 10. 9203
i~p  Federrolleii, 50 u. 25 Ztr.. zu
&  verl . Oranienstr. 34. 7466
TZtüt crh. WartciifiClüuDcc

circa 150 lfd, Meter, und
eine Holzkalle zu verk.

Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 74,
з. St._ 4090

Eine sehr gut erhaltene

Mkii-Kinrichlitiig,
best, ans : Glasschränlen, Realen,
Verkaufs-Kästen, Mesting-Erkerein«
richlung mit Spiegelscheiben, Laden¬
theke etc., pass, für Schreib», Kurz-
и. Wollwaren etc., sehr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. E . J . 40
an die Exved. ds. Bl._ _89

Eine Partie
werden zw Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 386

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Mfetbttnnrr,
Zubehör sehr billig zu verkaufen
bei Ohr . Knapp , Dotzheimer-
straße 72._ 624

^ CörvtoHc , kräftige, biU. z vk.
\S  Aarstraße 10. 570

inv Kraullenre.
©nt gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Bellen 60—150
M., Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
smit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr.28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbctlen 12- 30 M.,
Sopdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtifche
15—25 M., Küchen- u. Zimuier-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspieqel5—50 M.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei,
auch Auswärts per Auto¬
mobil . Aus Wunsch Zah
lungs -Erlciititeriing 48 6

t chwalvacher iraße 6i>,Pari.,zurerb. Kinderwagen mit Guiumi-
cn b. zu verk. 524

Fahrrad,
erstkla'siges, billig zu verk. Näh.
Karlstr. 40. 1. St . t. 523

gut erh. Herren- u. Knabeu-
rüder billig zu verk. 654

Wörthstr. 16, P . ,.
cleg. Kinderwagen mit

Gummireifen ist billig zu
verlaufen 661

Plalterstraße 28. 3. St
ähmaschine(Hand- und Faß-
betrieb), wie neu, b. z. verk.

«laclilaff . 2 vollst. Beile» in
Roßhaarmair., Kleider- nnd

Knchenichrank, Tis« , Stühle sos.
billig zu verkauien 601
_ Ranenthalerstr. 6, Part.
Ami Kranlttmvagk»

Mit Gummireiieu , gul erhalten
ff 25 Mk., zu verk. 61t

19  HoWile 19«

Seife
per Pfund 45 Pfg.

Glycerin , Honig,
eilchen , L-ilienmil

etc

Seife
per Piunö 55 Pfg.

(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7366

Reparaturen aus dauernd. 562 ,

Die Amilsjjrile des
Schiersteincr ras?e links,

nter der Zimmermannssliftung,
npfiehlt ^ 929

Kiefern-Aiizündeholz ff SackM. 1.
mchen-Holz ff Ctr. M. 170
keppichc werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richien an Ber«

alter Fr . Müller . Erbacher-

Das beste Hausmittel
bei  Asthma Nüeuma-
tiöniuS, Erkältungen
ffrc. jst Grünerts berühmt,
austral. Eucalyptus Oel
ff Fl 200. 100,60 Pf .Nur
allein echt, wenn in den
(S lifern die Firma Moritz
Grünert, Kiingenthali. S.
nngebr. ist. Prosp. m. viel.
Anerk. u. Danlschr. gratis
u. fr. Zu Hab. in d. Apo-

hekcn: JnKöln : Einborn-Avolh.
Glockeng.2, in Wiesb. : Biktoria-
Apolh., Rheinsir. 41, in Mühl-
heim(Rhein): Einhorn-Apotheke.

50 Pfg.
per Liter, sehr schöner selbstgezogetier
Tischwcin in Füßchenv. 20 Ltr.
ab. Per Flasche , ohne Glas,
50 Pfg ., bei mehr noch billiger.
E . Brunn , Weiiihandlüng,

Adelbeidstr. 33. 8543

10 Mark täglich
Jederm . f.mühelose Leistung v.
r/. Stunde tägl . Zuschriften sub
Dauernd“PostlauBrndSt.LudwlQlE

Staunend billig
Echt Silb.-Rem.Goldr . 6M.
Dies.f.Damen800gest .7 „
Goldin Sav. w. Gold

3Kapseln Sprungd . « „
SilberAnker „ 12.50
Echt GoldDam .-Uhr 12.50

— Für Händler p.Nachn . bei
je 3St .p.Sorte zollfr . Must.l ^ l mehr.
Ohren - Engr .-Kommand .-Gesellsch.
S. Kommen & Co.. Ba»el (Schweiz).

Tapeten
circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Ijuisenstr 28 . Tel . 387.

Eftfi Ml / 8‘ll)ie 'ch °e»i, derIMui beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ff Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzenbekommto. aus dem
llstunbk riecht. Joh . George
Kothe Aaclifl . , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert ». Gustav Erkel. 732

logerfeit.4>
Schöne, volle Körperformendurch
unser orientalisches Krafipulver,
preisgekrönt goldene Me»
daillcu . Paris 1900 . Ham¬
burg 1901 . Berlin 1903,
in 6 —8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. unschädl. Aerzll.
emvf. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschrci-
bei». Preis Kart.m. Gebranchsaiiw
8 Mark. Posionweifung oder
Nachn. exkl. Porto. 465

Hygien Institut
D . Franz , Steiner 4 Co . ,
Bern» 302, Königaraverstr. 78.

Brennholz
spottbillig zil haben am 257

Abbruch
Augeulieilauftalt.

»pa itc Arten Zithern werden rein
'a-l gesnmiul, Stück 60 Pfg.
400 Westcndstr. 15, 3. l.

Jeder sein eigner
Kräuterarzt,

kurzgefrßte Anleitung für
jede Krankheit

einen pafflndrn
heilkräftigen Thee

zuiainttlenzusiellen,
von Ür . vnecl. Racrkorvski,
Preis mir 25 Pfg .,

so lange Bürralh reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -Hiins,
59 Rhei lt st raste 59.

Soeben erschien:Vier Lieder
von A Äl IN»I a n II,

für eine Singfliimiie mit Piano
von H. Michaelis.

Preis Mk. 2.—. 486

Er«» Slhkliknbktg.
Gr . Bnrastraffe 9.

Anzündeholz,
f. gespalten , LCtr . 3 .30Mk,

Brennholz
L Ctr l .30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugehauer,
Damps - Schrcincrci,

Schwalbachrrsir. 22. Tel. 4117

|̂ | | eincr Kundschaft und
Bauunternehmern zur

Nachricht , daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne S — SV - Millioue»
Rittgofe » stci » e abzugeben
habe und bemerke hierbei , daß
ich dem Ziegelring nicht an-
gehöre 546

Fritz Rück er t,
Ziegeleibesitzer , Moritzstr . 41.

Umzüge
per Möbelwagen nnd Fcdcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Wellritzffra >e 3S.

Piodesk
Zur bevorstehenden Saison em¬

pfehle mich den geehrten Damen
im Anfertigcn und Ansarveiten
eleganter Dame » u. Kindcr-
Hüte zu den bekanut reellen
Preise».

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Lager. 9006

Frau
Elise Zimmermann,

geb. Schäfer,
Hellmnndstraffc 5 , 1 Sr-, r.

(seitbcr Emserstr. 49, P .).
Ünbcn jcocrzcii
diskr. Anlnahme

St. Mondrion , Hebamme,
Walrainstr. 27. 688

IHHfdlO 5- Waschenu. Buglen
^vilstht w. äugen, (gebleicht)
517 Roonstraße 20, Part.
^ >̂ ie Wäicherci und Garimtrn-

spannerei mit elektrischem Be-
trieb von Noll-Hussong, Albrecht.
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Hcrrschatlcn. 5268
M ndwig Blirrer , Schilei-

dermstr.. EckeN-ngaffeu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach eiiischlagendcn Arbeiten 8216
9 \ * irHrfu» 31,111 vüg -'n . w.angen. Oranien-
straße 49. Hth., 2. St ., >. 8495
^VKäsche wird znm Waschen u.

Bügeln angeiiominen. Näh.
Hellmunostr. 33, Bdh , D. l. 256

Für Damen!
Modern garnierte Tamen-Hüte v.
2 ivkark an. Umgarn, raschu. bill
Philipvsbcraerstr. 45, P .. r 151
«.3»jLeicer, Knabenanzttge, Weiß-
W zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

Karl str .,1 "ST.
tnrcn an Möbe », sowie Anf-
polieren und Mattieren der-
selbenzu allcrbilligsten Preisen
ausgeiübrt. 8107
^sL^ aschc zuin Bügeln wird an-
•̂ 4? genomnien Göbenstraße 19,
ü)itlb , 3. St . bei Krüger. 8611

rbciterwäschc wird ange.
»onlinen Oranienstraße 26,

Htb.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
uspolireii, Wichsen, Mattiten

''» t und Repariren aller Arien
2'iöbel wird aufs sorgfältigste
prompt u d bill. ansgeiührl, sonne
alle in das Fach cinschlagcndcAr¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links 8134

M
G. Gottwald,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstr. 7,

empfiehlt billigstGold- und
Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke
Damcn - Kingv

von Mk 2 50 an.

lmi)  bamit
i' lijnUl v-rbnndenen

Ünzuträglichkeiten verhind. u. bes.
ohne B-rufsslörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. Enifettungstee
Hucus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kneipp-
Haus , Rbeinllr  59 . 9257
SoliFölbMasoliiHeii -SeliuI»

Verseil. L^stsme.
Pag- u. ^ hsndkars«.

Rviztenloser
§teüei!nachweis,

Heinrich Leicher,
Lnisenplatz la.

Pari« 19UU liüchsto Auszoichnua;
„Urand Prix “.

verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Beinricl » Lieiclier,

Luiienv 01} la . 2914

Verloren!
M-"kIftoHnuug!
Am 26. d. Mts. v. Bierstadter-

straße bis Gartenstr 7 Brock«
mit drei Perlen u. 2 Brillanten
— Perlen u. Steine abwechselnd
gesaßt— verloren. Geg. 100 M.

,Bel ">'»„nn flSmrtmaraBe7 abzu-
geben. 569

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
älteres, braves Mädchen zur selbst¬
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offert, zu richien u. T . K.
1866 an die Exp. d. Bl. 511

junger Mann, Schneidermeister,
<XJ  mit gutgehendem Unifocm-
geschäft, 32 Jahre alt, wünscht
Mädchen keniien zu lernen, zwecks
späterer Heirat. Perm ist nicht erf.
Strenge Diskret, zuges. Gefl. Off.
erb. u. L, 38 Kiel , Haupt-
vostl agcrild.  _ 867
«JceU ! Jg . Mädch, 21 Jahre,'
rr S- «20000 M. Berm. , wirlsch.
erzog., w. Heir. m. cdelges. Herrn.
Berm. n. crs. d. g. Ehar. Beding.
Off, n F. Goinberi. Berlin S . 14,
^ .cirar wünscht jg. Witwe, ca.
Etz/ 60 000 M. bar Berm., mit
liebev. Herin <w. a. ohne Perm.)..
Welche glückl. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnunĝ ,
Berlin 54._ 239/117

Kartendeuterin,
berühmte, sicherer Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Xerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (ffirfe Porksir.

dilvunDl . Zither-. Mandolin- u.
B „it -.rrc-Untccricht crtheiit

A . Wcwcrka . Kgl Kammcr-
iiiusiker, Wcnendstr. 15.  399
ltlbind wird tagsüber in Pflcge
ct gen. Nab. Frau Heinrich,
Karlstr. 28, Mtlb., P . r. 536

Biebrich-Malnzer

Dampfschifffahrt
Angnst V̂aielinann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrvlan ab I. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Bo» Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 9, 10. 11. 12, 1, 2,
3, 4. 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaisersiraße-
Hauptbabnhof 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9. 10, 11. 12, 1,
2, 3, 4. 5, 6. 7. 8. 9*.

An nnd ab Station Kaiscrstraße-
Hauptbabnhos7 Min. später.
* Nur Sonn . ii. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnemeiits.
Fahrpreise: l . Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pig., retour 35 Pfg.,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Ps >. per 100 Kg.
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Diese Woche

Ausnahme - Preise
für

Vamen-Miderjtosse.
NußergemöliMe Gelegenheit zn ßffrn Killigen greifen.

Cheviots , grosses Farbensortiment:
Diese Wocbe:

pr. Mtr. 75,85pf , 1 . » *, 1 * ° ,1 ? « , 1. 80 Ä .

Farbige und schwarze

Kammgarnstoffe
Diagonal , Satin, Coating, Whipcord,

Etamine , Voile.
Biese Woche:

1 « 5 1 50 1 75 004 O 25
pr. Mtr. Mk. 1 . , * . , 1 . ,

1

Tailor made-Stoffe
für Schneiderkleider,

meliert , gestreift , kariert , Breite 110 cm.
Biese Woche:

»rt Tyr  1 10  1 25 1 50 O OO
pr. Mtr. Pfg ., ! ♦ , 1 . , 1 . ,

MtlMi Kffig!

Costüm-Stofte
im engl . Geschmack , 95 Ms 110 cm br.

Diese Woche«
pr. M,r, 85 Pfe „ 1 » ° , 1 . " , 1. 5#  Mt.

T

vigoreux|
und Lsver-Lsatings
reiche Sortimente neuer Melangen,

Breite 95 bis 110 cm.
Hiese Woche:

1 1© -fl 50 \ 75 925» , 1. | li ) «

Unerreichte Preiswürdigkeit! I
Schwarze Seidenstoffe

Moderne englische

Zwirn-Stoffe,
Bevorzugte Neuheit!

niese Woche:
QA ™ 1 IO 1 35 1 65 j 85

pr. Mtr. Pfg ., 1 . * 1 . i * « Mk.

Me
wie : Taffet, Luisine , Merveilleux und

elegante Damassös , hervorrag . Qualitäten.niese Woche:
1 25 1 50 1 73 © 50 O 90

pr. Mtr. Mk. 1 . , 1 . , 1 . ,
Aparte Karos und Schotten , auf Taffet

mousseline u. Luisine Fond, neueste Muster. | in allen Licht - und Saison-Farben,
mes © OClie : I klar,kariertu.ni.mod.Seiden-Effekten.

niese Woche:
, , 1 20 -fl 50 -fl 80 O 00 O 25

Mtr. Mk. ^j

pr. Mtr. Mk. 1 45 * 65 1 80QOOO50Q00• y Ä■ j

Bloüsen-Stoffe
Karos und Streifen in neuen, aparten

Stellungen und Farben.
niese Woche:

Loftüm-Ztoffe

pr. Mtr. 80 , 95 pfg ., I. 10 , 1 .* ° , 1 . *®

in Vigoreux und Covercoat mit karierter
Abseite . Breite 130 cm.
niese Woche:

Mk. pr. t 80  9 25 9 90 o 50. Mtr. Mk. i . , , ä . , O.

Nirchgasje
29/31- Dl . Schneider,

Uirchgasse
29/31
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Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommer Semester 1905 .
Gewerbliche Ieichenschitle.

Lehrfächer : Technisches, Ureihand , und kunst¬
gewerbliches Zeichnen für die verschiedensten
BernfSnrteu.

Unterrichtszeit : Soimtagsvormittags von8 bis IH/z Uhr
(einschl. Schulgottesdienst) und Mittwochsabcnds von
8- 10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den 7. Mai bezw»
Mittwoch, den 10. Mai.
Das Schulgeld betrügt 3 Mk. pro Semester.

Lehrlinge , deren Eltern oder Meister dem Gewerbevkrcin
als Mitglied angehören, sind vom Schulgeld befreit.

jichwst für Schmner, foroic fiit SWmchtt.
Unterrichtszeit : Dienstagsabends von 8—10 Uhr.
Beginn : Dienstag, den 0 . Mai.

Das Schulgeld beträgt 5 Mk. pro Semester.
Lehrlinge von Mitgliedern der Tischler- bezw. Schnhmacher-
Jnnung sind hiervon befreit.

FMulc str La»- imd Knßgcwndklkkilitiidt.
Vier nuffteigeude Klassen in Halbjahrcsknrsen.

Voller Tagesnnterricht an allen Werktagen von8—12
und 2 —6 Uhr.
Die Absolvierung dieser Sckulabteilnng befähigt zur

Uebernahme von Stellungen als Bauleiter , Zeichner usw.
und zur selbständigenFührung bauteck,»ischer Betriebe.
Beginn : Dienstag, den 3 . Mai , vormittags » Uhr.

Das Schulgeld beträgt 50 Mk. pro Semester.
Neueintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis aus der
Schule vorzulcgeii.

Unterrichtszeit : Sonntagsvormittags von 8 bis 11 Uhr
und Mittwochsabends von 7 bis 10 Uhr.
Diese Abteilung wird namentlich auch Dilettanten

empfohlen; deren Schulgeld betrügt 10 Mk. pro Semester.
Lehrlinge von Vereinsmitgliedern sind vom Schulgeld, welches
5 Mk. betrügt, befreit.

Beginn : Sonntag , den 7.  Mai
ZkichknWlc fit

Unterrichtszeit : Mittwochs- und Samstagsnachmittags
von 2—4 bezw. 6 Uhr.

Beginn : Samstag, den 6 . Mai
Das Schulgeld beträgt 10 Mark pro Semester. „ „ „

Anmelduuge » werden schon fetzt im . Bureau der Gewerbeschule , WeNrntzstraße 34, parterre,
Zimmer 11, entgegengenommen und dort jede Auskunft erteilt. ĉ Aiilcrn

Das Schnlaeld ist bei der Ännieldung zu entmchten . ' Vorstand des Lokal-Gewerbevcreins
kann das Schulgeld ganz oder teilweise crlaflen werden; diesbezügliche Gesuche Md . 3ig
ö" Der Direktor der Gewerbeschule:

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbeverein» .
Heb . Schneider.

Zitelniann.

Spangenberg ’sches
Conservatorium für Musik

(Wilhalmstrasse 12) .
Gegr. 1888. Schülerfrequenz 1903104: 263.

Beginn des Unterrichts:
Dienstag , den 2. Mai.

Neue Curse in allen Fächern.
Prospecte gratis.

52i Spangenberg.

4? 4
«d»

<2>NT

- ^

Uonjervatorium
für Musik,

Manrltinsstrasse 1 ,
Ecke Kirchgasse.

Direktion : öä6S3F HOChStßttßr.
IJnteri ’ichtsfächer : Klavier, Gesang, \ ioline;

Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 - n . s -handig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfängen - , Mittel - u . Oberklassen

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . - Oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 698;

Iu foinnuiiiiongefriitiiltcn
empfehle:

Damen - und
Herrenuhren
in Gold, Silber, Nickel

und Stahl
von Marl 0 .50 an.

Colliers,
Kreuze usw.

Garantie. Billigste Preise.

Ringe,
Broschen,
Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketten »sw.

Reichste Auswahl.

Chn . Noll , URrmadier, 8«»
Langgasse 16. Wiesbaden . Langgasse 16

Bauplätze
zu verkaufen

an der Rheiugauer Dtrahe , Kicdricher Straste und
Bai, »Hofs Terrain . 464

Näheres Neugasse 3 , Part.

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Bntterhandlnngen etc .,
=anßrkannt grösstß Auswahl, =

empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Moritzstrasse 08.

Mein ILaden . 9063

^0
Man beachte

die Fabrikmarke.

Volksbildungs-Verein.

Wissenschaft!, nnd volkstümlicher Cyclus.
Sonntag , den 30 . April,

Nachm! 4'/- Uhr, in der Turnhalle , Hellmunds!r. :

Literarische Schillerfeier.
Vortrag des Herrn Schuiinspektors Müller:

Schiller in seiner Bedeutung für die heutige
Zeit.

Rezitationen Scliiller ’scher Gedichte
durch Königl. Hof Schauspielerin Fräulein Santan und

Königl. Hotschauspieler Herrn Vallentin.
Eintritt im Vorverkauf in der Volkslesehalle 20 Pf.

an der Tageskasse 30 PI.
Für Abonnenten der beiden Vortragscyclen Ein¬

tritt frei. 525

Wirtschafts-Verpachtung
Curn-Verein. Wiesbaden. ®.Br.me

— v  Durch ben aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Nück-
. a unseres seitherige» langjährigen Pächters werden dw

^ * Lokalitäten iinsereS Vereinshauscs Hellmundstraßc 25

Mhmsschinii
8inysr6o. Nähmaschinen Act Ges.,

Neugasse 26, Wiesbaden. _ |

s

Iavol " ist bei den
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
ivohltnend für die
Nerven. Javol * ist
das vorzüglichsteHaarwasser
der Welt. IaVo  0 ' in
schwarzer FlascheM. 2.—,

Doppclfl. M. 3.50,
NeiseflascheM. 2.25.
(Für sehr fettiges
Haar fordere inan
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) Jnd .Par-
fiimcrie», Drogen-
u.Coiffeurgeschästen,
auch in Vielen Apo¬
theken. Beschreibnn-

geii, Gutacht,kostenfrei durch
Willi. Anhalt bl. «t. b. H.

Ostseebad Kotberq.

S-

P atente etc . erwirkt
L'rnst Franke, bSä»

per 1 . Oktober d . F . pachtfrei.
_ _ Leistungssähize Bewerber wollen Angebote bis spätestens

iS . Mai d. I . an Unterzeichneten Vorstand richten; solche, welche
bereits in größere» WirtschaftSdetrieben tätig waren , erha.tcn den Vorzug.
Die Pachtbediii !>liiige:i sind gegen Einsendung von Mk. 2.50 bei unserem
Kassierer, Herrn Magistratssekrelär K . Holditz , Hellmundstr. 25,
erhältlich. Zuschlagsfrist 30 Tage . 495Ter Borstauv deö Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens , A . Olilgart,
1. Vorsitzender._ 1. Säiriitfübrer.

D.-V. ,lrmiia *.
Sonntag , den 7.  Mei 1905 , von

Abends 8 Uhr an, im Kaiiersarl. Dotzheimer-
straßc 15,

Kloßes JomiSieiiffft
mit theatral . Ausführungen und Tanz unter
gütigster Miuviriung der Frauen und Jungfrauen
des Vereins.

Eintritt 30 Pfg.
Ter Festausschnsi.

KB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.  _

Eintritt 30 Pfg

cu
U*

ÄO

Aptel ^ old,
reinen , perlender ßpfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack.
Aerztlieh empfohl . f . Zucker -,.Kieren -,

Hlasen -, Nerven - u. tÄicht -lieädende.
Alkoholfreiß Gßtränkß-Industriß,

G. m. b. H. 5023
Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

PTo
S3*Q
I—►>-«CO

Woldg.
7, Elektr. Lichtbäder Holdg.

7,

in Verbindung mit Thernialb &dern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhans English spoken

„Zum goldenen Rossk\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche. ■

Pension auf Wunsch. tOdJj

Röbel - nnd Bettenlager.
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten polirten und lock,

aut gearbeiteten Vellen , Kasten- ». Kuchenmübeln, DivanS von 4o MI.
a», sowie comp!. Schlafzimmer und ganze Ausstaltungeli zu ausierst
billigen Preisen . _ ' 0

Wilhelm Heumarm,
®"*' un'$ ,t  Äf.«;*"““' «s 'Sf
Damen - Kopfwaschen . SS " Äi
Druckin ft- Preis mit Frisur 1 Mk. Einzel-Frisuren. sowie>m
Monats -Abonnement außer dein Hanie billigst. Anfertigung sämml»
lichcr Haararbeiten . Perücken . Toupctö . Scheitel Zöpfe . Auf'
arbeiten u. Färbe » getragener Haararbciten billigst bei 80S3

K. Löbig. Itifmr, Bicichsiraste.
Ecke Helcnenstraße.

Zahn -Ateiier
Frau C. IMetz , Wwe.

8, Part, Adolfstrasse8, Part. ^
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brückenarbeiten.
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Die Thatsache, das; sich bei dem konsumierenden Publikum das Bedürfnis
«ach gutem, garantiert reinem, nur ans Malz und Hopfen hergestelltem und hy.
g»en,sch einwandfrei abgefülltem Flaschenbier immer mehr fühlbar macht, war wohl
Beranlassung, daß wir m den letzten Jahren vielfach aufgefordert wurden, unser Flaschenbier, das
diesen Anforderungen in hohem Maße entspricht, auch in Wiesbaden zum Berkanf zu bringen.
bemetfeif* a<̂Öeni un§ ctlbiili)  4 '^ zu entschlossen haben, erlauben wir uns, zunächst folgendes zu

Zur Herstellung des Frankfurter Biirgerbräu wird nur bestes Malz und feinster
Hopfe« verwendet und sind, wie die steneramtliche Betriebskontrolle nachweist. Surro-
S«te, auch Farbebiere , Couleur re. in dem Betrieb des Frankfurter Bürgerbräu völlig ans¬
geschloffen. ^

Das Frankfurter Bürgerbrän wird in der Brauerei in Frankfurt

dMf vom Lagerst in ltie Ikfdißft
gefüllt, wie solches die Inschrift auf den Etiquetten„Direkt vom Lagerfaß in die Flasche" angiebt.

Die Verschlnß-Etiquetten der Frankfurter Bürgerbrauerei— Flaggenverschluß— bieten un¬
bedingte Sicherheit , daß die Flaschen, von dem Moment des maschinellen Verschließens, bis sie
mdie Hand der Consumenten gelangen, ohne Verletzung der Etiquettc nicht geöffnet werden können.

Die Spül -, Rbfüll - und Etiquettier -Einrichtungen der Frankfurter Bürger-
branere «gewährleisten hinsichtlich hygienischer Behandlung des Bieres das denkbar
B - llkommenste, was heute z« erreiche» ist.

Das Entfernen der Etiquett -Plouibe ist höchst einfach:
Man nimmt die an der Etiquettc befindliche Klammer, welche die Etiquettc mit dem Bindfaden

zusammenhält, zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht die Klammer nach unten, worauf sich der
Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszieht.
- ... ... Die hervorragende Qualität nnd allgemeine Beliebtheit unserer Biere beweist der
fortwährende steigende Absatz, der 1 1

im Jahre 1900 59215 Hektoliter
int Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betrug. Bezugsquellen in Wiesbaden untenstehend. Wiederverkänfer wollen sich direkt an
bie Brauerei in Frankfurta. M. oder an die Herren Walter&Bruns. Aarstraße, zur„Schleifmühle"
m Wiesbaden, oder an Herrn Georg Hartmann, Albrechtstraße 11 in Wiesbaden, wenden

frankfurter füirgrrlirfiucrri Act. Ges.,
Frankfurt a. M.

Aarstraße 14,

Adclheidstraße,
Adlerstraße 28a,

, 63,
„ Ecke

Adolfstraße 1.- 7,
Adolfsallee 2,
Albrechtstr. II.
Bismarckring,
Bleichstraße 8,
Blücherstr. 15,
Bülowstraße 2,
Castellstraße 10.
Drudenstraße 8,
Eltvillerstr. 12,
Feldstraße 10,

.. 24 ,

Chr. Wirfler.
Walter & Bruns.
(Schleifmühle), Adam
H. Merz.
Hoffmann.
W. Homburg.
W. Opel.

Keller straße, H. Merkel
Hattcmer.
Scheuer.
Wilh. Lehmann.
Gborg Hartmann.
G. Becker.
H. Schott.
G. Klöppclbcrg.
K Ehrinann.
W. Maus.
H. Kannaneck.
W. Mohr.
A. Stcinmcl.
C. Schwenk.

Kezugsquellen in Wiesbaden:
Frankenstraße4, F . Weck.
Friedrichstr. 7, Th. Boettgen.

Kuhn. Goldgasse8, Ph. Sättig.
„ 15, I . Christian.

Goebenstraße7, I . Caspar.
Hartingstraße7, Th. Frey.
Hcllmundstraße, A. Haybach.
Hirschgraben 18a, F. Weixnol.
Kellerstraße 10, I . Söhngen.
Langgasse5, Kl., A. Gebel.
Lessingstraße, H. Becker.
Metzgcrgasse 10, E. Ulsheimer.

„ 31, K. Ziß.
Mich-lsberg, L. Mayer.
Ncttelbeckstr. 11, W. LooS.
Rheinstraße 59, Schalus.

„ 73, Hattemer.
„ 89, Wirlz.

Nömerberg 24, K. Kramb.
„ 9 u. 11 Karl Lang,

NüdeShciinerstr. 9, A. Gemmer.

Saalgasse, H. Stuckert.
Seerobenstr. 16, W. Klingelhöscr.
Schachtstraße, E. Gourge.
Scharnhorststr. 7, Th. Wagner.
Dorkstraßc 11, H Kannaneck.
LLellritzstraße 49, Karl Maurer,

n bl , Karl Lang.
„ Kölner Konsum (Fr . Fliegen).

Westrndstr. 36, A. Dcnecker.
Zietenring 6, L. Seci.

„ 8 , I . Walter.
„ 27 , L. Blum.

Biebrich:
Waldstraße, Heinrich Blies.

Bierstadt:
Schwarzgasse 13, Ludwig Becker.
Wiesbadencrstr. Wilhelm Diefenbach.

„ Wilhelm Fischer.
Dotzheim:

Mühlgasse, Müller.
Wiesbadekttrstr. Jacob Kroch,

S'/. Upril 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. 8» . Jahrgang.



y

Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden. Telephon Nr. <SS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Nr . 101. Sonntag , den 30 . April 1905.

Amtlicher üheil
Oetsstatut

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschulein Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend Ab-
änderung^der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1391 sReichs-Ge-
setzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung beteiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten - Versammlung für den , Geme'.ndebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

§ ! •
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ),
mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften,
sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres innerhalb des
sen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst errichtete ös
fentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den festgesetztenTa.
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Teil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt-
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen' Kennt
niß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An
stalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige Al

ter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh.
nen, aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz ausreicht,
auf ihren Mansch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen
werden. Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die
Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung _des regelmäßigen Besuches der Fortbil-

dungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.
, 2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
rn den Unterricht mitbringen.

3) . Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein
licher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht ver
derben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungenwerden nach Paragr . 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20A oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe vev
wirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftig

tcn, nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen, ge
werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage , nachdem
ste ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wie
der abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß
sie rechtzeitig und . soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

_ 8 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der
-Fortbildungsschule hierüber eineBescheinigung zu geben.Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Grün¬
den vom Besuche des pnterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenhandeln, und

Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
Grunde veranlassen, den .Unterricht ganz oder zum Teil , zu
versäumen, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgebcn, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber

die Schule versäumt hat, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 A  oder im Unvermögensfalle
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

30 . Jahrgang.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Wies,
baden vom 8. Februar 1897, J .-Nr . B . A. 358.

_ Dm Hotelbesitzer und Gastwirthe werden wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die sämmtlichen bei ihnen beschäftigten
Koch- und Kellnerlehrlinge unter 17 Jahren verpflichtet sind,
die gewerbliche Fortbildungsschule zu besuchen. Dieselben sind
spätestens am dritten Tage nach ihrem Eintritt bei Vermeidung
von Strafen im Rathaus, Zimmer Nr . 3, anzumelden.

Neu eintretende Schüler, einschließlich Kellner und Köche,
wollen sich Mittwoch, den 3. Mai er., nachmittags 2 Uhr, im
Saale der Gewerbeschule einfinden und ihre Schulentlaffungs-
zeugnisse mitbringen.

Wiesbaden , den 17. April 1905. 37
Der Schulvorstand.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in Wies.

baden.

Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 lR --G .°Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be-
theiligter Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1-
Alle :m Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhalten¬

den Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesb . Handelsgeschäf¬
ten, die das , 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem- Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur .öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange-

stellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen, daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen , welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.

§ 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben, können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassenwerden.

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seines Er-
satzanspruches an die Eltern oder den/Vormund des Schülers
ider Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 A.  oder 10 A  im voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nach¬
dem der Schüler (bie Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Un¬
terricht theilnimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Besuchende
haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachge¬
wiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden,
des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und deren Eltern kann
das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4
Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs-

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver-
Haltens der Schüler lSchülerinnen) werden folgende Bestim¬
mungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschuleverpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler lSchülerinnen) müssen den Anfor-
derungen des SchulvorstandesFolge leisten, insbesondere sich
zu den für ste bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden
und dürfen dieselben ohne Erlaubniß des Schulvorstandes oder
eine nach dessen Ermessen genügende Entschuldigung weder ganz
noch zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht mit-bringen.

rv ®ie J^ en  ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen

4) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be-
^ "gen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel verderben
oder beschädigen.

^  f ' ch auf dem Wege zur und von der Schule ge-
stttet zu benehmen und ,edes Unfugs und Lärmens zu enthalten.
- StiT Ji 6? ble  Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R .-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

Z 7-
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens-
am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem!
Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich, umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 8
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge¬
hindert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter»
richts für einzelne Stunden oder für längere Zert entbunden
werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig
vorher zu beantragen, daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende , welche die iw § 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebeneBescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber
die Schule versäumt haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der ^G.«-
werbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung pom 205
Juli 1900 sR.--G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20A oder
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom-L. Fe.
bruar 1902, J .-Nr . B . A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma-
chen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle eiuer verabre¬
deten Probezeit , die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintrctenden männlichen Schulpflich-
tigen findet am Dienstag , den 2. Mai , Vormittags 8 Uhr, in der
Gewerbeschule, Zimmer Nr . 28 statt, die Prüfung der neu ein-
tretenden weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch, de» 3. Mai,
Vormittags 8 Uhr ebenfalls in der Gewerbeschule. Zimmer Nr.
28.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden, Schreib¬
material und ihr Schulentlaffungszeugniß mitzubringen.

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt für die Mit¬
tel- und Oberstufen der männlichen Schulpflichtigen am Don»
ncrstag. den 4. Mai , Nachmittags 2 Uhr, für die Oberstufen der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch, den 3. Mai , Nachmit-
tags 2 Uhr.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich vom 25. April
ab in ' der Gewerbeschule Wellritzstraße 32, Erdgeschoß, Zimmer
Nr . 8. Sprechstunde von 10—11 Uhr Vormittags.

88
Wiesbaden , den 17. April 1905.

Der Schulvorstand.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen dem neuen Geisberg
und der 1. Gewann Neuberg, Lagerbuch Nr. 9257, soll der
auf dem Plan mit a —b bezeichnte Teil eingezogenwerden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 20. d. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich cinzurcichen, oder
im Rathause, Zimmer Nr . 45, zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 17. April 1905.
6 Der Oberbürgermeister.

Dünger -Abgabe.
Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der

Spelzmühle nächst der Mainzerlandstraße kann bester
kompostierter Dünger , geeignet für Feld, Gärten und
Weinberge, unentgeltlich abgegeben werden.

Der Zu - und Abfnhrwcg ist wieder hergestellt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des Klär-

Meisters Folge zu leisten. 527
Städtisches Kanalbauamt.
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FireriicLeii -Veiriz ; eich .ni
(aus amtlicher Quelle)

vom 29 . April 1905.

Uleesaal,  Taunusstrasse 8.
tVegener Fr ., Berlin
Heinrich Excell., Stockholm
l ’ezygode Fr ., Berlin
Creutzberg Kopenhagen
ivon Holstein Fr . Baronin.-

Stockholm

Aätoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Engel m. Fr ., Frankfurt
Krüger , Hauptm . m. Fam.,

Karlsruhe
Mauheimer Dr., Berlin
Weddingen, Langerfeld
Hage, Kammerherr 8 M. des

Königs von Dänemark m. Kr.
- .Kopenhagen

Sülzer, Frankfurt
Weddingen Fr ., .Langerfeld
von Schanzer Dr . jur . War¬

schau
Aschner Kfm., Berlin

BayeriseherHof,
Delaspeestrasse 4.

Braase , Berlin

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Dreger Stadtrath m. Farn.,
Prenzlau

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Sehwenthal Fabrikbes m Fr,

Fürth
von Kraemer Frl ., Ilelsingfors
.von Massow Berlin

Weigel, Kfm.,‘Ludwigsburg
Petzall Kfm., Berlin
Weyl, Kfm., Mannheim ..
von Lindemann Kfm., Anna-

berg
Virchow Kfm-, Wilhelmshöhe
Willstätter Kfm., Berlin
Kirsten 2 Hrn Baumeister

Dresden
Schmidt Kfm. m. Fr . Rem¬

scheid
von Eupen, Reclitsanw., Düssel¬

dorf
Friedenheim Kfm. Berlin
Harburger Kfm. Berlin
Schäfer Kfm. Schlüchtern
Kink, Dr. med. m. Farn., Kai¬

serslautern
Vallentin Student , Königsberg
Pollack Kendant, Langheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Maas Kfm. m. Fr ., Rotterdam

ZweiBöcke,  Hilinergasse l 'l
Jesae , Bürgermeister Köln
Schulze Kfm. m. Fr, Zerbst
Tan tu Fr, Wyk
Grabitz tnsp Spandauerberg
Gericke Kent., Charlottenburg

Hotel lind Badh ’aus
Continental,

Langgasse 36.
Schnuek Dir. Bielstein
Pässler Kent . m. Fr., München
von Gerstner Generalien tn.

Ingolstadt

Dahlheim,  Taunusstrasse IL,
Zweiry Frl ., Halle
Büte , Rechtsanw . u. Notar m.

Fr , Kohurg
Kopf , Fr Kent ., Halle
von Bergfeld, Fr ., Kassel
Kloss Fr . Braunschweig

£) ieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Everts Fabrikbes ., Amsterdam

Einhorn
Marktstrasse 32

Lehmann Kfm. Berlin
Hrnning Kfm., Konstanz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Claus, Ludwigshafen
Strimpel Kfm., Hevelsberg
Klein Kfm. Kleisterbach
May, Postsekretär , Wald
Diek, Kfm. Mannheim
Lippe, Hagen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Wienecke Fr , m. Pflegerin
Uschikowo

Erbprinz,  Ms .uritiusplats L
Meissner Kfm., Darmstadt
Reinhardt m. Er., Mittelheim
Schäfer, Kfm., Essen
Zeller Architekt Miltenberg
Bender Kirberg ... -

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Abraham , Kfm ., Berlin
Cain Kfm. Gera
Berger Kfm., Brüssel

F r i e d r i cb s h o f,.
Friedrichstrasse 35.

Böllmann, Polizeikommissar m
. Fr, Bremen

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Thompson Reut . m. Er., Black-
hourn

Winkelmann Fr., Hamburg
Sandherg Dr. med., Riga
Thompson 2 Frl, Blackbourn

Hotel Fuhr,
Geisebergstrasse 3

Pulvermacher Frl, Honnef
Haun m. Fr ., Reichenbach
Gumhel Fr . m. Toclit ., Sinsheim
Schmidt Lehrer , Weilerbach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schwärt*, Kfm., St . Avold
Herz, Kfm., Mülhausen
Goldstein Kfm., Berlin
Wertheimer Prof., Bristol
Weitz. Kfm. Düsseldorf
Davies, Kfm., London

Hahn,  Spiegelgasse ,15.
Folkmann Lodz

Happel,  Sehillerplatz 4.
Roos, Kfm., Mannheim
Wolf, Kfm., Koblenz
Heller Student Petersburg
Fleischmann Kfm., Bromberg

Hotei Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Friedenthal Kfm. m Fttni,,
Breslau

Lange , Stadtrath m. Fr-,
Braunschweig

Hankay Rent . m. Fr., London
von Collani 2 Frl ., Trier

: Lange , Student , Braunschweig
Hoffmann, Frl ., Petersburg

Kicker Student , Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Kicker Fr. Kent. m. Begb,
Petersburg

Burmestcr Kfm., m. Fr,,- Berlin
.Schmidt Bankier , Berlin

Hotel Impürr 'al,
Sonnenbergerstrasse 16

von Moden, Frl., Bonn •
•Jungcurt Frl . Reut, . ..‘Magde¬

burg
Juugourt Rent ., Magdeburg

K a i ae r b a.d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bender, Assessor, Posen
von Czcttritz und Neuhaus.

Oberst a. D. m. Fr ., Görlitz
Hartmann Reg.- u Forstrath m.

Fr , Bromberg
Schleissner Fabrikant m Sohn

Kesselstedt
Palmguisd Frl . Linkoping
Staae Fr. Paris

Ziegler, Erfurt
Kitt Fr . m. Söhne Mannheim
Loeb Fr . Darmstadt
Meyer Frl . Hannover
Schüttemeyer Assessor m Fr .,

Rheine
Gottschalk Kfm. m. Fr London
Oehslert Lambrecht
Nachtigall m. Fr . Nürnberg
Habermehl, Oberbürgermeister,

Pforzheim
van Dissel Haag
Goldschmidt Kfm. Chemnitz
van Diggeln Dr. m. Fr . Zwolle
Glorius Kfm. Leipzig
Frank Dr. med. Berlin
Meisegeier Fr Hannover
Kenner Rent . m. Schwester

Hamburg

Minervii
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Heinrich Frl . Rent . Breslau
Vählke Lnadrath Itzehoe
Mittnacht Frl . Rent . Breslau
Jensen Kreisthierarzt , Itzehoe
Meiforth Gutsbes . Averflett
Thime Rent . Berlin

Voigt 2 Frl . Rent ., Dresden
Knecht , Kfm., Berlin
Müller Ing., Hamburg
Hövermann Ing. Hamburg
Giers m. Fr. London
van der Pubben, Weinhändler

m. Sohn, Culemberg

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Bereite Fr . -Rent. m. Farn.
Hamburg

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Grossheim Fabrikbes . m Fr,
Elberfeld >

Alante, Kfm, Berlin
Gelbke Kgl. Bezirkarzt Dr- m.

Fr., Chemnitz
Laim Kfm. Meiningen

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bücking m. Fr. Nürnberg
Erfurt Fr . Fabrikbes . Beyen¬

burg
Grewe Fr . Gutsbes. Büdden¬

stedt
Balduin Stud. med. Ruhrort

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schumacher Rent . in.  Farn , u
Red. Columhus

von der Ileyde Rent m. Fr.
Bremen

Lottichius Rent Frankfurt
Delden Fr. Kommerzienratlx m.

Tocht . Gronau
Equell Fr . Rent ., Linküping
von Lepil Frl . Rent . Berlin
Gurewicz Rent . Warschau
Mosino Rent . m. Fr, Berlin
Gildemeister Rent . m Fr .,

Frankfurt '

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

.Tung Kgl. Ober-Ing . m. Fr.
Essen

Eckerlein Landger .-Sekr a D
Neuburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Sinn Kfm- Aachen -
Lulky , Ing-, Odessa
Schapow Kfm. Petersburg
Sadis Fabrikbes . ra. Fgm., Lodz
Stöhr Kommerzienrat !, m. Fr.

Passaic
Jürgens Kollegienassessor,

Moskau
Strobre Kfm. m. Farn. New-

york
Kloth Fr , Dr. Aachen
Riviere m. Farn. Oldenburg

National.  Taunusstrasse 21.
Manstein Fr . Direktor , Lehnitz
Fu-lda, Rent . St. Goar
Di'üfchsler Kfm. Nürnberg
Burgfeld' Fabrikbes . Höpdeke

Nerothal (Kuranstalt )’*
Neroth al 18.

Brcunig Kt nt. Stettin
Gaitzscii Kfm. Chemnitz
Heinrichs Kfm. Königsberg

N iz 2 a k u r h a u s,
Frankfnrterstrasse 28

Neuerburg Frl . Hannover

Graulen,
Bierstadterstrasse 2.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Goodrich m Farn. Milwaukee
Pabst Fr . m. Bed. Milwaukee
Malhau Frl . Hamburg
Bla ach m. Fr Stockholm
Huhn , Frl -, Hamburg
Strauss , Fr ., Frankfurt
Weil Kfm. Metz

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Moskau Graf m. Gräfin, Mus-
Uau

Drossel, Frl . Rent ., Sonneberg
Fleischmann Frl . Rent. Sonne¬

berg
Fleisehmnn Frl . Renta ., Sonne¬

berg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gotting m. IV. Oldenburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10;

Podack Rentdankt Longheim
Pottebaum Frl Leipzig-Golüis
Glass Kfm. m. Fr. Leipzig-

Goldis
Maeinpel Arnstadt
Söller Dorfprozelten

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Albrecht Rent . m. Fr . Potsdam
Scholz Rent . m. Fr Potsdam

Kurhaus Linden hof,
Walkmühlstrasso 43.

Winter Fr ., Windecken
Degcner Leipzig
Ternes Ing Dudelingen
Winter Frl . Windecken

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Travailleur Chateau Salins
Trautsch Chateau Salins
llofmann Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrassc 6 u. 8.

Schapper Dr. Gera
Zerhusen Frl . Hamburg
Löwenstein Berlin
Hurzig Fabrikant Dr. Rehwein-

furt
Rappolt m. Fr . St. Gallen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Wernher Frl . m. Nichte Frank¬
furt

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Dinsing Brauereibes. Mülheim-
Ruhr

Kugelmann Kfm. Hannover

Schweinsberg,
Rheinhalmstrasse 5.

Weihse Rent . Berlin
Wilking Lehrer Kaiserslautern
Klaus Kand. med. Kiel
Schneider Prof . Kassel
Blohm Kand. med. Hamburg
Klein Kfm. Bremen
BeckelKfm . Bielefeld
Sander Kfm. Bielefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Trog Frl . Magdeburg
Runge Fr. Magdeburg

Zum goldenen Sters,
Grabenstrasse 28.

Münzeberg Erfurt
Wettläufer Erl. Wallersdorf
Pallmann Kolrnar
Mayer Kfm. Salzburg

Tannhiiuser,
Bahnhofstrasre 8.

Kleeker Kfm. Krefeld
Jacobs Kfm., Essen
Ivagy, Reallehrer m. Fr ., La¬

denburg
Ivoeh, Dr. med., Friedland
Dulder Kfm. Krefeld

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

von Minutoli S., Freiin, Görlitz
von Minutoli FI. Freiiir, Görlitz
Weimer Fr . Rent ., Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schartenberg Kfm., Essen

Pfälzer  Hof,-
Grabenstrasse 5.

Schambier Lehrer Idstein.
Luther Kfm., Berlin
Noss Kfm. Krefeld
Eckert , Berlin
Pilger in. Fr ., Köln

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse ' 26.

Hasse Frl . Gesellsch., Berlin
Schlesinger Fr . Rent -, Berlin
Weitemann Frl . Schwester

Frankfurt

Promeo ad  e - H o t e I,
Wilhlmstrasse 24.

Genen Fr ., Düsseldorf
Kolbe Kfm. in. Fr ., Hamburg
von Rüpette Fr . Hauptm,

Ber)in
von Müller, Fr . Hauptm ., Ber¬

lin
Flarrnicten Rent m. Fr . Stock¬

holm
Hellmer Rent ., Köln

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Stock, Gelnhausen

Reichspost,
Nlcolasstrasse 18.

Rockmann Frl ., Harzgerode
Schlumt Kfm. m. Fr ., Bremen
Kill Fr . Dr. Köln
Jung m Fr . München
Jung , Frl , Schlangcnbad

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Meyen Rent ., Volksdorf
Oberdörster , Kfm., Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Rheinstresse 19.

Kreiz, Rent ., Köln "
Grundmann Kfm. Düsseldorf
Deul Kfm. Dauborn
Becker Fr . Kreuznach
Kleinbecker Kfm. Köln
Veihoff Rektor m. Fr. Hagen
von Hesse Stud. Potsdam
Sauer Kfm. Hanau

Steinsippe Stud . med. (Steele
Thomae Kfm. \ elbcrt
Kraus Iifm. Chicago
Sponnagel Rent . Berlin
Bornheini Frl Rent Düsseldorf
Detränk -Zahnarzt in. Fr. Ber¬

lin
Weins Brennereibes Dr.

Wittlieh -
Brandt Ken tu . Berlin
Dranzburg Fabrikant Hamburg
Zinkeisen Fabrikant Hamburg
Kaesemacher (Generaldirektor

Stettin
Hoffmann Direktor Berlin
Jauer Kfm. Geisenheim
AVuertz Dr. med. m. Fr Strass¬

burg
Goepner Kfm. Hamburg
Liefmann Univ.-Prof . Dr. Frei¬

burg
Vitringa Bürgermeister in.

Tocht. Bathmer
Hoyroth Regierungsrath Dr.

Berlin
Schlegel Fr . Rent . m,. Tocht

Stuttgart
Wertheim Ing., Dresden
Haase, Direktor , Linden
Ruthemeyer Kfm. m Farn.

Düsseldorf
Loeb Kfm., Trier '
Bauermeister , Bankier, »:,„■

Zwickau
Lagvange Kfm. m. Fr , Diirk- •

heim
Mothes, Fr . Ober-Ing., Rütten¬

scheid ' •
Union,  Neugasse

Rauhof Fr ., Bleidenstadt
Vik t o r i a - H o t o 1 und'

fea d h a u s. AVilhelmstrasse 1.
Thams, Konsul, Trontheim
Bucherer, Kolli ' W,
SchreVe Fr , DB-, Rotterdam
Kemna Fr ., Breslau
Kotto , Fr . Luttringhausen
Goelire, Dresden , \
■von der Moolen Frl., Geldern
Volkmar Fr . Geh. .Tust.-Ratli

Berlin
Lax m. Fr , Leipzig
van der Moolen Fr. Geldern
Fischer Frl., Dortmund

Fischer Kfm. m. Fr . Dortmund

von Stockhausen Major Frank¬
furt
v c g e 1, Rheinstrnsso 27.

Kahl , Kfm, Darmstadt
Müller Frl . Freiburg
Marteil Kfm., Wetzlar . ,
Rollig, Kfm. Hannover
Schütte Kfm. Köln
Rickelt Ohering'., Dortmund
Reddig BräuriieSwfeigf
Sclmrfseheer Northeim
Weins.  Bahnhofstrasse 7.

Kirsten Larsen Frl . Stua .,
Christiania

(Badewâser Grösstabarz
Lärsen , Stud.; Hannöver
Miltenberg , Kfm., Bremen
Kaniph Betriebsdirektor Geile
Crtrbwo.« Stationsvorsteher

Gefle
Leüztz fh. Fr. Bochum

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Voppeb Kfm. m. Fr . Eisenach
Adler Kfm Frankfurt
Reinhard m Fr Gelsenkirclien
Rühl m Fr. Düsseldorf

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse I

Moes Fabrikbes . Russland

In Privathäusern:
Villa Alma
Parkstrasse 10.

Schliwa Postdirektor m. Fr.
.Neisse

Empfing Rent. m.- Er. Düssel¬
dorf ' - ' %-

Jacob Rent . London
von Stoltzenberg Major a. D

Wilmersdorf
; Biirenstrasse  5.

Steufl'tfter Fr ., Chemnitz
Neuhaijs Kfm. Eisenach
Küszner Fr! Chemnitz
Käszner Frl. Chemnitz

Pension  B e c hl  e r,
"Sonnenbergerstrasse 8

ZernÜck, Gerichtsrath , Magde¬
burg

Letge Hauptm . Halle
Goldstern kfm .j- Berlin >>

P cn sipn Bö 11 g o r
Mainzerstrasse 2

Kolonifta Holratli m. r., Mos¬
kau

Wassilieff . Fr , Moskau
AVassiiieff Fr!., Moskau
Uskuwa , Frl., Moskau

Gr . Brugstra . ssc 5.
Krotoszynski Frl . I.odz
Krotoszynski lvfm. Lodz
Krotoszynski Stud . Lodz
Krotoszynski Fr . Rent . Lodz

Villa Columbia,
Gartenstrasso 14.

von .Jerrendorf Fr . Dresden
Dürr tu. fr . Aachen

Pension Daheim
Marktnla +z S

Chittis Kent Berlin
Selbe Frl . Schauspielerin Berlin
von Fischer, Frl ., Petersburg

Solmann Ing., London
Elisabethenstrasse 17-
Schütze Frl . Kent . Hamburg

Villa Frank,
Leberberg 6a

Iversen Fr . Rent, m. Ges.
Kopenhagen

Steensen Fr Rent . Veile
Gartenstrasse  12.

Herbst Frl . Mühlhausen-Thür.
Kriege. Pastor a. D. m. Fr,

Osnabrück
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Wetzlar Fr m. Sohn, Berlin
Nisjen Frl ., Helsingborg

Pension Huanbold,
Frankfurterstrasse 22

Pressler Fr . Rent . Berlin
Stütz Fr . Hauptm ., Berlin

Kapellenstrasse  3 I
von Panopeff Wir kl Statsmth,

Moskau
Kapellenstrasse  24

Nacken Fabrikant m. Fr.,
Rheydt

Luisenstrasse  12
Müller, Direktor , Bacharaeli

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Salomen Frl . Rent ., Bernburg
Arkenbont -Sehokker Fr . Rent.

in. Toelxt, Rotterdam
Matthissen m Fr . Kiruna

Villa Maria,
Schützenstrasse lb.

Beelitz, Domprediger in. Fr.
Halle

Nerostrasse 42
Wittenberg , Fr -, Hamburg

V i 1La Primärer  a,
Bierstadterstrasse 5

Kicker-Fr . m. Sohn Petersburg
Hoffmann Frl ., Petersburg
Weinel Prof . Jena
Andersen m. Fr .' Malmö

Pension Reuter.
Sonnenbergerstrasse 15

Slomänn Fr. Rent m. Schn
Hamburg:

Ochmann Jurist m. Fr ., Stock¬
holm

Skugluiid m. Fr . Stockholm
Pension Simsen.

Elisabethenstrasse.
Dehsler Kfm. Wilna

T aunus st Fasse  III1.
Baron Dangel Gutsbes . War-
, schau
von Borgstede 2 Frl . Ritter-

gutsbes . Roerchen
Taunusstrasse 22

Coqui Berlin
Halpern Fr . Gutsbes . Stanislaw
Gaepel Fr . m. Begl. Plauen

T a u n u s s l)-r as s e 38.
Sahlmon Rent . Berlin

Webergasse  37 I.
Messerschmidt Rent . Bamberg
Barnick Offizier Ivottbus

Wilhelmstrhsse  7
Clemens m. Farn. Dülken
Dahnke m Fr ., Hamburg '■

§djretbld )tltng.
-iju unserer Kanzlei fann ein Sohn rechtlicher Eltern

als . Schreiblehrling.beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schul-

zrngnisses, der Schulschreibhefte und etwa sonst vorhandener
Personalpapiere hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oder 5—6 Uhr nachmittags zn erfolgen Neugasse 6a, Ein¬
gang Echnlgasse. Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

' Wiesbaden,' den 22. April 1905.
239 Stadt . Akziseamt.

Stadt . Volks- u. Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de» 2 . Mai,

mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen der einzelnen
Anstalten»m 8 Nhr, der Versammlung der älteren Schüler
NM «» Uhr und der Aufnahme der sechsjährigen Kinder
um IO Uhr morgens.

Wiesbaden, den 23. April 1905. 461
Der städtische Schulinspektor:

Füller.

Wdtische höhen Mädchenschule.
Die findet Montag , den

I . Mai , 8 Nhr, statt. Das nene Schuljahr beginnt
nr die Klassen VII—8. I Dienstag , den 2 . Mai,
9 Uhr, sür die KlassenX—VIII um 10 Nhr. 633

Direktor Dr . Hofmann.

VekMMiMHmU.
Dienstag , den 1« Mai 1905 , Nachmittags

4 Uhr, werden auf richterliche Anordnung die zur Konkurs'
masfe des BauunternehmersLonis Joses Simon von
hier, Lanzstraße, belegenen Liegenschaften

1) ein dreistöckiges Landhaus mit Vorbauten, 2
Anbauten, Erker östlich, westlich und südlich, nebst
Hofraum, belegen an der Lanzstraße Nr. 18, zwischen
Georg Nacky und Louis Josef Simon,

2) zwei Wiesen , belegen in der Lanzstraße,
3) zwei tSrabenfläche« , belegen an der Lanzstraße,

zusammen 107,500 Mark taxiert,
in der Gerichtsschreiberei des Königlichen Amtsgerichts,
Zimmer 98, hier zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den l8 . Mürz 1905. 3277
Königliches Amtsgericht , Abteilung 12.



30. April 1905. Nr . 101 Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs t̂inzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

3C
Unier Wohnungs-Anzeiger erfcheinf3»mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereilenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von©efchärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I

IWöl;uMgSltt!lh!veis-§nrelNi Lion&Cie.,
Friedrichstraste 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Ar'

Bäckerei
IN Wiesbaden oder Umgebung per
1. Juli zu micthen gesucht.

Offert, u. ML O . <510 an die
Exped. d. Bl. 626

Vermietkungen

Bit 1
lemikihk«

| per 1. August , Ecke
Bicrftadter -n.Boüci !-
ücdtktraßc , 5 Min.

svom KurlianS nnd
lönigl . Theater , die

beiden ncuerbaute»
Etagen - Pillen , nul
grollen Veranden u. Bal-

!konen, in vornehmster
| Lage, mit hervorragender

Aussicht auf das Taunus-
gebirge Jede Villa enlb
je 3 hochhcrrschaft»
liche Etagen - Wohn¬
ungen . bestehend ans je
8 grasten Salons n
Zimmern , gr . pracht¬
voller Dielr , Bade-
zimmer, Toiletten- und
Closclräumen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
uichrercn Mansarden, drei
Kellern :c., Alles in
hoch elegantester SlnS-
statlung u. Neuzeit
lichem Comfort . Beide
Villen ritthallen elektrische
Personen-Ans;., je einen
reich mit Marmor ausgc-
llatiek.H huuvtuttfgai.g.
Lieserantentrevpe, Nieder-
driicldamps» u. ipli-rlamin-
Heiznng. Elektr. Licht,
wir Eos ln all. Näamen.
Eigene Kal!» und Waein-
Waster-Anlage. D.c obereÖ
äiag? cnier jeder Villa
kann auf l2 —14 Räume
v rgrößer: werden. Remise
und Stallung s. 4 Pferde.
Garage für Anloniobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Plane
bei 192
Christian tteck « !,

Bureau:
„Hotel Metropole".

-s tt -, 6-, 5» n. 4-Zim.-L9vhn., der
Neuzeit emspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu um».
Näh. Herdcrllr. 10, 1., r. 5906

Silldaiür. 1(1,
Ael -Ctage , Erke Luisenstrojze,
hochhvrrschnstlichcWohn
rnig von 0 Zimmern und
Salonö mit reichen, Zubehör
und allem Comfort, Lift ic.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

V> um 1. Juli ist die Billa Pall¬
es) straße 20 ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Kurlagc, Central¬
heizung, Gas u elektr Licht, sch.
Gatten in den K>,ranlagen 8626

H Zimmer.

Abotzheimcrstr. 68. Wobnniig, 7
U bis 8 Zim., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M, gl. oder
sp. zu vm. stkäb. das._ 5305
ryaiitr Friedrich Ring u. Rüdes»
»t hrimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend ans 8 Zimmern
und reichi. Zubeh,, ist aus 1, Juli
zu vermieten. Näh. An der Ring-
kirchc1, Part,_ 5307
«Vaiscr-Fricdria>-R>ng 67 ist ine
w» 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
ii. reichi. Zubehör per sos, zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
W. Kiniinel. 2198

ALoifstraste 10,
2 ■u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verw. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Räb Park, daleibst.

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend aus 7 Zimmern'
mit Bad, elektrischer Licht»
aiilaze. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, l
Erlcr. umständehalberzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau lio » Fricd-
richslraßc. 5304

FK affer-Friediick-Rina 65 sind
«t hochhcrrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim., Ccntral-
dcizung u. reichi. Zubeh. ios. zu
verm. Näb. daselbst u Kaiser-
ffriedrich-Ring 74, 3. 6631

<i» hcinstr 40 , I . Et .,
*“4 x Zimmer -Wohnung
nebst Zubeh . p. 1. Ekt-
l !)Oü> zu verm . Anzuf.
täglich von 11 - 1 Uhr.

Näheres 9027
II . Kathgeber,

Moritzstr 1.

Wjlhkllttßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer. Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

8  Xinimer.

^MLalttihofslr. 22, eine sch. 6-Zim..
'V Wohn, im 2. St . auf sofort
zu vermiethen. Näheres bei C.

Kikhncherürllße 17
ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit cntsprech. eingcr.
1. Et., best, au? 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Manf. nebst
reichi. Zubehör (Warmwaffer,
Etagenheizung) p. 1. Okl. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Kchbold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 9096

HUTahnbofstr. 22, eine6-Zimmcr»
Wohnuna mit Zubehör, sehr

eciggncl für Spezialarzt, Rechts¬
anwalt. Kontorzwecke uiw , in sch.
Lage. Mitte der Stadt , sofort zu
verm._ 7511
-̂ otzheunerstr. 36, herrschastt. 6«

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. Ipäter
zu vermiethen._ 9131
Billa Grüneck,
Grünwcg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel.Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubcl ör und Gartenbenutzung Zu
des. Werktagsv. 12—2 Nbr. 8627
tfjljiiia Hcinrichsberg 10. 6 gr.

Zttiimei, 2 gerade Mans.,
Centralbeizungu. sch Garten ist
aus 1. April zu verk od zu vm.
Näh, dajcldst._ 8434
^ »mnboldstraße 11. Etagcnvilla,

hercichastl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reichi. Zub.. sofort z vm.
Näh. Huml oldstr. 11. P . 2050
^laiser -Friedr.-Ring 60 sind ,m
»>4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder spätci zu verm.
Räb. 1 r._ 1102
^urchgaffe 47 ist die seither von
*4 Herrn Er . med. Gerbeim
nncgeh. Wohnungi. 1.Wobnungs»

stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisclain.. 2 Mans.
und 2 Kellern aus 1. April 1905
anderweit zu verm. Näb. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298

Marktstr. 22,
ist der 1 Stock mit 6, eoent.
3 Zimmern. Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Mübelhandlung betrieben
ivird, per 1. Okibr zu verm.

Näheres bei K . Meier.
Nikolasstr. 31, P .. l 5605

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die l . Etage,
destehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seil 9
Jahren von Herrn ! >»'. med
liajmaiiii bewohnt wird, per
i. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vnlpins,
Marktstr., Ecke der Neuaaffe.

tHKcudail Rheliistr. 43, sch. 6-
Zim.-Wohn. in. 2 Tr .,

GaS, elektr. Llcktt, Bad. Lift, 3
Balkons u. reid)cni Zubh. per
losort zu verm Näh. daselbst
Blumenladen. 420

^hcinstr . 66, herrjchaftl. Hoch-
'4 pari. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm._ 7663
rtiübeätieimcrftr 15, ist eine sch.
«" *- Panerrc -Wohnuiig, 6 Zim.,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu Verm. Näh. beim
Wohnungsinbaber. 8675

Hhjilla Solmsstr. 3, die Bel-Er.
von 5 bis 6 Zim., Balkon

Badezimmer u. Gartenbenutzung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Port , und
Nikolasstr. 12, Part._ 7564
« 4jct >crfl«ffe 28 . 1., beste

Lage, Allcinwohrung, 6
Zimmer, Küche, Badezimmer. 4
Mansarden, 2 Keller. Waschküche,
verschiedene Nebenräume, in allen
Räumen Gas u. elektr. Licht, per
1. Juli cvcntl. srüher zu verm.
Anzusehen von 3—5 Uhr. Näheres
da selbst.

5 Zimmer.

3 Bismarckring 3.
Bel. Etage von 5. a»! Wunsch0
Zi»i,iiern und reichi. Zubeh.. ganz
neu herger., zu verm. 8052

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . Einzelne Vermiethungs-Unlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

« ^ ismarckriug 39, ».Zimincr-
■̂4 ? Wohnung m. rtid)l. Zubeb.
per I. April zu verm. 6145

Näb. 3. Stock.

x̂ otzheiinerstr. 64, 3, schöne
luftige 5-Zim.-Wohnung

mir reichi. Zubeb. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per so-,
oder später zu verinicthen, cv.
mit Miethnachlaß, Näh. An-
walrsbureau Adelbeiüstr. 23,
Part . 42l

FHmserstraßc 36, Landhaus, frei»
>2- liegende gesunde 5 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part . 31
^ »ellmundstr. 44 in die Bel-Et..

5 Zim., 1 Kück)e, 1 Keller
u. j. m. sosort zu verm. Einzns.
alle Tage._ 8301
^üstemerstr . 6, ich. 5-Zlni.-Wobn
d in neuerb. Landhause, äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näb.
dal. od. PhilippSbergstr. 36. 5500
^HH- ainzerstraße 66, 5 Zimmer,

Küche. Balkon, 2 Keller, 2
Mansarden. Gartenbenutzung per
sosort cdcr später. Näheres 1. Et.
Besichtigung jederzeit. _119
H8i>? orltzstr 37, Part ., 5 Zun. u

3, Et. 4 Zim. UI. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634
^UH iedcrwaidsir. 10, Ecke Klciststr'

sind Wobn. v. 4, 3, 5 II. 9
Zim. in. all Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrdcr-
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 7i , 3. Et. 4443
C rauieustr. Ä4, Brdh. 3,5-Zi,nmer-Wohn. mit Zubch.
zu vermiethen._ 9695C ramcnltr. 52, 1, Etage,per1. Juli 5-Ziminer Wohn.,
2 Maus., 2 Keller, zu verm. Näh.
Part . red)ls oder bei Klees,
Moritzstr. 37, Laden._ 610
HUIheingauerstr. 10, u. Ecke(EU»

villcrstr sind herrschaftliche
b-Zminerw.. der Neuzeit cntspr.
eingcr.. per los. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Still, Albrechtstr. 22._ 5909
CLCErcbenfir. 30 ist eine Herrschaft!.
A ö-Zimmer-Wohnung (3. Et.),
eveitt. mit Froiitsp. und reichi.
Zubeh zu vm. Näb. Pan . 541
^annusstr . 19, srdl. 5.Z,m.-W.,

neu hcrgcrichlct, aus gleich zu
verm. stk, dal.. 2. St._223
sMlörtbfiuiBe 4, dicht an fi.t
"̂ ^ Rheinstraßc, Part .-Wohnung.
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. ' 8184

Kiiiimcr.

»äALlücherplay3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sos. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r._184
^RLlüchcrstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stleuz. eiktspr. eingcr.,
p. sos. o. sp. Nzĥ .z dorlsclbst
Part ., r._ 8672
^| >ntbati Ctarenthalcrstraßek, sind

zwei herrschaftliche4» und 5-
Zilniuerwohnungenpreiswert aus
alcick) oder später zu verm. 6936

In uns. Hause, untere

Dstzheilnerßratze 45,
ist die 2. Etage. 4 große Zimmer,
großes Badezimmer, sowie rcichl.
Zubehör, aus 1. Juli zu vermiet.
Näheres Dotzhcimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller._ 8835
H> ,otzbcimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-ZiMiner-Wohnung. Bel.
Etage, evrntl. lofort oder später zu
verm.  Näb . Part , l. 8176
^dotzhcimerstr. 69. sch. 4-Zimmer-

Wohnung, der Neuz. cntspr.,
aus gl. od. sp. zu verm. 8704

I Elkg.4-Ki!i.-Wlihn. \
! dcr Nckizeit entspr..m.reichi. IZubehör zu rer»,. Näheres I

Dotzhcinicrstr. 71, P. 6063 I

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraßc. Moderne 4»Zim»
mcrwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh, das. 1. Kt 8253
Rsitllckl , Gncisenaustr. 27. Ecke
xUUvlUt Bülowstr.. herrsch. 4-
Zil)i,»cr»Wohn. m, Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichi.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. stlüh.
donielbst od. Röderstraßc 33 bei
Löhr . 6038
^LKüdenstr. 17. geräumige Bicr-

zinimer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort z»
rerm. Näh. Part , r. 7461

^errugartenstr . 6, sch. Parl .»
9g  Wohnung , 4 Zimmer, 1
Cabinel nebst Zubehör und
Gartenbenutzung p. 1. Juli zu
verm. Näh. Anivaltsoureau.
Adelheidstr. 23. Part . 419

^ ^ crrngarleiiiti. 7, Hih., i . wt.,
4 Zimmer nebst Küche nnd

Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh. Bdhs.. 1. St._ 6999
^ahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^ Ziulinerwobn., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sosort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5871

Kl. fanspfft l,
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sosort zu
vermieten. 9009

(tzM> rorltzstr. 29 m eine ichönc
♦V *- geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaffer»
Friedrich-Ring 67. 2458
^'t| | 5)ori6llcaBe 37, 3., 4-Zim.»
wl Wohnung m. Zubehör zu
oerin. Rah, das._611
Vfct Jorifcftr. 48, 6 Zim., Küche,
■& ' *' Bafton , 2 Keller, 2 Mans.,
neu Hergerichte!, sosort oder später
zu verm. lleäh. Bdh., Part . Be¬
stchtigungjeoerzeft._ 117

^UZiederwaldstr. 3, 3- und 4»
ir*  Zimmer Wohnungen mit
allem Comfort vcr Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

^H>tcuvau Pdilippsbcrgnr. 8a,
S*  4 -Zim.-Wohn. per sosorl
z. vm. Näh, daselbst,_ 8671
(Äi 1)l:in3allcrftt ' 10 u. Ecke Eit-
4" *- villcrstr. sind herrsch. 4-Zini.-
Wohn., der Neuzeit cutspr. eingcr.,
per sos. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigcnth. II . JLill,
Albrechtstr. 22. 4401
HUZcheinstr. 62, Part ., 4-Zimmer-
v » Woh». incl. Bad, Küche, ».
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. R. das. 301
mhemftr. 79, 1. Etage, 4 Ztm.,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh, art. 5671

<jUZ.ödcrallec 12, 4 Zim., Küche,
w » Keller und Mansarde, neu
Hergericht., auf gleich zu verm. N.
Part. _ 8297
^UZiöderstr. 30, 4-Z, »,.»Wohnun.

mit reich!. Zubch. per sosort
zu verm. Näb. Part._ 8970
(Ftedanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zubeh. auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part._ 2585
^kcdaiiplatz 1, 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, au!
sofort zu vm. N. da 1. St . 3959
HLecrobcnstr. 23, 3 (Et., 4 Zini.»
A Wohn., reichi. Zubehör, per
1. Juli zu verm. Preis 750 Mk.
Näh Part , l._ 8668
e chwalbacherslr. 30, (Martttiicitc,schöne4-Zimmcr-Wohnungen
zu vermieten»_ 4927
[Ädiarnlioritttt . 8, schöne, gcr.

4 Zim. Wohn. p. l . April z
Di». Näh. 2 St .. 1. 2800

Schiersteinerstr. 22,
Herrschaft!. Wohnung von 4 Zim.
und Zubch. zu verm Näh. Part.
rechts. 4364

o
WerlgoKrO3

Neubau, am Zielenring), sehr
chöne4»Zimmer»Wdhnung prels-
werth zu vermiethen. 6938

'Aäh. daselbst._
^VH>ilhci,mnenstraßc3, 1. Etage,

schöne4-Z>mmerwohn. mit
Zubch. sos. od, später zu vermieten.
stkäh. Part, bei Engclm ann. 5731

-öeilstr, 18, 8- event, 4-Zim.»
Wohn, mit Zubehör per

1. Oktober 1905 zu verm, 8435
^ßborkstr. 11, sch, 4-Zimmer-
’nJ  Wohn. (2. St.) in. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Nah. Kurzwaarengeschäft. 3861

^tzvrkstratzc 14 , 4 Z „>.,
yj  Küche, Badckammer, 1
Mansarde, 2 Keller zu ver»
micthen. 19

>tztzorlstr. 14, 4 Zimincr. Küche,
'fj  Badekammcr. Bkansarde und
2 Keller zu verm._8410
(Äd ). Laiidhauswohii., 4 Zim.,

Küche, Garten, für 300 Mi.
.zu um. % in d. Exv. d. Bl. 8833
's Wohn, v 4 Zim., Küche. Bade-

zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

3 Zimmer.

Albrechtstr «! sje 41,
eine abgcschl. stiiansardwohnung».
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort
an ruh. Fam. zu verm. Näh. da!..
im Bdb., 2. St . 3385
hDi«deiheidstrage 91, Htb., 1. Sr.,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. I, P._ 5306

arftraße 15 sLandbans Nenb.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu id Rüdeshcimerstraßc 1k,
Bauburcau._ 6827
htzLlüchcrstr. 10, Bdh., 3. St ., 3»

Zinimerm. in. a. Zub. auf
1. Juli zu vm. lliäh. das. Mttb.
l . St „ bei Joh. Sauer. 8856
B Zimmer,Küche, Keller sos.od.spät, zu verm. Clarcnthaler-
strasze3, bei Fr. Lutz. 173

DotzMmerstr. 69,
wcgzugshaibcrschöne3.Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per
sosort oder sp. zu verm. 74 38
^cutzheimerstr. 74, Ecke Eltvillec»

str. sind3-, 4 n. -»Zimmcr-
wohnung-ii mit Zubehör aus !os.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
^ >ophe,mcrstr. 8b, ichöue Dach-

wodnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Bdb., 1. Sl ., r.  5642
/Lltvillcrstraße 2, Bdh., sind 3-
sD Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Eotzheimer-
straßc 74. 1. St . 3635
^Ĥ euvau Envillertzr. 7/ )Bdhs.,
■* *  3 -Ziiii.-Wohn., der Neuzeit
cntspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. N. das. od. Schierstciner»
üraße 22. 3. St._ 8858
j ^iitmuctflc. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz»
straßc9, Mtlb.. P._ 4K61
®ltvillcrslr.8, 3Zimine:wohn„der Neuzeit entipr. ausgest.,
aus 1 Mai oder später zu verm.
Näh, daselbst._ 8814
«lLuffcrstragc 75, 3—4-Ziuiincr»

Wohn., Fronlsp., auf gleich
zu »erm.  _ 3273

Slhöne3- bis 4-
Klüiiier-Wotjlnulg

mit Gartentcrrasiein einer.
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bi» 1. April ds. IS.
zu verm. 5472

Näh. Fijcherstraße1. 2.
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HPeuban Pitpillßrstr . 7, Pkllb,
ff 7 2 -Zi>i,.»Wobii. per 1. Juli
zn verm Nab. das. od. Schier¬
ste inernraße 22. 3. 6648

(schöne Frontsp .-Wohnung , 2 Z.,
K. , Keller, billig zu vermiet.,

sofort oder später. 8815
Eirvillerstraße 8.

gLllv >ller>ir . 12. Hib., schöne 2-
V?/ Ziuunerwobn . zu vm. 3!äb.
Bdb.. Park , rechts 8906
«L-»irvil>erstraße 16. schöne2 Zim .-
>2 ^ Wohnung im Piklb., 1. St .,
auf I. Juni zu verm. 8480
4Lrbacher »r. 9, schölle2-Zuiuner-
>1.' Wohnung im Stb . zu verm.
3iüb. Souterrain . 5310

rank nur . 4 . sch. Wertnail.
^ V 2 Zim . 1 Küche, 1 Keller i.
Hih auf 1. Juli z. um. 8130

aiitf«rtertanöftr . 2 sino u Z
'Ei ung Küche an eine kl. Fam.
zu vi». aus gl. od. sp. 302
irrstewichstraße 14, 2 Zimmer,
O iiüche und Zu ehör, -auch als
Bureau geeignet, per 1. ?lpril.
Liäheres 1. Etage, 2933
KLL neisenaunr . 8, 3» u. 2-Ziin .-
727  Wohnungen un Hth. sof. od
I April zu vermiethen. lliäberes
Bdh., 2 St ., rechts. 2869
ilLtöbeuslr . 14, schöne gesunde

Froinjpitzwoünung v 2 ob
3 Zi „i. zu verm. 3!äb. das. 8311
^ » ellmundilr 31 sind 2 Zu », an

cinz. Pers . ganz, auch gelb.,
auf 1. April zu verm. 6074
SLinc ivkansardivohiiuug, 2 Zu ».,
^3 - Küche ii  Keller auf gl oder
später zu vm, Hochstätte 8, 513
O^ abunr . 20, Hth,, sch. ü-Zuu .-

Wohn. ni. Abschluß sofort zu
verm. Näh . Part . 8439
dK iueiiiaudergeheiide sch. Nkaus.

für 12 Bik. mouatl . zu verm.
Jahustraße 26, 2. 252
Ofca .ctitr . 3, nächst der Waldstr.,

sch. 2-Ziminer -Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. mit. 40
«uine sch. 2 —8-Zin>.-Wop»U»g
72;' aus 1. Juli zu verm. 8484

Jäperstr . 7, an der Waldstr.
^ ^ corsil. 14, 2 Zunmerwohiiiing

an ruh . Familie per I. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6265
^ehrstraßc 31, schöne Maniardw .,

2 Zim ., Küche u . Zuöeb . aus
gleich oder später zu verm. Näh.
1. Stock. 9102
«Hnucvgaffe 14, eine Maujard-
<&r7  wohniing, 2 Zim. u. Küche,
zn verm. Näb . un Laden. 6568
HHHoritzsiraßc 11, 2. Et ., sind 2
wJ7  leere, neu berget. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Norkstr. 25,
1. St „ l. 7701

toritzur . 15, 2Ztm . u. Küche,
Part, , Stb , an ruh Fam.

für I . Mai zu verm. Näh . Bdh.,
1. St . , l. 8386

HH «ioritzstraßc 48 , 2 Zimmer,
Küche per sofort oder später

Näh . Bdh., Part . 118

HHeub -u Nettelbcckstr. 14, Mtlb.
<77  und Hih,, 2-Zim.-Wohnung,
mit Zubehör per 1. Juni zu vm.
Näh . im Ban od. G -isenaustr. 13
2. Sr ., bei Fischer. 187
H » latterstr. 8, 1 Et .. 2 Z .. 1K .,

1 K., zu vni. Koch- u. Leucht¬
gas vorh., auf gl. ob. 1. Juli zu
verm. Gartenbenntzung . 368

^i ^ ellinundstraße 4̂ , Hth , i»I 3.
V St . ist ein Ztiliin r̂ und I
Küche per fofort zu verm. Räber,
bei I . Hornung L Co., Häsner-
gasse 3. 8595
^Lelenennr . 12, 1 Zim ., Küche

und Keller (Hinterhaus ) zu
vermietben. 4826

(Ach . gr, Zimmer , event. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

ob, 2 Betten zu vermielben
4899 Kirchgafie 36 . 2 l.

^ > irchgasse 19, Bdh., ivtaiisarde
ein Ziuiuier und Küche zu

vermieten. 4460

^eUerstr . 13, Bdh., 2., e. groß.,
«kr leeres Zimmer mit Balkon u.
sep, Eing . ist soi. an -iuz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass , eignet
sich auch vorzügl. s. ein Bureau . 146

Lndwigsir . 6,
1 großes Zimmer , Küche u. Kam.
auf iof. od 1. Mai zu verm 81

immer - und Küche mit Kelter
O (Preis 14 M ) zu verm.
9092 Ludwigfir. 10, im Laden
fcistauergaffe 14, 1 Zimmer und
*fr7  Küche zu verm. Näheres im
Laden. 6570

Ich. Wans.-Wchrrung
(1 rroßes Zimmer nebst Küche)
sofort für 20 MI. monatlich zu
vermielhe»

Mauritiusstraßc 8.

HH ) oritzslr. 52, sreundl ., heizb.
Main', a» nur einzelne onst.

Person gleich zu verm. 5207

(Baf., frtiili. Jiininei’
ist zu verm. Näh . Oranienstr . 25,
Hib ., 3.-Sr . r . bei Spabn . 629
L^ ranienstr . 56, Böh ., Part ',

heizb. Mans . zu um. 8173
»JMauerftr . 8, 1. Et ., 1. Zim .,

1 Küche, 1 K. auf gleich od.
1. Juli zu verm. Koch u. Lencht-
aas vorl, Gartenbeuutzling , 367
H » latteriir . 56, Part, , 1 Zimmer

urib Küche zn verm, 503

H ^ iallerstr. 58, 1 Zimmer und
Küche gleich oder später zu

vermiethen. 547
uerstr. 1 ist ein gr., gerades

Piaiisardestziiii. v, 1. April
ab zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr . links. 264

Higauenlbalerstr . 5. Mlb ., Paik.
ff7  1 Zim. mit2 Belten, m. iep
Eing. zu verm. b. 1 März . 5590
y,Uvauentl >alernr . 6, 1. st . r .,
v » sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermietben. 8383

Rauenthalerstr . 14,
Laden, Z., K. sos. zu verm. Preis
500 M . Näh. 3. St . 136
«iUZtoonstr., 6, Part . , Zimmer,
*77 Küche, Keller aus 1. Juli zu
verm, ..Mb - ^ l. 355
^Hstiheinstr.. 93 , ein Zimmer und
«44 Küche zu verm. Nüh. Ell-
villerstr. 14, P .. b. Dietzel. 6633
HPöderstr . 11, 1 Zimmer , Küche
*77 u. Keller auf sos. zu verm.
Näh. Part . 8434

MohMNg,
4 Zimmer , Badezimmer , 3
Ballons , Gas »nd Elektrisch,
per 1. Oktober billig zu vw-
mieten Kaijer -Friedrichring 55,
2. Stock, 613

F ^ruitamAdolfsir , 5, 3 große
V / schöne Zimmer urit Balkon
nebs! Zubeh . sofort zu vm. Näh.
Adlerstraße 34.  598
EI -Zim .-Wohnung - un Bdh . per
0 z. IM zu verm., Fronlspitz-
Wohnung per 1. Mai zu verm. ,
Dackstockwohnnngim Hlh . per so¬
fort zu verm. , Werkstätte per sos.
zu verm. Näheres Gneisenau-
ItrciBe8„ 2. r._ __ 920 ,
^ « nciienauslr. 10 ist ein Laden

mit Ladenzim. u. 3-Zimmer-
Wohn. per 1. April zu vm. Näh.
Bdb., P . r. 8674
«ttotiuung . sch. Z Zittimer,
rLV Küche, Mans. , mit allem
Zubeh., der Ncuz. entsprech.. auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12._3110
^ .ahnnraße 17, 2. Ei .. 3-Zn».-
r\ 5 Wohnung m. Zubehör per
1 . Juli zu verm. Näh . 1. Ekg.
oder daselbii._ 8283
öiarlfti . 28, Mtlb.. 3 Z.. Mani .-
«4 Wohnung , im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdb., Part. _ 6573
3 -Zimmer Wohn., der llicuzeenspr.. mit Bad , clcktr. Licht
u. reichl. Zubeh . per sos. zu verm.
R . Kiedricherstr. 4, P. _ 6062
a ^ iedrichcrstraße 6, n . der Dotz-
w4 heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad, Sxeiselaimn .,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Akansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraßc 5, Seitenb . bei
Fr . Weingärtner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten. 222

Ostedrichcrstr . 10, Neub. Biemer,
«4 sch. Wohnungen v. 3 Zim..
Küche, Bad und Mans . nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. °d. Dotzheiuirr-
straße 96 . 1. 49k6
^jehrstraße 16 , eine gr. u . klein.
^  3 -Ziiiimerwobn. per sos. oder
später zu verm . Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
^ »AHauergass 3/5. Part ., Laden,
*977  Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3 . Sr ., zu vm. 5907

P etzgergasse 33,sch.Laden mitod. ohne 3-Zin !.-Wohnung
bist, zu rerm . Näh. Nr . 31 . 8036

/Ncräumige 3 ° oder 5-
Zimmer -Wohnung in.

allem Zubehör , 2. Etage, sos.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

a »Zeitc>veck,lr. 7, Eac psorkpraße
v7  sch. 3 Zim.-Wohnungcii mit
reichl. Zubeh . zu verm. 9iäh . dort
im Laden._ 6425
Vi * i °f;e moderne 3-Zimmerwohii.
v / billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbcckstr. 11, Hochv.,
links._ 5473
*jlj -tubau Neltelbeckstraße 14, 3-
*7  Zimmerwohn., der Neuzeit
entsprechend, per1 . Juli zu verm.
Näh. Gneisenaustr. 13, 2. St ., bei
Fischer._ 188
VJJ [)ilippSbergftr. 39a , 2. St ., gr.
TP 3»Zim. ' Wohn. , gef. Lage. in.
Balkon u, Zubeh ., a. 1, April an
ruh. Familie zu verm , Näheres
Schachlstr. 24 , Laden. 6556
HLauenttzalerstr . 8, 3-Zimmrr-
*77 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speiset ., auf
sos, od. spärer zu verm. 9821

Näh, das, Part. _
fl&legcmtt 3-Z »li»>erwohuung , 2
>2> Balkons , Bad zu vermieten
Nauenthalerstr . 12. 9018

HXycuigauerstr . 7, Pib .. sch. 3-
»” *- Zim.-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Curl
Wieiner ._ _ 4906
HIHeingauerstr . 7, Bdh., schöne
W » 3-Zimmer-Wohn. p 1. Jul,
oder fiiUer zu verm. Näh . Ell-
villerstr. 12, Bdh., P . r. 8907

(Acharnhorststr . 16, Hlh.. 3-Zim.<
'v Wohnung zu verm. Näh.
Bdb., I . l._8162
Achachlslr . 30, 2. Et ., sreundl.
d Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
Keller, event. Mans . per 1. Jul>
zu verm. Näh . Part . 8l32

(Achwalbacherstr . 22j Alteeseile,
w ÄLckgev., 1 St ., 3-Ziinmer-
Wobn., Küche u. Zub . p . lö . Mai
ob. später zu mm. _ 516

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm,_422
(Ach . 3<Ztm .<Wobn»ng sos. oder

später zu vermiethen. Näh.
Scdanstroße 1. Htb. 8032

0 chiersteinerstr.20,23-Ziiumer-Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April
u verm. Näh . Park . 7178
(Achierfteinerstr . 50 (Gemarkung

Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neuaasse 3 Part. _ 1800
Ĥ eerobcnnr. 27. 1. u. 2. Stock,
A eleg. 3-Ziininer »Wohnung mit
reichl. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh . daselbst Gartenhaus , 1., ' bei
Spitz. _7317

Stcingafle W
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
niielen._,_ 8825

Wstetiookratze3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
3-Zimmer -Wohnung preisiverlh zu
vermietben. Näh , daselbst. 6935

a -Zimmer-cvemi.4-Zti».-Wohn.Walluferstr. 7, Li. P . z. vm.
Näh . Bdb., Hockpari_ 5009
HsL^ airamslraßc 25, im Bdh., ist
^4 ? eine schöne große 3>Z »nmcr-
wohnuvg mit Zubehör im 1. Sr .,
aus 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Part.  43
/Achöne 2- und 3-Zimmerwobn,

jnit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße 4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh . daselbst Stb ..
Part _ 1608
HL ^ iibelminenstr. 1, P ., 3 Zim .,

Küche u. Zubeb. auf sos. a.
ruh . Miether zu verm. Näh. bas.
od. Aaubureau Hildner, Dotz-
beimerstraßc 41._ 3506
O>| ortin-, 7, 3 Zun.-Wohn, mitifj  reichl. Zubeh. auf1, Juli zu
verm. 7636

HKorkstr . 11, bin . sch. 3-Zlmmer-
Wohnung nebst a. Zub . aus

gleich od. späier zu vm. Näheres
daselbst od. Knrzw .-Gefch. 7507
H ^ orkstratze 19, 3 Zun .. Küche,
'fJF Mans ., 2 Seil ., Bad , Worm-
ivasserl. per 1. Juli zu veruiieten.
Näb . Laden._ 5533
H ^ orkstraß- 20 , Bel-Etage, drei
'fy  Zim., Küche, compl. Badez.,
Ai ans., der Neuz. entspr., preisw.
zu verm._ 9135

schöne Zimmer und Küche
O (Hochp. ) aus 1. Juli z. vm.
Zietenring 6. 9087

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn ., Borderh . und
Mtlb .. Näb . das. Baulureau . 1880

(Achöne 3-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. 619

Näh, in der Exped. d. Bl.

(Achöne 3-Zilii .-Wohnung mit
reichl. Zubehör auf 1. April

zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bürstadt , Blumen-
straßc 7._ 507
tJWm Bahnhes Dotzheim sind sch.
^44 3-Zimnier,vchnungen auf gl.
od. später zu verm. Näh. das. od.
Obcrgasse 9._ 8148B Zimmeru. Zubehör(1. Et.)

p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim. Rbeinstr . 49. 1718

ê > otzhcun, WlcSbadcuerstroße 49,
I . St ., 3 Zimmer und Küche

aus 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr . 60, 3. Et. 8172

8 Zimmer. ]

rAchiersteincrstr . 20 , 3- und 2»
>9 Zimmerwohn, , auch als 5-
Ziminerwohn . mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179

HckTrslr . 22a , 1. Et ., 2 Zimmer,
•“* 4 Balkon und sonst. Zubehör
per l . Juli zu verm. 372

blerstraße 3, 2 Zimmer und
*44 Küche, Bdh ., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen RLmerbcrg 2,
Eckladen._24
Hg dlerstr. 11, 2 Zimmer , Küche

und Keller aus 1. Juli zu
vermietbe»._424
HS ldrechtnr. 39 , 1 Dachwohnung,
^4 2 Zim , Küche u. Keller, p.
1. Mai zu vm. Näh. 1. St . 456
HH ^ ans. -Wohiiuiig, hell, sreundl.,
•*^ 4 2—3 Räume , per sofort zu
verm. bei S » r1 Clues , Bahn-
bosstraße 10.  8854
>D̂ ahnho,nr . 22 (Metzgerei, 2—3
**2  leere Mans. z Einstcllen v.
Möbeln sos. zu verm. 8109

Zimmer per sos. o. sp. z. vm.
&  Blücherstr. 17. P . r. 8163
H ^ iciiricherilr. 7, 2 Zun “ n. K.
'sJ  im Gartenhs. an ruh. Leuie
per I April zu verm. _5477
rt ' lcidjfU' 23, Hih., fl. Wohn.,

2 Zimmer u. Küche an kl.
Familie zu verm. 531

^L ^ otzheimersll. 5, Pari . , 1 bis
2 leere Zim . zu verm. 5-93

(•■Jjsoijtieinietjtr . 12, schöne, kleine
Wobn. gl. zu verm. 9059

^V̂ otztieinierstr. 78, ll. 2-Zimmer-
sZJ  Wohnung zu verm. Zu ersr.
Bart. _ 6788
î otzheiuicrnr. 94, 2 Zimmer^  m,b Küche(Frontsp.) aus
1. Avril zu verm_ 6548
/Äitoiucrfttr . Bdp., sind 2-

Zim.-Wohn. auf 1. Juii od.
spät , zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straßc 74, 1. St . 8634

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Plattcrsiraße 46. 6189
«L2in - schöne Froisvitzwobn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privatier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der elcktr.
Bahn . 6758
H,lliein « auerstr .. Ecke Clt-
H» villerstr . (ilteubau
Born ), 2- u. 3-Zim.»Wohn. »i.
allem Zubeh. preisiverlh zu verm.

Näh . das. od. Jorkstr . 20. 6741
Fritz , Horn , Architekt.

V» o«em4ol« jlr. 7, jdi. 2-Zim .-
ie *' Wohnungen im Mtlb , und
Hlh. in? Gas u. Balk. z. 1. April
z» verm._ 2823
yiJljcmftr . 32 , Mansardwohnung
ißt-  2 Zim, Kücheu. Keller an
ruh . Leute zu verm. 5716

HZHemgauerstr . 7, Bdh., schöne
*7V  2 -Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
ober späier zu verm. Näh . Elt-
villerstr. 12, Bdh, , P. x._8908

Rhelilgaukröratze 14,
oberhalb der Eltvillerstr ., sind sch.
2-Zimmer -Wohiiuiigen im Hinterb.
per 1. Mai od. 1. Juni billig zu
verm. llkäb. daieloü._84
H ^ icdur. 13, Neubau , sind ja,,
w » 2- und 3-Ziuiuierwohii . mit
Ballon auf l . April zu vm. Näb.
Waldstraße 18. Pari . od. Adler-
'61, 1. bei K. Auer._ 3796
HAöderstr . 11, 2. St ., 2 Zim .,
*7*  Kücheu. Keller auf sos. zu
erm. lliäb. Pari _ 8424

HLchwalvachcriir. 28, eine kleine
A 2»Z >ni.-Wvbii. aus 1. April z.
verm. lltäh. Ldh ., P . 2998

0 chwalbacherstraße 63,kl. Dach¬wohnung per 1. April ' ii
vermielben._ 6104
(Aecanstr . 1, schöne 2-Ziinmer-
Vy Wohnung in. Abschluß bis
1. Juli zn verm._118
(Achöne freundliche 2»Ziniiiler-

Wohnung , auch geeignet zur.
Wascherei, z» verm. Desgl . Wohn,
liebst großem Stall . 91. Gärtnerei
Geiß, Schiersteinerstr. l. 7546
»K ivlansarben mit G .asavschluv
™ zu vermieten. Schenkcndorl-
nraße 1._ 2269

Steiugasse S89)
Htl>, 2. El ., kleine srenndl. 2-Zim .-
Wohnung mit Keller ans 1. Juli
zu vermieten._ 246
(Achachtstr . 30, 2 trenn öl. Maus.

sofort billig zu verm. 2!äb.
Part . 566

Hih^ airamstr . 4, iRans .-Wohnung.
Zimmer , Küche, Glasabschl.

zn rermictben. _ 579
HL ^ alcamstraßc 25, ini Sib . ist

eine kleine Dachivohn. auf
1. Moi zu verm. Preis 15 Mark.
2iäh. im Laden._ 479
ftTtaüanmr . 32, 1. Si ., 2 Zim,

Küche ii. Keller auf l . Juli
zu verm. Näh. Part. _ 89521«und2-Zim.»Wohn., Speise¬

kammer. Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
beimerstraßc, in der Näbe H
Güterbaliiiliofes . 1730

|Ua!rrloo|lra!ie 3
(llkeuban, am Zielenring ), schöne
2-Zimmer -Wohiiung un Hiurerb.
preiswertl , zu vermiethen. 6937

Näh , daselbst.  _

Werdttör. 4, lleubaii
(Querstraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer -Wohnungen (Stb.
und Hld .) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8795

Hj ^ cllritzslr. 45. ' <rib ., 2 Zun.
u . Küche zu Perm. 6083

HLorkstr . 14, Stb ., 2 Zim., Küche
Ae und Kellcl zu verm. Näh.
Bdh.. 1. St . links._ 3351
HKorkstr . 33. 2 sch. Zun . (Htb.

P .), cv auch Zim . u. Küche
per sos. oder spät, zu verm Näb.
daselbst._5 ^8
(Ach . 2-Zim. -Wohn (Mtlb .) zu

vermiethen. N. Zietenring 12,
Bauburcau . 9289

(Achöne 2-Zünmer -Wobnung,
1 Tr ., freie Lage, schöne

Aussicht, uul Gas , 2 Kellern,
Istaiisarde etc. per 1„ Juli od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d. Bl . 9207

Dotzheim . Wiesbadener,str. 41,i^  nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimuierwohn . m. Zubeh . im 1 St.
zn verm. Näb . P . l. 8243
H ^ illoukr ' Ioiiic Eigcnheim.

2-Zimmer>Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim¬
straße 1, 1. 463

1 Zimmer.

A

Hg arstraße 17 (LandpaüS), schön
große tapez. Rkansarde mit 2

Fenster » per sofort oder spater zu
verm. lliäb. 2. St ., l. 8095
HS lvrechtstraße 13, 1. St ., ein g.

m. Garienz . zu verm. desgl.
im 3. St . , 1 ich. Zimmer nach d.
Straße gelegen. _491
H » delheidslraßc 76, Part ., groß.

bell. Front spitzzimmer sofort
zu vermieten._ 9181
(WBW. gr. Frontspitzziinmer an
'« r anjl. Frau sos. zu verm. N.
Ado lfsallee 28 , Part . 8442

dlerstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8667

blerstraße 50, I ichöncs Dach-
zimmer, Küche und Keller

(abgeschlossen) auf gleich od. später
zu vermiethen._548
Heeres Fronlspitzzimmer gegen
^  Uebernahme von Hausarbeit
abzug. Näheres Bismarck-Ring 6,
Hochv. 9'141

1  Zimmer und Küche zn vcr-mielhen. Näheres Bertram-
straße 9. 1. r. 8410

^ >otzhe,merstr. 12, kt. Wohnung
1 Zimmer u. Küche per sof.

zu verm._427
LA rankenstr, 18, Hth., 1. St .,
üf 1 Zim., Küche u. Keller aus
April zu vm. Näh . Bdh., P . 6258

gr., hell. Zim . auf 15. Mai
oder später zn verm. Feld-

straße 12. Part. _5081 Zimmeru. Küche zu»erm.
Hermannstr . 3. llkäh. Spezerei-

ladcn._ 394
hermannstr . 19, 3. St ., 1 gr.
*<? Zimmer , Küche, Mans . und
Keller »er 1 Mai oder später zu
vermieten. Näheres Sedanplatz 3,
Part. _438
hcumundsir . iti, ruoh., Mans . »

Wohn., 1 Zim . ii. Küü:c an
4322rnb . Leute , » verm.

I  Ma » ,ardc
zu ver.iuieiben 6504

Hellmundstr . 33.

IUl L UllU olUlljv UllUllt. 1.
Rümerberg 37, 1, St . 8645

Zimmer u. K.. sowie ein
Zim . auf 1. Mai zu verm.

Scbachrst rj 29 . 8389
^Ltr . Mansardcnzim . sof. z. vm.
V” Schwa .backierstr. 51.  628
(Atislstr . 5, Part ., find, ordenil.'S  ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar . möbl. Mans . gegen etwas Haus-
arbeit. 7352
HtLalramslr . 7, 1. t., Mans . -

Wohn., 1 Zim . u. Küche,
aus glei i> od. ivüt. zu verm.^ 163
HtzNetlstri l , ein -zim., Küche u.

Keller an ein; . Pers . .z vm.
Näh Part r . 8673
HsLNellripstr . 33, 1, schöne Helle

heizb. Mans . an alleinsteh.
älti F̂ran zn verm._350
Haiielandsrraße 2, Somerrain-

zimmer zu vermiethen.
Skäh. Parterre. 4707

^ilarental 18, ein Zimmer und
Küche auf 1. April zu verm.

K. Dcwald. 652

[LcereZimmer etc 3
g & inc: schöne Maul , mit Bell u.

eine leere Mans . z» verm.
Bülowstr . 15, 1. l. 600
Atchöncs Ziinmer leer zu verm.

Bleichstr. 4, 2. Sk ., r . 8643
L^ ellmnfidstr. 15, eine sch. leere

*JL7 Mans. los, zu vi». N. P. 600
H ? hiltppsvergnr . 2, leeres Zim.

aii eins." Pers . zu vm. 7586

MOblirte Zimmer.

Aarstrahe 20,
sreundl möbl. Zimmer gu .verm.
25 !_ W ^ cinaucr

0a)lafueUe frei bei Job. Well.Adlerstraße 60, Hin erhs ., 2.
Stock, r . >_ 644
Hllvrechtstr . 39, 1 möbl Mans.

per !os. od. späier zu verm.
Näh . 1. St . 457

B

HK nst. saubere Arbeiter können
fofort Schlafstelle erhalten.
Fililixp ILrntt . 545

Ablerstraße 63 , Hth. Park.
ivrechrstr. 36, 1. Et ., r., Ecke
Or -Niienstr., neu bergerichicte

schön möbl. Zim. zu verm. mit o.
ohne Pens , mit 1 u. 2 B. 8648

lbreaunraße 39, 1, ein möbl.
Zimmer per 1. Mai zn ver-

mietben_ 458
H ^ ismarckring 7, Hip., l . t ., möbl.
'̂ 7 Zim. m. 1 od. 2 Beilen m.
od. ohne Kost zu verm._336

ch. möbl. Zim . mit oder ohne
1 Pens , an best. Herrn sos. zu

vm. Bismarckring 20, 3., r . 6474
(Ach . möbl., lustiges Zim . in. 1
'S*  2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084
tKZlSmarckcing 33, 1. r., mövl.
ZO  Zimmer mit od. ohne Pens.
an bcss. Herrn zu verm._85
HIeiiil . tztrbciler können Schlas-
*77  stelle erh. Blttcherstraße 15,
Mtlb ., 3. Sc._533

KiSlnarckrmß 38,
Part . I., ein schön möbl. Zimmer
sos. zu verm_ 8554

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Btückierplatz 5. Bdh., P .. r.
*p  schön möbl. Ziinmer in seinem

Hause, nahe am Bahnhof ir,
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, WicSbadenerstr. 40
oder Wiesbaden, Blüchcrstraßc 16,
Hib.. 2 El ., I. . ' 7333

lüchernr. 26 , 3, IM., möbl.
Z,mincr zu verm._450

tzlLltichstr. 14, 1. I. , k. 1—2 Ge-,
fchästssräul. ein sch. möbl.

Zimmer in. Pension ü 45 Biark
baden._ 453

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens ., aus gleich
billig zu vermiethen 8145
_ Bleichstr. 24. 3. links.
HLlkichstr . 26. 2., r „ ein gut

möbl. Zim . an bess. Herrn
zn vermiethen._ 5070
»» iauv. Arbeiter erhallen schönes
&  Zimmer 582

Bleichstr. 35 , Bdh. Part.
Jna emi. mövl. Zun . an leml.
" Arb. zu vm. 3k. Bleichstr. 41,
Stb ., 3. St . rechts. 3r8
^ ^ larenihaterilr . 3, b. Fr . Lutz,

c.n möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 174

gut mövl. Zim . mit Erker,
Balkon und Bad z. vm. 3iäb.

Dreiweidenstr. 4 , l . St . l. 8461
HL »st. GejchäslSl. erh. mövl. Zim.

Dotzheimerstraße 18, töitlb. ,
2. St . _ 625
^fsogbeinuenr . 94, 3., bei Müller,
/•£ ? ich. mbk Zim ., auch für zwei
Herrn pass., sof. b. z. ,vin . 8934

^rrudenftr . 5. Hih ., 1. St . r .,
erh. ein junger Mann sch.

Logis._ 584
FAüoillerstr . 16, Bdh., heizbare

Mans an anst. Mädchen zn
vm. 3iäo. Bdh., P . r. 8828
aL . uuernrage 28, 3. Er ., ein
V2 > möbl. Zim . mit zwei Betien
zn verunetbeu. 8662
^rchtaincae zu verm. Emser-
Sp straße 25._ 8870
|ßittf . möbl. Zim . an e. soliden

jungen Manu zu vermiethen
Frankenstr . 24, 3. Ei . r . 390
(Aaulvriiiinenstr . 12, 1. St ., r.
y erhält ei» anst. jg. Mann g.
No st u. Logis aus gleich (wöchenti.
10 Mk.)_262
g - chöne möbl . Zimmer mit
v odcr ohne Pension sof.
zn vrrmiciven . 'Jt.  Gerichtö-
urafic 5 , Part . 8968

tttcrichlsstr . 5, schönes leeres
Zunmcr , sowie schöne Man»

farbe zu verm. Näh . Pari . 8947
möbl. Zimmer zu vm. Gövcn»
straße 4, Part , links. 88311

^iWeleuenstr. I, 2 . Sr ., l , schön
möbl. Z ., sep. Eing . mit od.

ohne Pcni . zu verm._ 428
L^ elenensiraße 15, 1. Et , schön

möbl. Zimmer mit separatem l
6 in nng ni verm_ 5345
Ach . möbl. Zun m. je«. Eilig.

an 1 Herrn z» verm. 8950
Heleneiistr.  16 . Billb , I. Sr.

^eleurnstraße 24, Bdh., 1 , er»9g halten anst. Leute Kost und
Lo.iis 4405

â eleucilnr . 29, l ., EckeWellritzitr.
ich, möbl. sZin, zu o. 7100H

Jvtrüranmtr . lö . 2. großes
schön möbl. Zim . •■>». Eing .»

1, St . per sof. zn verm. 352
estWermannstr. 19, 3. St ., 1 gr.

Zimmer , Küche. Mansarde u.
Keller per 1. Mai zn verm. 3käh.
Seeaiivlatz 3 im Laben_ 694)
Cjjan mövl. Zimmer zu verm.

Hcrdernr . 15, 3., 1. Anzns.
von 1—3 Uhr 3kach»>. 3895

Herderstr . 10.
Pa >l., links eleg. möbl. Zimmer,
inonatl mit Frühstück 25 u. 80 M ,
auch ivochenweije. 439
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^Lerderstraße 21, Part ., erb. anst.
junge Leute schönes Logis

mir oder ohne Kost._ 91:17
AerbetfiraBe -7, 9. Sit., cm
9g schön inöbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm._ 550

eUmunöftr, 32, 1. St ., srdi.
möbl. Zim. zu vm, 82v3

^äsnergasse3, 9. -St , erhallen
anstädige junge Leute Kost

u Logis für 9 M, d, Woche. 9157
/IL >n reinl. Arbeiter kann Schias-

stelle erhalten Jahnsttaße 38,
Hths,, 3, St._887

irchgasse 30, 9., zwei inöbl.
Zimmer mit 1 bis 2 Letten

und Pension zu verm._ 9987
^ irchgasse 21, 2., sein inöbl.

Zimmer für sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
HH> cin!. Arbeiter erb. Schasstelle

w Mauritius-Platz3 P , 314

P Quergasse 19,9,,möbl.'Mans.an anst. Mädchen zu ver-
litieten. 9030

ehrest . Schla-stelle mit ob. ohne
*0 Kost billig zu verm. Jahn¬
straße 90, 2, St._ 567

Zwei möbl . Zimmer
zu vermicthen 7060

Michelbcrg 26, 1. St,

Moritzstrasse 11,
ein inöbl Dachzimmcr an anständ,
Person vcr 1. Älat zu verm. Näh,
daselbst oder 'Iorkstraße 25, 1. St,,
links._ 9025
Lchön iiiöol. Zimmer von ,8 M
A au zu verm. SiähereS Nloritz-
slraße 35, 3. St,_551

aulier möbl. Zimmer billig zu
verm Meygergasse 30, 643

S»H^ teberwalbstr. 11, p. >., möbl.
*' *1 Zimmer zu verm, 9514
Ĉ reunDl. Zimmer mit guter
13 Pension z» vm. Neugasse 2,
2„ Ecke Fricdritkistr,_ 594

ranicnstr. 2, Part, , crh. reim.
Arb. Kost li. Logis. 397O

^B̂ auenthalerstr, 5, Mtlb.. Part .,
v »- erh. 2 junge Leute Kost ititb
Logis. 4736
fjjitt möbl, Zimmer zu vermieten

Rauenthalerstraße6, Htbs.
1. St. _ 8792

,itt inöbl. Zim. zu vm. Rancn-
thalerstr. 7, Mtlb., 1, r. 605

AQin reinlicher Arbeiter findet
Logis. Näh. Rauenthaler¬

straße8, 2, Hth,, 1, r._ 8443
HHIcheinilraße 52, 1., zwei möbl,
«Jw Zim. mit 1 u. 2 Letten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8985
HUZiömcrbcrg 28, 3. Etage rechts,
** *• möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten._ 8281
»Di Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z, vm,
Elsholz, Römerberg 28. 5857
^HLescheiö. Framei» findet gute
£9  Schlasstelle nebst Frühst, geg,
etwas HauSarb. Näh. Sebanstr, 1,
1. St , lirls,_ 4500
HLebanstr. 2, 2. et ., r, möblittes
(g  Zimmer mit 1 ober 2 Belten
sofort zu vermieten._440

Möbl . Zimmer
zu vermicthen 520

Sebanstr, 5, Htb„ 1, St . l.
Äuttget Mann kann Kost iinb
\3 Logis erhallen 8096

Sebanstr, 7, Hth , 2, St „ 1.
t  sreu.ldl. möbl. Zimmer sofortzu vermiethen Sedanstraßc 10,
Hth. 2._469
P öbl.Zimmer zu vermiethen.Heuer , Seerobenstraße 11,
Mittelbau, I._ 8912
rIlcerobenitr. 13, Hth., 1. lts.,

erhalten reinl. Arbeiter sch
Logis. 459

Ein möbl . Zimmer
zu verm. Seerobengr. 13, Hth..
2. St . links._66

möbl. Mansarde billig
1 ) zu vermieten Seerobenstr, 16,
(3tb., 1, St ., r,_196
tAteingasse 6, 2. r , schon möbl,

Balkcnzimmer gleich zu ver-
niethen. 460
(Liemgasse 13 c», sein inöbl.

Zimmer, Part ., billigst sofort
zu ve rm. 112
>D« rbe»er erh Schlosst. Scharrt-

borststraßc2, Part, , r ., bei
Knorr,_ 800

6, 2. ~ ein schön
mötl. Zimmer an bess, Herrn

zu vermicthen._9005
(̂ chivalbachernr, 49 ein sehr sch,

möbl. Zim. m. voller Pens,
zu uiäsj, Preis zu verm. Näh, bet,
Pauly, Pari _ ,-984
(Ftchwalbacheriir. 49 -ine sch, in.W Man!, mit ob. ohne Kost bist,
zu vermieten. Näheres bfi Pauly,
Part._ __ 8983
^rchwalbacherstr, 59, 1,,r, , hüosch
'S  möbl. Zimmer an zwei Herren
ob. Ehepaar sof, zu verm, 8936
HI) etnliche Arbeiter erg. Schlas-
wl - stelle 3

Schwalbackierstr. 73.
^HHSädchen kann Schlasstelle erg'

Schachtsiraße 24, 3. St , b.
Frau Harz. 8581

(̂ minuSftr. ,1a, am Kochbrunnen,
^  3 . Et,, I. Zimmer frei, 437
^ -aunuSstraße 23, 3, St ., l., sch,
'** ' möbl. Zim, zu vm, 186

VSut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml, 60 an zu
verinictben. Taunnsstr. 27,1, 4220

4-cinl. Arbeiter erhallen Kost
und Logis 327

Walramstr. 9,, Part . '
di

NN, Arb.-iler crg. . soiort Logis
Walramstr. 9, 2, r. ,786

(junger Man» croäit Kost und
Logis Wglramstraße 25, 1,

St, , rechts, , 6325
<Htz> kiicndstr. 20, Garteng., , 2,

rechts, inöbl. Zinnlicr zu
vermiethen._ 7683
V?Vi cUtU3»r. 47, 2. l , cr,h. reinl.

Arb. Kost  li . Logis, 572
/ßinf . movl. Zimmer an emz.
>2 - Frau od. Frl., ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen,stfiab.
Wörlbstr, 1, 2. St , I,_534
/-Jtdjöii möbl. Wobn- u, Ächlas-

zinimer preiswert zu vermiet,
Wörtlistraßc7. 2. St._ 549

18, 3. St, , Ich. mögt
<£ 39  Zim . auf gleich oder ipälc
billig zu verm._ 6384

P öbl.Zimmer in. voller Pens,zu vcrmielhen Preis 10 M,
die Woche. 6220

N8l>. in der Erved. d. Bl,

Gnt inöbl. Ziinnier
zu verm. Zu crsghte» in d. Epp.
d, B, 5u6
t»H> »obl. Zimmer tu. 2 Leiten
•w *• an anst, Leute zu verm.,
ev, mit Pension. Zu erst, in der
Erpcd, d. Bi. 467
HLLorksir. 7, P ., r. schön movl
5 / Zimmer zu verm,_ 9123
Ĉ treunbl. möbl. Zimmer billig
ID zu verm. Näh. Uorkstr. 31,
2, Et. links._99
<£»ine R/ans, m. 2 B. als Schlaf-

stelle für n»r saubere Arb.
sofort zu verm.  Näh . Erved, 8647
<»h^ ödersiriße 30. Froiusp,, ei»

großes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehexaar aus sofort zu vcrmiclen.
Näb. Part . 8969

j^ JPensioiieiK ^ J:

Einicrstraße 13.
Familie » Pension.

Elegante Zimmer , groszer
Garten . Bäder.
Porzügliche Küche, 6300

Läden.

Laden,
für jedes Geschäft geeig
net , event . in, Wohnung
per sofort oder späterz. vnt,
llldolfstr. E, 1. 6626

^jadcu mit Wohn,, f. Metzger,
^  auf gleich od, !p. zu vm. Näh.
Ad'erstr. 28. 1. St , r. 177

Ej» Metztzerjaben.
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wohnung zu verm._ 539
^javenlokal im Hause Römer,
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst̂ zu verm.

NäbcreS Adelheibstraße 47, bei
A . M innig _ 1661
i4V °®tr  ^ aDtn '"i * Zuumer per
'S ' sofort oder später zu verm.
N, Albrcchnlr, 13, 2. St . 9155

lorcchsir, 44, Laben III. 2 Z,,
■**■+■ Küche u. Zubeb. sof. oder
auf 1, April, für Geschästr- ober
Burcauzweike bi», zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hlb. 5553
^DLismarckring4 ist ein großer
US Laben mit Labenzim,, anschl.
Bureau u. Lager re. Räumen, zns
oder geteilt auf sof. od. später zu
verm. Näh. das P., l. 7104

Laden
mit Einricht,, für Butter- und
Eicrgcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bisniarckring 34, 1,, l. 6227

^»Llüäierplatz 4, schöner großer
Laben (sehr geeignet für

Friseurs v, 15. Mai zu vm, 493

Bärenstrasje 7,
Ecke der Lanqgasic, neben dem
Seideugeschästvon I , Hirsch
Söhne ist per 1. Olt. ein sch.
Laden mit 2 gr. Schaufenstern
ii. Comptoir zu verm. Näh. b,
I . Hirsch Söhne od bei b.
Eigenthümer Jacob Hirsch,
Nicolaösir, 22. 5J2

Lüladen mit 3 Zuumenvohnulig
2/  Dotzhcimeistr. 76 zu vermieten.

Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2981

L

^LKroster Lade » auw geteilt
z» zwei, nevst Lagerraum v.

l . April zu verm. stiäh. Blcich-
straßc 2, 1. St,_ 5117
(schöner geller Laden mir 1

Wohnzimmer i»î Waffer-
leitiini, passend für Schreibwaren,
Lesohianstait. Vermiltlungsbureau
etc per sofort zu verm. Näheres
unter .0 . M . 4 an die Cxped,
ds, Blattes. 88
^Dotzheimerstr. 74, Ecke ^It-
'V villerstr,, ist ein großer Eck-
lade». sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1, Stock,_ 3791
ade » mit Wohnung zu ver-
miethen 4363

_ Erbacherstraße 4.
H-lluiundstraß.- 4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmuridstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per 1. Apr>( ;, um.
Näh, bfi J . Hornnng <& Co .,
Häineraasse 3,_ 4457

?» verm,eigen, N,
Herderüraße 8, bei

Petri, _ 3159
schöner Laden, Herdernragc 12,
^ m, er. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermietben. 5788
Axtchöner vaden, für Gemüse- u.

Flaschenbier-Geschäft pass,,
per I, Juli verm. Si. Franken¬
straße3, 2., Bauburcau, 9008

Bäckerei
mit Laden u. Wohn, per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Hclenenstr. 15,
Borderb,, I. St . 9007
^ aiser-Friedricki-Riilg 55, sch'
v ®- großer E «Haben m. groß.
Nebeuraum als Bureau zu ver¬
micthen.

Näheres Waterloostraße 3 (am
Ziclenring), 6931

Sch. Laden
zu vermicthen de Fallois,
Langgasse 10, 2. , 3276
^lauggassc 44 ist der seliger von
^ Herrn Kunst täriner E. Lecker
innegehabic Laden auf 1. Okt.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N Holelburcau, Langgasse 42. 9010

jauergassc8 Laden ni. Laden-
zinim. p. 1. Juli z. verm.

Näb. Mauerg. 11. _ 8721
M

Laden
mit Lagerraum zu verm,, geeignet
für Porzellaugeschäst. Näberes
Nerostraße 6,_ 3874

1. Staben, event. m. gr. Laden-
^4 - jimiuer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. iliäh. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth, 6790

ucrsc.dstr. 7. grogcr Raum
nebst Comptoir aus sof. zu

vermielen,_ 6852
HÛ he,nga,ierstr. 5, sch, Laden
w * mit oder ohne Wohn, und
Lagerraum zu verm. Näh. das.
Baubureau._ 576
rtjtjnnftr . 48, Ecke Oramenstr.,

gr. Eckladcn mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. P .ans. per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o,
Kaiser-Fricdrich-Ring 78p Baubur.
Soulerr._ 6854
ifiiii kl, Laden in, Zimmer und
V !' Küche zu verm. Nah. Rhein-
straße 99, Part._245
Rhernganerstrasje , Ecke

Eltvillerstrasje
Laden mir 2 Zimmern u. Zilbch.
zu verm. Näh, daselbst od. V)or[=
straße 20, Fritz Born, Archit, 8742

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

rFtaalgasse 28, ein Laden mit
Ladenzimm«r auf gleich,oder

1. April zu verm,_ 6990
Schwalbachcrstr. 10, großer

«V Laden mit Wohnung und
300 O, -Mtr. Lagerraum, ganz od,
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrick-Nivg 31, 3._ 1668

Westerrdstr. »5,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näb.L. Meurer,
Luisensttaße 31. 1. St . 3877

Laden
mit 3 Schaufenstern.

Ladenzimmer, sowie2 Arbeits-
ooer Bureauräume Weber-
gaffe 16 für sof. od spät
zu verm . Näh daselbst bei
.Fstel . 224

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
inietheii, 4129

stläheres unter A.. P . 4 an
die Expcd. d. Bl.

Wmüiftö
ziuik'n

mit 2 Schaufensternzu verm.
Näh. bei F . Herzog , Schuh¬
lager, Langgastzc 50, Ecke
Wedergasse. 8182

Wkbergajse 39
ist ein 4 >aden mit Neben-
raiim zu vermicthen, 6076

Näh bei
kiek. Adolf Weygandt.

/Lrkladeu , Webergasse 14, ganz
^2 / oder getheilt, mit, auch ohne
Wohn, v r sof. od. spät zu verm

Näh, Kleine Wcbergasie 13, bei
Kappes. _ 6390
VJ'WeUvigilr. 31, Ladenn. Laden»

zlin. mit od, ohne Wohn,,
per 1. Mai oder später zu verm.
Näb. dascl'st Bdh, 2, 9049

Laden(B>ktua!,en-Geschäfi)
nebst Wodn, biü. zu verm,

Einrichtung vorhanden. Näd. in
der Erped. d. Bl, 6388
Ljsadcu mit Wohnung >m Hause
^  Jabnstr . 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3, St , rechts, 7742
>1!, » örtbstr. 19, gr. Laden, für

fides Geschält passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

Grofts GksüjWloba
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mille
der Stadl , in sehr verkehrsreicher
Siraße gelegen, cv, m. Wohnung
möglichst bald preisw, zu verm

Reflektanten bitte Off. u, F . B.
6040 an die Exped. d. Bi. einzu-
reichen. 6040

WerkMie öd.
Fagemöm

und 3- oder 4-Zimmer-Wodn-
ung zu vermielen Drciweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^öismarcking i,  Lagerraum, auch
£9  als Werkst., an ruhiges Ge-
schält zu vermiethen_ 5404

Keller, sürFlaschenbierhandl
g-eignet, sofort zu verm. N.

Blücheritraße4, 2. St._ 494
^DAlücherpiatz3, gr. heue Werkst.

p. sos. ob. sp. zu verm. Näh,
dorts. im L. o. Blückerstr 17. 180
4^rroßc Werkstätten, auch geteilt
v” für jeden Gcschäftsbeirieb,
auch Spcisehaus passend, in. elcltr.
Lichtu, Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, I. St,_ 5116
ttftu -fitmrc sür stilles Geschäft
£29  billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10, 3. r , 54
«Oiücherstraße 17 großeru, kleiner
U Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof. od. spät, zu vin.
Näh, dorts, Part , r,_ 8162
rtientamnt . 21, gr., h. Werkst

mit Borraum (GaS u. W,)
per 1. April zu verm._ 8084
ckŜvtzheuiierstr. 69, Soutcriam-

räume, jiim Äusbewahren v.
Möbeln oder sür Bureau geeignet,
per sofort zu verm,_ 6144
g ^ ,otzhc»nerstraßc 105, Gsiter-
<w bahnhof, schöne Lagerraum
ober Werlstalt, sowie Stallung nt.
ii, ebne Wohn, zu verm, 10014

StaUnng
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zi»»nerwohnung und Küche, K„
Speicher. Müden, der Waschküche
etc, etc. auf I. Juli ds, Js . zu
vermieten. Emserstr. 40, 1. 9180

^Lltvillerstr. 2 sind Werkstätten,
^2 - Lagerräume u, Flaschcnbier¬
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74, 1, St._ 8633
f £»m fl. Weristatt ist sofort zu>2 ' vermiethen 5864

Näh. Fcldstr. 1, I. St,
/Lrueijeua .lstrage 8, sw. Werk-
^22 störte preisw. sof. zu verm.
Näh. Bdh , 2, St, , rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Schöne Automo-
btl-Lager- u. Kellerrüume zu verm
Näh, daselbst1 St,_ 3254
^töbenftr . 17, gr. Heller Part . -
v !/ Lagerraum, ca. 145 (J -m,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 «gm Hofkeller auf gleich zu
vermicteu. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533
AtVeUnunDftv. 52 ist emc Wert-

slättc f, Schlosser, Jnstallat.
ot er bergt, mit od. ohne Wohnung
a. 1. Okt. 05 zu verm. Näheres
2, Eiage, reckits._ 8553
(Ätalltiug sür 1—2 Pseidc per
v 1 1 , Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27._ 8422
^ >ür Flaichenbierdändler! Hell-

mnndstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Näheres de

I , Hornung & Co.,
5416_ Häsnergaüe 3,
^VelEneiiitrage lb, Keine, belle

Wrrkstütte Per 1. April
zu vermiethen,_ 3540
H^ erdernraße 33, per 1, April

1905 schöne Werkstütte und
Keller mit Gas u, Wasser, mit o,
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb., Part. _ 9946

roatSrauiii oder Lagerraum
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, a. gl, o. spät, zu vm.
Näb. Jabnstr. 6. 1 St , 2614
(tzLourerratti , 3 helle Räume,
v 1 eignet sich für Bureau, ist
per 1, Juli zu verm,, gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ning, Näh. An
der Niiigkirche1, P , 6060

Kikdrichtrstriilie8,
schöne hellc 'Wcrtkstatt sür jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst. Pari._ 8966
rjöeüerftr 17, b. Bossbach,
$ $ eine Wagenremise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermiethen. 113
b ^ udwigstrafle 6 . Siall lür 2
^ bis 4 Pferde, Heub., Ncinise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81

jliaittmimifje(30a,
gr. Trockenspeichcrb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

Waittrer-rlltze 60a,
gr. trockener Keller, ca. 50 «gm. als
Lagerkeller aecigu. o. zu vm. Näb.
Biir-au._9267
S.1BVonglir . 47, Hth,, Werkstatt,♦V *- ca, 38 Quadratmeter, mit
Keller ver 1. Juli zu verm, Preis
M. 300.—. Näb. Mtlb.. Part . !.,
9 —12 Vorm-, 2—4 Nackim, 575
Pjecilctt , ca. 215 qm groß, As-

plialtbelag, GaS- ob. elcktr.
Beleuchtung, Kraslaufzug vorh„
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
aus sofort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr. 28, Comvoir 9288

60 qm' per ,ofl
ellUvl « zu berin. Näh.
Nikolasstraße 23, Pait . 6635
^jagervlatz, a» der Blainzcrstraße,
i**1 jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachlen. 6029

Näh, NikolaSstr, 3l , P „ r, '
^MUeubeiu'Aetlelbeckfttaßc 14, g,r
<rl’  Werkstatt und Lagen aum pre
1. Juli zu verm. Näh. Gneiseiiau-
straße 13, 2,, lei Fischer. 189
^U) ,hc,ugaucrs!r. 3, schöne Werk»
9-fV (lötte für ruh. Betrieb mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh.
daselbst, Baubiireau._ 5779^üdcsheimerstr. 23('Neubau)4- großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Ouaöratmeter, sofort zu
bermiethcn. 2415
^UAhcmgauerstr. 7, schöne Helle

Werksiätte oder Lagerraum
eoentt. m. 2«ob. 3-Zimlncrwvhnung
zu verm. Näheres Ellviüerstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294

Hosr. u. Keller, cv. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straßc 6, , _ 7795
ine h. Werlsiällc Geschält ra.
oder alS Lagerraum zu verm.

Nähere» Nheinstr. 99, P . 244
ALcdanstr. 1l , 2 Part . Zimmer-
^ als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z, vm,
Näb. Bdh„ 1. St. _ 3133

Trockene

fagerrötime
und 2 Bnrcauriiunic sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
ve rm Schiersteinerstraße 18, 3398
Eine helle Werkstätte
auch als Laaerrauin zu vermielen
Röderallce 16 7986

chwalbacherstr, 59, eine schöne
5 ; heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm,_ 42Zf
| ^iinc gute, große helle Werkstatt,

heizbar, aus 1, April zu vuü
N, Schwalbacherstr, 59,_ 2479

Wroste Werkstätte,
auch als Lagerz» verm. 6075
_ Schesielnraße 2,

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sosori od. später zu verm.
Näb, Part , rechts._ 4363

Walramstraste 4,
Lagerraum zu vermielben. 580

Kolrlenhos.
Altes Geschäft, per sof. od. Ipäer
zu vm, Walramstr. 27. 6851

WateltosftrHe3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
groß: Werkstätte Preiswerth zu
vermiethen Näh, daselbst, 6936
ZlRerkstätten, Magazine, Keller z.

verm. Walramstr, 31. Näh,
daselbst im Laden od, bei Führer.
Wilhelmstraße 24. 8740
Ä ^ ellritzstr. 37, Werkstatt aus

gleich oder später zu verm.
Näh, Frankenstraße 19, Möbel»

Geschäft,_ 7013
SKlcrEitntte oder Lager billig zu

verm. Näh. Westendstr. 2t),
Glh„ 2 St „ r. 805p
«̂ borkstraße 14, gr. Kellerräuine,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Ävlis., 1, St, 9125

^HZarierre, z. 2age, passend sür
ly*  ein Stelleiivcrmittliingsburau,
Blumen- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
Stallung für 3—4 Pferde nt.
^ Futter- und Wagenraum p.
1. Juli zu vermicthen. Nähere
Zimmermaniistr. 3, Part . 9031

Uoeksträtze 20,
helle Werkstätte, 76 qm, mit sep.
Hosranm für 320 Mark zu ver¬
mieten, 9136
gfjereinölokal , 150 Pers. fass.,
£9  in Milte der Stadt, sür
dauernd, ev, für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

« »Hfl

Mk. 20,000 11io— 19,000̂ ’
auf 2. Hypath. zu vergeben durch
H, Schcurer , Biebrich a. Rh.,
Wilhelm,Ir, 24, 2._854

g. Seldstgeber reell.
Leuten, Schneeweiß , Berliit

Jnvalldenstr.  38 . Nlnckp, 238/117

Vertckiedenez

SrlbstvcrschnldcteIchwäche
der Männer, PollUt sämtl.
Geschlechtskrantk». behandelt
nach 30jähriger prall. Ersabrung.
Meatisel Hainburg. Seiler¬
straße 27, Auswärlige brieflich.
_ 122|19
tm  MWllMDMLMiaMWiWWWMlO
_Î Haüt-a.Haraleidep,

| Schwächezustände,
spoziellverallet»undhartnäckigo
Fälle betia detl gewissenhaft

oliue schädl . Mittel.
E. Hermann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. is«z
Prosp u, Ausk. diskret u. franco

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73,

732/97
* b. Bliitstoe,. Niemann
Hamburg, Ncntzclslr. 90.

_ 550/714
IIj |pA geg. Blutstock. 1189 257
llllllt Ad. Lehmann, Halle a. S.
Sto mstr . 5a, Rückporto eibet.

ilfe * g, Blutstockung. Timet »-HJ mann, Hamburg, Fichtc-
straße 33. 1627/73



20. Jahrgang.Wiesbadener General

Telephon 707 . Uffälf HZ * Telephon 707.

Niederlage Wiesbaden , Mainzerstrasse (Hasengarten).

in schwarz . . von Mk. 8.00 an
in farbig : . . . », „ 6.00 „

Kerrsn -^ nzüge in neuest. Liustern von Lik. 8.00 bis
„ „ naob Naass, unter 6arantie iür guten Sitz,

Frühjahrs -Paletots . . . . . . ,» „ 10 .00 „
Pelerinen -Mäntel in allen GrösseD . . . „ „ 7.00 »,
Manns-Hosen, Buxkin , . . , . „ „ 1 .75 „
Xnaden-^ nzüge . . . . . . „ „ 2 .00 „
Lcidchsn und Höschen . . „ 0.75 „

Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei nnem Einkauf

von 20 Mark andirekt Tom
XÖ jo Äß'tt 'ÄMEt't gewähre.

L w. heilster, Wiesbaden
Qranienstrasse 12.

Hellmundstr ., Wellritzstr .-Eeke, neben Simon Meyer.

Die Reinigung und Füllung
der Flaschen geschieht, unter
Verwendung der vollkom¬
mensten Maschinenu.Apparate

daher

Garantie für Lieferung
eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung
einwandfreien Flaschen¬

bieres.

en gros und en detailGegründet 1889,

Sedanstrasse 3, Telefon 5(>4,
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

LxpOK 't- u.3L» g£er -IBi©re
der Mainzer Aktien-Bierbrauerei,

la . Qualität hell und dunkel
in Oriffinalfftlluug,

Umsatz in meinem Geschäft jährlich ea. 10,000 hl,
„ der Brauerei im Jahre 1904: 276,437 „

Außerdem verschiedene
Kulmbacheru. Münchener Biere,

sowie das rü hmlichst bekannte  nsLunllsOs
Mineralwasser der Germania-Brunnen in
Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster

Berechnung frei Haus und erhalten
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende
Schutzmarke der Brauerei. 216

Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

Liefereng
ab 20 Flaschen

frei ins Haus.

Lagerbier hell u. dunkel h
Exportbier (hell) . . .
Spezialbier (Münchner Brauart)

Gewähr für Original-
Abzug bietet das

mittelst Plombe am
Flaschenbügel be¬

festigte
Flâ enetikett.

pro
Kasten

20 Flaschen.

228/125
Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

Atelier für künstlerische
Portrait-Aufnahmen

sowie
Yergrösserungeih ^ 't

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse3
Spezialität:fl-Kinderaufüabmen.

Aufnahmen in u. ausser dem Hause-
Geöffnet an Wochentagen von

9—8 Uhr, Sonntags von 10—6 Uhr.

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

Prämiiert:
Silberne MedaUJe

Habe Wieder einen Transport erstklass . belg.
Arbeitspferde,

schweren und leichteren Schlags, zu Hause bekommen
und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen. 465
Joseph Blumenthal, MdchaMnilg,

Telephon 2578. — Schwalbacherstr. 24.

auf emQ 80Ü6 gebaute und gut funktionirende Uhr C
ww “ 4 wicht legt, dem empfehle:

Herren-Remontoir (Ankergang)
Werk und Gehäuse sehr solid ausgeführt, pgj- Stück 10 MfU *k.
Dasselbe Work in ff. Staldgehäuse 12 Mark.

, , mit antiTnaguetischem Gang in
hochfeiner Ausstattung 15 Mark

Für jede Uhr 3 Jahre Garantie . — Aufträge von Auswärts
werden schnellsten» erledigtNorbert ! *©ii ©b©wei%

21 Mlchelsherg , Wiesbaden, Michelsfeerg 21.
Bitte genau auf die Hausnummer zu achten.

JnsHhtt Roisdorfer Mineralwasser
H. Ebel , BiÜowstrasse II, TS °*I

0ol2heimerstc2lp. WIESBADEN Dotzhelmerstr. 21  p.
Bestempfoblenes und bnatbesnchtea Institnt.

Gründlicher, cewisgenhafterUnterrichtbis zurhöchstenAusbildungin:
Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,

Stenographie , Maschinenschreiben etc.
Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.

Für Damen separate Bäume ! ! 3030
Einzelfächer. Gesamtkurse.

Prospekt gratis und franko . Die Direktion. Während des
Neubaues

£Ilenlbogeia>
j?I. Besatz

52 Ellenbogengasse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaran-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

Tel. 341 • K © Ulo 768'

Größtes Spezial-Haus hier.
Kinder-, Sport - und Bromenadelvagen und SielierlieitSgurte» verktell
bare Neform-Kiiiderdiiliie u -Tische. Ikindervnlte, Triumph- u. Brillant¬

stühle, Sand und Leiterwagen. _®gäfT- 5KHc Reparaturen und Gummireile werde» auigezoge». Vl
Bitte von der eleganlenu. erstklassigen Waare und den billigen Preisen sich zu

überzeugen. JCs* Kein JLaden . TfOt 238

Llexi , DiiiibMtl 5,

Ken eröffnett

Im WWIQ/ MB w Handelsschule.
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